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ie mühsam zusammengeNeisterie Entente.
ale und feindliche Stimme » zur Kriegslage . — Die Italiener erneut auf der Flucht . — Stimmen für den Frieden.

erikanisches Schachspiel mit Land-
nnd Seekarten.

New - York,  2 «. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
4» einer Besprechung der Unterredung Wiegands mit

Reichskanzler schreibt die „New Dork World"  in
Bericht aus Washington:
Regierungskreise  halten diese Ausführungen

!ür einen wirklichen Schritt in der Richtung des
Friedens  unv sind der Meinung, datz der Reichs-
lmzler etwas Greifbares gegeben habe, womit ge-
mbettet werden kann.

Zn einem Aufsatz der Redaktion sagt die „New Bork

-Ln der Unterredung wird man vergebens et» Wort
'»cheii,das einem baldigen Frieden günstig ist. Sie starrt
Ml>Vorwürfen und Herausforderungen , unterstützt von
Eigem Selbstvertrauen in hohem Maße auch durch Tat-
M >Man kann sagen, datz der Kanzler, statt den Frieden

R, den Krieg aufs neue erklärt hat. Was man a uS
lieg s karte  zu ersehen vermag, hängt von Sem
' , mit dem man sie prüft, und zeigt im ersten Angen-

eindringlich, datz Deutschlands Heere überall auf
Boden stehen. Wenn man sagt, datz Deutschland

lrtschrittc macht, muß man zugeben, daß auch die
bei einen« Stillstände angelangt sind. Es gibt jedoch

Mtzere Kriegskarte als die, die Deutschland mit so
Wlz betrachtet; wenn wir auf die W e l t se e str a tze tt

,£»finden wir sie ebenso fest in der Hand Englands,
"lgien und Nordsrankreichin der Hand Deutschlands;

ir auf das deutsche Kolonialreich blicken, datz, mit
Opfern ausgerichtet, alles bis auf eine Besitzung rn

-JP. Hand ist, und dies eine ist stark bedrängt. Die
grritkräftc Deutschlands halten einige tausend Qua¬
llen feindlichen Gebietes fest, während Englands

Mt über eine Million Quadratmeilen deutschen Ge¬
ist allen Weltteilen besetzt hat. Das Stadium des

bas so wichtig ist, wie eines von diesen, kann nicht
M Karte veranschaulicht werden. Ziveifellos hat Eng«
?».bedeutend die wirtschaftlichen Nöte für die

übertrieben,  aber die Tatsache, datz der Druck
ar zu werden beginnt, steht fest. Eine Nation , die ihr
zur See nicht ausuutzen kann oder will, mutz auf dem
wehr errtichen, als nur sich behaupten.

»f 1 j<•öe tt S t)o r i d) I ö ß e sind gegenwärtig überall
^ " « nscht,  weil die Kriegskarten nicht bezeichnend

und. Die Gegenrechnungcn auszugleichen, bleibt
kr n„r der Schluß: datz der Kampf  um die Ueher-
k«t w e i t e r g eh e » mutz , bis die Karten, Jnter-
*std Ansichten so völlig verändert sind, datz sie jeder-
krkcnnrn und dan«rch handeln mutz."

a ^ „Even tilg Post " schreibt in einem Artikel der
«st:

Warten sind Karten : wenn sie deutsche Truppen in
- Nordsrankreich und Polen zeigen, zeigen sie auch
rn tief im Innern der Türkei und alle kolonialen

, kst Deutschlands in der Hand der Feinde . Die
rarte zeigt die deutsche Flotte abgesperrt, die deut-

^'' "klsslotte von den Ozeanen wcggesegt. Würde
dkanzler davon träumen, einen Frieden aus der
Jj dieser Gcsamtlage anzunehmen? Nicht einen

Er hält es nicht' für gerecht, die MeereSkarte
ten. Die einzige Karte, an die er denkt, ist die

stropaß. In seinem Geiste ist die Landmacht daS
' was er wählen sollte."

Mtijc Blätter sind bekannt als Vorkämpfer für Eng-
** Vereinigten Staaten . „Evening Post" und
^ rk World" haben aus ihrem, der Neutralität Ame-

keiner Weife entsprechenden Deutschenhaß nie
^°wacht, und die eine wie die andere Zcituua hat
Seschcut, wiederholt Tatsachen ins Gegenteil zu
iNlguusicn der Entetene natürlich. In diesem

"uü die obigen AnSlaffungen zu verstehen, die ver-
Landkarten gegen Seemachtausübung fetze» —

M..k England überhaupt noch den Ozean? — und bei
(j>** die Täuschung Hervorrufen wollen, das Besah,
toOzeans fei gleichviel wert wie die Eroberung

E k>«, Belgien, Nordfrankreich, Serbien und Mon¬
ier Leser aber, der so dumm ist. um an eine

, Ausgleichungzu glauben, der mutz wohl erst noch
" werden, selbst bei den Englandfrenndcn der

Ein Jahr Krieg.
„Für Italien bitter enttäuschte Hoftnung".

Kopenhagen,  27 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
In einem Leitartikel unter der Ueberschrist„Tin Jahr

Krieg !" schreibt „Politiken"  unter anderem:
„Ein Jahr ist vergangen, seit Italien seinem alten

Bundesgenossen Oesterreich-Ungarn den Krieg erklärte.
Fragt man jetzt nach den Ergebnissen  des Feldzuges,
so können sie für Italien  in die Worte zusammen¬
gefaßt werden: „Bitter enttäuschte Hoffnung !".
Die Sperren in den Berggegenden der Grenzgebiete, Sie
fast, sofort von den Italienern besetzt worden waren, sind
größtenteils wieder verloren gegangen. Bom Marsche nach
Triest und Trient hat man seit langem aufgehört zu
sprechen. Ans den Träumen von einer Offensive sind die
Italiener in die Defensive  gedrängt worden. An
mehreren Stellen sind die österreichisch-ungarischen Heere
weit in Italien eingedrnngen. Auch jenseits der Adria
haben stch die Dinge ganz anders entwickelt, als man ge¬
dacht hatte. Der Eindruck der militärischen Mißerfolge hat
sich durch die lähmende Wirkung des Krieges auf das Er¬
werbs- und Wirtschaftsleben in Italien verstärkt. Die
Preise für Lebensmittel, Kohle nnd viele andere Bedarfs¬
artikel sind auf eine fabelhafte Höhe gestiegen. Jetzt , wo
man die herben Früchte deS einjährigen Krieges geerntet
hat, werden vielleicht endlich die Forderungen nach dem
Abschluß des Krieges und der Wiederherstellung
des Friedens  Gehör finden."

Verlegung des italienischen Hauptquartiers.
3 ü r i ch, 27. Mai . (P .-Tel .. Zenf Bln .)

Tie „Neue Züricher Zeitung" meldet: Aus der italieni-
KriegSzone zurückkehrende Reisende berichten, der Sitz des
italienischen  G e n e r a l st ab es sei von Verona nach
B r e Sci a verlegt  wor den.

Der „Temps " über die feindlichen
Erfolge.

Paris,  27. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
„r e m p S" widmet feine gestrige Militärkritik ganz

den feindlichen Erfolgen  bei Verdun und in Tirol
und findet auf die Frage , wie sie möglich gewesen seien,
nur die Antwort : „Tie Truppenverschiebungen sind es,
welche die Stärke unserer Gegner ausmachen. Unser
Mißerfolg bei Verdun,  sagt das Blatt , ist sehr be¬
dauerlich. Man braucht ihm indessen nicht mehr Folgen
beizumessen, als er nach sich zieht und am Gndausgange
zu zweifeln. Bei allen Angriffen erleidet der Gegner schwere
Verluste, die er nicht unbegrenzt gutmachen kann. Un¬
sere Haltung  kommt uns auch sehr teuer,  und
man darf fragen, ob nicht eine andere Kampfart un- we¬
niger teuer zu stehen kommen würde." Im weiteren befaßt
sich der Kritiker mit dem unaufhaltsamen Vordringen
her Oesterreicher  und schließt mit dem Vergleiche:
„Unsere Feinde bilden in Wirklichkeit nur ein Heer. Unser
Ministerpräsident hat dasselbe auch von den Alliierte » ge¬
sagt. Aber haben die Alliierten nicht an irgend einem
Punkte der Front ein paar Hunderttausend Mann , die dort
gewiß nicht nützlich sind, die eS aber wo anders noch mehr
sein würden ? Die Deutschen nnd ihre Bundesgenossen
konnten Kräfte irgendwo weguehmen, um sie zu verwen¬
den, wo sie nötig waren, ohne daß dem irgend etwas in
den Weg gestellt werden konnte."

„Mühsam zusainrnengekleisterte
Einheit ".

B o« ide r schw e i z. G r en z e, 27. Mat. (8 . Tel ., Zens. Kn.)
Die in der ganzen i t a l i e n i s ch en Presse  erhobenen

Vorwürfe  über die Untätigkeit der Verbündeten haben
in PartS  sehr verschnupft. Campolonghi, der Pariser
Mitarbeiter der „Decolo". läßt in seinem Blatte durch,
blicken, Latz die vom Generalstab der Entente  geplante

O sf e n si v e noch in weiter Ferne  liege , weil die
einzelnen Nationen noch nicht hinlänglich vorbereitet seien.
Besäße Frankreich einen Ueberschuß an Geschützen, würde
es diese an Italien oder Rußland abtreten . Würbe man
aber jetzt allgemein losschlagen, so könnte man starke Ueber-
raschungen erleben, ohne denen, die augenblicklich in
Kämpfe verwickelt sind, helfen zu können. Jede unverant-
ivortliche Hetzerei wäre in diesem Augenblick geradezu ge-
sährlich. Campolonghi bitte, um Gottes Willen keinen Arg-
wohn unter den Verbündeten aufkommen zu lassen; nur
eine herzliche Eintracht im Vierverband und einheitliche
Kraft führten zum Siege . Wenn diese Basis verlassen
würde, falle die mühsam z u sa m m e n d e kl e i ste r t e
Einheita ii seinander.

Englische Willkürherrschastauch über Island.
Kopenhagen,  27 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die englische Regierung  legte Island  für die
Erlaubnis der Zufuhr von Holz und Kohle außerordentlich
harte Bedingungen auf. Die isländischen Kauf-
len  t c müssen eine Erklärung unterzeichnen, in der sie stch
verpflichten, dem englischen Vertreter auf Verlangen ihre
Geschäftsbücher und Kontis zur Untersuchung zur Ver¬
fügung zu stellen, ferner weder Holz noch Erzeugnisse, für
die Holz verwendet wird, nach englandseinölichen Ländern
oder nach Dänemark, Norwegen, Schweden oder Holland zn
senden. Bei Uebertretung  dieser Erklärung müssen
die isländischen Kauflente eine hohe Geldstrafe an
England zahlen.

„E kstr a b I a d e t" bemerkt hierzu : „Es scheint somit
den Engländern noch nicht klar, datz Island ein Teil
von Dänemark  ist , was man übrigens aus der Art
und Weise erraten konnte, in der sich die Engländer die
nach Island bestimmte dänische Post des Dampfers „Bot-
nia" zu behalten erlaubten ."

Amtlicher bulgarischer Bericht.
Sofia,  27 . Mai . (Wolff-Tel.)

Das Hairptqnarticr teilt mit:
Am 2S. «nd 21. Mai hat sich nichts Besonderes ereignet.

Ä» der Front Doiran - Gcwghcli  starke gegenseitige
Kanonade. Unsere Artillerie brachte eine feindliche Batterie
südlich vom Dorfe Majadagh zum Schweigen nnd trieb
feindliche  Schützen , die westlich von diesem Dorse
Stellung genommen hatten, ans ihre » Gräben  hinaus.
Eine unserer Patrouillen griff eine ans 25 Mann bestehende
französische Patrouille an und «erjagte sic aus dem am süd¬
lichen Belasitza-Abhang gelegenen Dorse Palmisch.

Am 21. Mai warfen feindliche Flngzenge eine Bomb«
auf Gcwgheli und eine zweite südlich vom Dorfe Petrowe
richteten jedoch keine« Schaden an.

Am Morgen desselben Tages erschicncuen fünf feind¬
liche Flugzeuge  über Xanthi  und warfen aus die
Stadt und deren Umgebung mehrere Bomben ab. Unsere
Lustgeschwader  stiegen zum Angriff aus und zwange«
de» Feind rasch zur Umkehr.  Eine der Lnftslottenein»
heften stürzte stark beschädigt anf griechisches Gebiet ab.

Unsere Erfolge in West und Süd.
Der amtliche deutsche Tagesbericht  vom

20. Mai meldet weitere Erfolge auf dem östlichen Maas¬
ufer; südlich Douaumvnt wurvcn die Franzosen weiter
zurückgeworfen, unsere Stellungen am „Steinbruch" er¬
weitert. Damit sind die Franzosen gerade dort empfindlich
getroffen worden, wo sie vorübergehend sich am stärksten
gefühlt und geglaubt haben, verlorenes Gelände wictzer-
zugewinnen.

Die österreichisch - ungarische Offensive
macht weitere Fortschritte. Schön ist der ganze Höhenrücken
von Eorno di Eampo Verde bis Meata den Italienern ab¬
genommen. die anf der Flucht große Verluste erlitten und
wieder 2500 Gefangene einbtttzten. Nicht geringer sind die
Erfolge nördlich von Asiago und Arsicro; überall weichen
die Italiener zurück. Im Zusammenhang damit ist zu ver-
stehen, daß auch der italienische Generalstab stch von Veron"
»ach Brescia „zurückziehr". '' J



GelteS

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 26. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Links der Maas  wnrdc ei« von Tnrkos ausge-

sührter Handgranatenangrifswestlich der Höhe 301 abge¬
schlagen.

.Ans de« östliche « Maasnfer setzten mir die
Angriffe erfolgreich fort.  Unsere Stellungen west¬
lich des D t e i n v r « che s wurden erweitert » die
Thianmontschlncht überschritten «nd der Geg¬
ner südlich des Forts Donanmont  weiter tzurückgewor-
fen. Bei diesen Kämpfe« wnrden weitere 60 Gefan¬
gene gemacht,  12 Maschinengewehre erbeutet.

I « der Gegend von L o i v r e snordwestlich von Reims)
machten die Franzosen eiüen ergebnislosen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte, südlich
von Chateau Salins abgeschossene feindliche Flugzeug ist
das fünfte  von Leutnant Wintgen  im Luftkampf außer
Gefecht gesetzte.

Oestlichee und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Furchtbare Verluste der Franzosen.
B e r n, 27. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

In den neutralen Blättern zugegangenen amtlichen Pa¬
riser Berichten, wonach die Verluste der Franzosen
an Toten und Verwundeten vor Verdun 120000 nicht
übersteigen,  fehlt die Angabe des Tages , bis zu dem
diese so günstige Schätzung reicht. Vergleicht mau damit die
im „Petit Parisien " und in den großen französischen Pro-
vinzblättern erschienenen Darstellungen über die furchtba¬
ren Verluste, die die französischen Truppen , besonders wäh¬
rend der Verzweiflungskämpfc zwischen Avocourt und Cu-
mwres seit dem 4. Mai erlitten haben, so gelangt man zu
ganz anderen Schätzungsergebnissen. Dazu kommt ein
überaus starker Verhältnissatz au Toten bei den jüngsten
rechtsufrigen Vorstotzversuchen. Man versucht heute nicht
mehr zu leugnen, daß bei dem Rückzüge  der Kcrntrup-
pen des N a n c y e r 20. Armeekorps vor den Drahtverhauen
der Feste Douaumont nach Süden  die Verluste be¬
sonders schmerzlich gewesen sind. Auch am Donnerstag
nachmittag mußten die verfolgten französischen Abteilungen
bei den für die Franzosen so ungünstige» Kämpfen zwischen
dem Haudromontwalde und dem Gehöft Thiaumont über
Lcichenhügel zurückweichen._

Amtlicher österr.-ttrrg. Tagesbericht.
Wien,  26. Mai . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Fm Suganaabschnitt eroberten  unsere Trup¬
pe« den Civaro« (südöstlich Burgen) und erklommen
die Elserfpitze (Cim -Undici). Im Raume nördlich
von Asagio erkämpfte» Teile des Grazer Korps einen
neuen großen Erfolg. Der ganze Höhenrücken von
Corno diCampo Verde bis Me ata ist in unse¬
rem Besitz.  Der Feind erlitt anf seiner in «nserem
wirkungsvollsten Geschützfeuer vor sich gehenden Flucht
große blutige Verluste  und ließ über 2566 Ge¬
fangene,  darunter 1 Oberst «nd mehrere Stabsoffiziere,
ferner 4 Geschütze, 4 Maschinengewehre, 366 Fahrräder und
viel sonstiges Material j» unseren Händen. — Nördlich
Arsiero  wurden die Italiener zuerst ans ihren Stel¬
lungen westlich Bacarola vertrieben:  sodann
säuberte« unsere Truppen in siebe « st ündigem
Kampf die Waldungen nördlich des Monte
Cimone  und besetzten de« Gipfel dieses Berges. — Im
oberen Postnatal ist Bettale genommen.

Unsere Kampfflieger  bewarfen die Bahnhöfe von
Peri, Schio, Thieno, Vicenza, unsere Marineflieger die
Luftflugzeughalle« von Grado mit Bomben.

Nachts warf ein feindliches Luftschiff  zahlreiche
Bomben auf Triest ab, die jedoch niemanden verletzten und
auch keinen Schaden verursachten.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs.
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Generalleutnant Brusati zur Disposition gestellt.
Bern , 27. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Laut Mailänder Blättermeldunqen ist Generalleutnant
Roberto Brusati,  der Führer der im Trcntino stehen¬
den 1. italienischen Armee zur Disposition gestellt worden.

Beschießung der Insel Elba.
Wie «, 26. Mai . (Wolff-Tel .)

Eines unserer Unterseeboote hat am 23. Mai morgeus
die bedentendcn Hochöfen von Porto Ferraio  auf der
Fnsel Elba sehr erfolgreich beschosten. Das Feuer wurde
von einer Strandbatterie wirknngslos erwidert. Anschlie¬
ßend an die Beschießung versenkte das Unterseeboot den
italienischen Dampfer „Washington".

Flottenkommando

Klagen über Rußlands Passivität.
Genf,  27. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bin .)

Dringende Aufforderungen an die russische Heereslei¬
tung zu einer gesteigerten Tätigkeit in Riga und Bessara-
bien ergehen jetzt von Seiten des „Temps" und anderer
Pariser Blätter . Die Fachkritiker bedauern es, daß die
Strenge der Zensur eine eigene Erörterung der ernsten
Ursachen dieser, Frankreich und Ftalicn schwer treffenden
Passivität verhindere. In pessimistischer Weise beurteilt
auch Senator Humbert die Kriegslage Rußlands infolge
der erwiesenen Ueberlegenheit der deutschen Artillerie.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
König Georgs Ausruf zu den Waffe«.

London,  27. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der König hat eine Botschaft an bas englische Volk

gerichtet, in der alle diensttauglichen Männer zwischen 18
und 45 Jahren unter die Fahnen berufen werden. Der
König dankt dem Volke für die patriotische Haltung , die es
ermöglicht habe, mittels freiwilliger Rekrutierung eine
Armee von 5 041000 Mann anfzustellen.

«

Amsterdam,  27 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Wie ein hiesiges Blatt berichtet, erfahren die „Times"

aus Wellington, daß die Regierung von Neuseeland eine
Dienstpflichtvorlage eingebracht habe, durch die die Regie¬
rung ermächtigt wird, durch distriktsweisc oder allgemeine
Auslosung die nötige Zahl von Rekruten aufzubringen.
Die Unverheirateten und Witwer ohne Kinder sollen zuerst
aufgerufen werden.

Griechische Uniertauen vo« französischen Geheimpolizisten
verhaftet.

Athen,  27. Mai . (Eig. Tel. Zens. Bln .)
Die Franzosen haben in Voöena (auf der Strecke

Saloniki -Monastir ) einen neuerlichen Gewaltakt begangen.
Auf Geheiß der dortigen französischen Geheimpolizei wur¬
den 12 griechische Untertanen verhaftet, darunter auch einige
Türken . Auf den Protest der griechischen Regierung er¬
widerten die Franzosen , daß sic einen gegebenen Befehl
ausführten . Die Verhafteten wurden nach Saloniki ge¬
bracht. Die Stadt ist in großer Aufregung.

Englischer Bericht über Lustkämpse in Aegypten.
London, 27. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Amtlicher englischer Bericht aus Aegypte « : Zur
Vergeltung für den Luftangriff aus Port Said warfen vier
britische Flugzeuge 46 Bomben aus vorgeschobene Stellun¬
gen des Feindes nud zerstörten dabei einen Wasterbehälter
bei R o dhsa l e m, wodurch sie den ganze« Plan des Fein¬
des zunichte« achten. Es hat sich hevansgestellt, daß das
Luftgeschwader, das am 18. Mai El Arisch bombardierte,
aus Deutschen  bestand.

Der Krieg zur See.
Wie das Reuterschc  Bureau berichtet, antwortete

Grey  auf eine Anfrage im Unterhaus schriftlich: Die
Frage der Verpflichtung zur Internierung der Besatzung
des U n t e r se e b oo t es E. 17 ist mit der niederlawoischen
Regierung ausführlich erörtert worden, die bei der Ueber-
zeugung bleibt, daß sie verpflichtet sei, die Besatzung zu
internieren . Unter diesen Umständen hält es die britische
Regierung nicht für angebracht, fernerhin diese Ansicht zu
bestreiten.

Der italienische  Dampfer „L e v a n z v" (3718 Ton¬
nen) ist versenkt worden.

Lloyds Agentur meldet: Nach noch nicht bestätigten
Nachrichten ist der französische Dampfer „Saint
C o r en t i n" (216 Tonnen ) und der italienische  Dam¬
pfer ,.C a g l i a r i" (2322 Tonnen ) versenkt worden, letz¬
terer durch einen Torpedo.

Amtliche Widerlegung Grey scher
Lügen.

Berlin,  27. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Unter der Ueberschrift „Die bosnische Krise" schreibt

die „Noröö. Allg. Ztg ":
Sir Edward Grey hat die Erklärungen des Reichskanz¬

lers über die Haltung der deutschen Politik in der bosni¬
schen Krise zum Vorwand genommen, um zu behaupten,
daß das deutsche Volk mit Lügen gefüttert werde. Wir ver¬
öffentlichen nachstehend Berichte des Kaiserlichen Botschaf¬
ters in Petersburg , die es dem englischen Volk ermög¬
lichen werden, sich ein Urteil über den Sachverhalt zu bilden.

Seiner Durchlaucht
dem Herrn Reichskanzler Fürsten von Bülow.

Kaiserlich Deutsche Botschaft St . Petersburg in Rußland,
5. April 1900.

Wie ich von unterrichteter Seite ganz vertraulich er¬
fahre, hat Arthur Nicolson Herrn Jswolski
ernste Vorwürfe darüber gemacht,  daß er unsere
Vermittlungsvorschläge zu einer friedlichen Lösung der
Annektionsfragc unternommen habe, ohne sich auch vorher
mit Frankreich und der verbündeten englischen Regierung
ins Einvernehmen zu setzen. Der Botschafter hat den Mini¬
ster gebeten, seine Antwort an mich anfzuschieben, bis die
englische Regierung Gelegenheit gehabt habe, dazu Stel¬
lung zu nehmen. Jswolski hat das abgelehnt. Auch Sir
Eduard Grey  hat , wie mir mein Gewährsmann erzählt,
seine Verstimmung  über diese Nachgiebigkeit der rus¬
sischen Politik dem russischen Geschätsträgcr gegenüber zum
Ausdruck gebracht und das Vorgehen Jswolskis als übe r-
eilig bezeichnet.  Der englische Minister des Aeu-
ßern ist sogar so weit gegangen, in eine Erörterung der
Frage einzutreten, welche Haltung England eingenommen
haben würde, falls es zu einem Kriege zwischen Rußland
und Oesterreich-Ungarn sowie Deutschland gekommen wäre.
Auf eine dahingehende Frage Poklewskis hat Sir Edward
Grey geantwortet, die Entscheidung über Krieg und Frie¬
den hänge in England nicht von der Regierung, sondern
ausschließlichvon der öffentlichen Meinung ab. Er habe
aber das Gefühl gehabt, daß die öffentliche Meinung in
England genügend vorbereitet gewesen sei, um der Regie¬
rung ein Eingreifen Englands an der Seite
Rußlands  in den Krieg zu ermöglichen.

(gez.) F. Pourtalss.
Seiner Durchlaucht, dem Herrn Reichskanzler Fürsten

von Bülow.
Einem weiteren Bericht entnehmen wir noch folgendes:

Kaiserlich deutsche Botschaft St . Petersburg in Rußland,
1. April 1009.

Schon mehrere Tage vor dem Bekanntwerden der rus¬
sischen Zustimmung zur Anerkennung der Annektion konn¬
ten mein österreichisch-ungarischer Kollege und ich deutlich
Anzeichen eines Unbehagens bei der englischen Botschaft
wahrnehmen, wo man Wind davon bekommen hatte, daß
eine deutsche Aktion im Gange war , aber nichts näheres
über diese wußte. In der Tat muß ich Herrn v. I 8 wols-
ki  das Zeugnis ausstellen, daß er dem, mir auf meine
Bitten gegebenen Versprechen, von meiner Demarche nach

Samstag , 27. Mai  10, e
keiner Richtung hin etwas verlautbaren zu feffetTT-
blieben ist. Arthur N i c o l so n hat denn auchY„®“ -
Bekanntwerden des russischen Entschlusses aus !?;>,«?
stimmung, daß Jswolski ohne Fühlung mit den

Sk.

botschaftern gehandelt habe, keinen Hehl gemacht
dies mit der sonstigen Haltung meines englischen»ü«
int Einklang, der während des ganzen Verlaufs b-D» ??in den Petersburger Salons eine Sprache oeia««.-alons
deutlich sein Bestreben verriet,
re ich - Ungarn und Su „ .
Konflikt zu verschärfen.  Die Art. wie sich der L*
schafter über die serbischen Ansprüche äußerte, wurdenw

lä jjt&eii u
I -Mi

von einem russischen Bekannten, einem befreundeten5maten,
Tagen,

direkt
kurz

als Dipio-h etz e risch bezeichnet. Vor im
. nachdem die russische Negierung «J »*1.

Verunttelungsvorschlage angenommen hatte und te
Nachricht über die friedliche Beilegung
Konfliktes bekannt geworden war, hatte ich ein
Diner auf der Botschaft, an «dem u. a. auch Ärt 'bn
N i c o l so n teilnahm. Nach dem Essen unterhielt sich
Gruppe der Gesellschaft über die politische Lage. Eine fi«
anwesenden Damen äußerte ihre Freude darüber, Laß
Kriegsgefahr abgewendet worden sei. — "

die
des

Srößeres

die
Mein englischer Kol¬

lege, welcher sich während des Gesprächs der Gruppe ae-
nähert hatte, warf daraus die Bemerkung ein, es sei alle-
sehr schön, hie internationale Ehre sei aber d°»
mehr wert , als der Friede.  Einer der Anwesentzen
ein Mitglied aus Ser Umgebung des Zaren , bemerkte, Las
sehe ja beinahe so aus , als ob Arthur Nicolson di-
friedliche Lösung des Konfliktes bedauere

Am selben Abend habe auch ich dem englischen Bot¬
schafter meine lebhafte Genugtuung darüber geäußert, W
es gelungen sei, eine für Rußland annehmbare Formel zu
finden, durch die die Beilegung der russisch-österreichisch-
ungarischen Differenz ermöglicht werde. Sir Arthur
Nicolson erwiderte darauf kühl, esseinochkeieswegs
sicher , daß seine Regierung sich mit dieser
Lösung einverstanden erklären würde. Be¬
reits am nächst darauf folgenden Tag war in Petersburg
die Version verbreitet , die Lösung der Krise sei durch eine
plumpe Drohung,  welche Rußland ein Ultimatu »,
gestellt habe, erfolgt. Rußland , das wenige Jahre nach
dem japanischen Feldzug und der Revolution nicht in der
Lage sei, einen neuen Krieg zu führen, sei nichts anderes
übrig geblieben, als auf die deutsche Drohung nuch-
zugeben.

Es bestand bei mir schon von vornherein  fein
Zweifel darüber , daß diese Version voniei
englischen Botschaft ans lanzüert  worden nw.
Es steigerte sich diese Annahme bei mir zur Gewißheit an¬
gesichts der Sprache derjenigen russischen Zeitungen, deren
Beziehungen, zu der englischen Botschaft allgemein bekannt,
sind. Hierzü kommen Aeußerungen, die von Mitgliedern
der englischen Botschaft im JaMklub gefallen sind,- so zum
Beispiel: Deutschland habe mit dem Kttrasster-
stiefel aufgestampft und mit der Mobile
mach trug mehrerer Korps au seiner  Lst-
frout gedroht,  u . a. In diesen Tagen habe ich auch
meinen französischen Kollegen besucht, den alten, ionaleu,
vornehm gesinnten Admiral Touch a rd , und dabei da?
Gespräch auf die Lösung der bosnischen Krise gebracht.
bemerkte, was mich bei dieser Lösung freue, sei, daß sic ms
dem Wege einer freundschaftlichenAussprache mit dem
Petersburger Kabinett herbeigeführt worden sei. >'

Der Admiral sah mich bei dieser Bemerkung
höchst erstaunt und ganz ungläubig an und erwiderte, « u
erzähle sich aber auch doch von einem sehr heftigen
Auftritt,  der an einem gewissen Abend zwischen,
dem deutschen Botschafter und dem Minister
Jswolski  stattgefunden habe. Ich habe sofort erkannt
daß diese Information auf meinen englischen Kollke
gen  zurückzuführen sei, und erzählte darauf dem Admiral,
lachend, daß ich die Geschichte von dem heftigen Zusammen
stoß mit Jswolski schon in den verschiedensten Versionen
gehört hätte, und ich könne ihm versichern, und Jswolski
werde ihm das bestätigen können, daß an der ganzc"
Geschichte nicht ein wahres Wort  sei , daß viel¬
mehr meine letzten Verhandlungen mit dem Minister tü
freundschaftlichstem  Tone geführt worden feien.

Es ist deutlich zu erkennen, daß Sir Arthur Nicolson,
verstimmt über die durch unsere Aktion erfolgte Lösung oei
bosnischen Krise, nunmehr auf das eifrigste bestrebt nsi
die Legende von der deutschen Drohung zu verbreiten um
dadurch die russischen Beziehungen zu  vcagli-
t e u. Er hofft, auf diese Weise zu erreichen, daß die über- -
standene bosnische Krisis bei den Russen wenigstens
einen tiefen Groll gegen Deutschland  hi »t^
lasten werde.

. gezeichttet: F. Pourtalcs
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Die Wilsousche Friedensvermittlung'
Botschafter Gerard über Fortschritte des Friedensgedanksns

che“tum um oein ainerunmiauu "
Gerard  in Berlin hatte, betonte dieser, daß Noot
Roosevclt nach der „Lusitania"-Krisis energisch den_ #
gegen Deutschlaird gefordert hätte», daß aber WU ,
den Frieden gcivollt  und seinen Willen auch vu |
gesetzt habe. Er habe entschlossen an den traditronen j

,Aine f

1:1;*te.

freundschaftlichenund friedlichen Beziehungen
Deutschland und Amerika bestünden, tro.̂ .
fälle sestgehalten und den Frie-den für jetztmnd die
gesucht. In keiner der Noten, die von Amerika na«
oder von hier nach dort gegangen seien, habe die -ö« '" t
rung des guten und srenndschaftlichcn Willens gefch" - * -e(
durch Zwischenträger und Hetzer habe dieser Notenwo
oftmals Wirkungen gehabt, die nie beabsichtigt 9®
seien. Die Krisis  sei jetzt glücklich üb er wunde  ,
er wüßte nicht, von welcher Seite eine Trübung »er ^
mehr wieder herrschenden guten Beziehungen drohen ' (ci
Die Festigung der guten Beziehungen zu Dcntsch.m'
eine der wichtigsten Faktoren bei der diploinati!« 4,-̂
tuativn , vor der die amerikanische Regierung gv9®?---.^eit.
stehe. Es sei zwecklos, sich mit der Frage zu oder
ob eine Wilsonsche Friedensvermittlung crwiuti«
wahrscheinlichsei. Hier müßten Tatsachen all®'" - s,,r ^
und eine der wichtigsten Tatsachen sei wohl die, daß >.fSt*
neutralen Länder die Hoffnung auf einen baldigen- >'
ebenso bedeutungsvoll sei wie für die krtcgi >J  ^
Mächte. Amerika brauche dringend den Frieden, “ aicn
aus diesem Grunde allein habe die amerikanische
ihren Bürgern gegenüber die Pflicht, alles ^ jjenf
unterstützen, was nunmehr der Sache des Friede'' -
könnte. Er sei sehr optimistisch in Bezug <"*( .
schritte, die der Fricdensgedanke auch bei den " bbriolle»
de» Mächten zeigen werde. Die großen und »J g-M
Worte des  R e i chs ka u z le  r ö über die dcutM
densbereitschaft hätten vielleicht ihre stärkst
kuna in Amerika gehabt  und den Eindnm
daß Ruhe und Sicherheit alle weiteren deuts«®"
diktieren würben.
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Kamstag, 27 . Mar 1916

o Aus der Stadt.

LHaushaltsplan der Stadt Wiesbaden sür 1916/17
im Entwurf erschienen und unterscheidet sich von

^Lwrgängern insofern, als znm erstenmal der Etat
M »tv erw a lt un g mit dem der Zweigverwal-vereinigt ist. eit Jahren bestand schon die
Sjjj' jie beiden Etats miteinander zu vereinigen , da ihre

TfLihMtmtn i' in «»6 imti ' VPtt (SSritTthi ** iMtthrhrt irtiN rir

:funs
tttfltt

den
che»

itnitf
111 c=
nittl.
tnctt-
iotteit
>olski
;5ett-
vicl-
c in
it.
ilfon,
X der
' iß,
und

cgis-
rbci-
en4
nter«

ttg.
te«3

t^ enitthaltung eines inneren Grundes entbehrt und zu
IMlnveiten und Schwierigkeiten in der Buchführung ge-

hat. In einer besondexen Anlage gibt die Sonder-
I-«mission eine nähere Aufklärung über die weiteren
KTfläic für die Bereinigung der Etats und über die prak-

Durchführung derselben sowie über die Gliederung
^Mcdtverwaltung , wie sie nach der Bereinigung der
W» her Hauptverwaltung und der Zweigverwaltungen
Im Anwendung kommen soll. Diese Gliederung ist aus den
Waten der Stadtverwaltung heraus entwickelt und er-

JSSukt  eilte restlose Austeilung des alten Etats und aller
tdiiitt einzelnen Titel , Positionen ,und Unterpositionen . Alle
I,in,teilten Verwaltungszweige sind vollkommen in sich ge-
Mßen, sodatz sie von einander unabhängig  sind . Sie
ijggitctt also, wenn sich infolge Aenderungen in den Ausgaben
M Stadtverwaltung Verschiebungen notwendig machen, be-

umgestellt, -durch neue Verwaltungszweige ergänzt
[ttröen usw. Besonders wichtig ist im neuen Etat die
Ißcgeimberstellung von Betriebs - und Kapitaldienst. Bei so
^ entwickeltemKapitaldienst, wie er sich im Laufe der
ftiljie vergrößert und auch verwickelter gestaltet hat. mußte
,, die Stelle der bisher geführten einfachen Kasse eine
»zclrcchte Vermögensverwaltung gesetzt werden. Diese ist
tm, auch im neuen Etat für 1916/17 vorgesehen und als
Zimmerei"  bezeichnet worden. Die Aemter haben nun-
tttr je für sich den Betriebsdienst , und die Kämmerei den
(((amten Kapitalienst zu erledigen : soweit die Aemter einen
{.ttHtudicnft nicht vermeiden können, erledigen sie ihn mit
hisseder Kämmerei.

Tic Bereinigung der Etats unter gleichzeitiger Neu¬
gliederung der Stadtverwaltung bedeutet eine sehr große
md sehr schwierige Arbeit , und die Kommission ist sich wohl
kwichr, daß den Etats nach der neuen Form vielleicht noch
mge Mängel anhaftcn können. Immerhin ist aber g- f
im ersten Blick zu erkennen, daß die Aufstellung der Etats
»der neuen Form an Uebersichtlichkeiterheblich gewonnen
ial md ganz besonders in die Gliederung der einzelnen
kemaltungen einen besseren Einblick gemährt, zumal auch
im» Abstand genommen wurde, Namen von Empfängern
« Gehalt, Pensionen usw. sowie Namen von Zahlungs-
«slichtigen, Einzelaufsührung von Zuschüssen, Stiftungen
md dergleichen einzeln anzugeben. Darüber führen d.se
mm-rechenden Verwaltungen die betreffenden Verzeichnisse.
§»* sonst noch über die Neugestaltung des Haushaltsplans
w ingcn ist, namentlich inbezug daraus, -daß verschiedene
Zchlen der einzelnen Verwaltungen gegenüber dem vor-
Ängeii Etat sich verschoben haben, darüber wird der
AerUrgermeister in der nächsten Stadtverordnetenver-
.'» uilung, in der der Etat zur Beratung steht, -die nötigen
Wlärungen geben. Ter Gesamthaushaltsplan schließt in
nEndsumme der Einnahmen und Ausgaben in der ordent-
Eni Verwaltung mit 29 853 858 M. ab und in der außer-
Wltchen Verwaltung mit 8 575181 M. ab. In der

en Verwaltung der Kämmerei betragen die Ein-
5 327 752 M., die Ausgaben 3 082 910 M., und in der

ordentlichen Verwaltung der Kämmerei die Ein¬
en 2 850 792 M., -die Ausgaben 4 595 035 M. Der Ab-

der Kämmerei , der zum erstenmal vorgelegt wird,
•«litte nicht vollständig önrchgebildet werden. Er wird auch
»n.dl>nn verständlich sein, wenn die Bilanz der Stadt o.e-

werden kann. Immerhin erschien es zweckmäßig, bei
"erstmaligen Veröffentlichung des Etats nach der neuen

zu zeigen , daß die Unterlagen für eine vollstän-dige
drjni auch bei der Hauptverwaltung im wesentlichen be-
f ‘s vorhanden sind. Auf die einzelnen Verwaltungszweige

Men wir in einem besonderen Auszug noch zurück.

j,z^odcnk- und Bettag für eine gesegnete Ernte . Wie
U . Konsistorium bekannt gibt, soll mit Genehmigung

MMtnisters -der Sonntag Rogats , 28. Mai , als Gedenk-
trmr oine gesegnete Ernte begangen werden . Dem
Itto sd” &er  Geistlichen wird es anheimgestellt, eine beson-
RlotUe für die Ernte dieses Jahres sonntäglich zu

h
Pechmarie.

e einer Jugeudfreundschaft von C. v. Dorna«.
lNachdruck verboten .)

^ckLine fabelhafte Leistung!" spottete Marie , während er
U . ,'. öffnete,und sic an ihm vorüber in ihr Zimmerchen

^ war plötzlich so leicht, so ausgelassen froh zu

iti ich Hab' mich entschlossen, schon heute nachmittag
Ef ® W9tc Hans mit ernsterer Miene . »Ich Hab'
W ^ uhc mehr, bis ich das Original meines Bildes hier"
itefc. , c. wit der Hand gegen die Brusttaschcs „in Lebens-
Ks 8« !ehen kriege. Deshalb komme ich so früh."
Sit, Maries Gesicht rpurde ernsthaft. So bald sollte

<ulo>, wieder alles vorbei sein?
?!Hah an ihm vorbei und wurde blaß.

denke, du haktest noch so sehr viel zu erledigen —"
Mn - zögernd.
Biii' 1 üercits geschehen!" Hans lachte schon wieder
^iern r^ ch >>ab' meine Zeit nicht verloren , sage ich dir!
!,9ern bin ich gleich noch einmal bei meinem Ver¬
lud dviveseu, zur endgültigen Rücksprache, und e-f-itc früh

d übrigen Geschichten — Bank nsw. — brangekom-
^ines ist schon in allcrschönster Ordnung . Auch mit

IE® indischen Buche, das ich diesen Winter erst schrei-
, Schreiben will . Was ist das für ein Segen . Ma-
ich jetzt schreiben kann, was und wieviel ich will.

Wenw '*l|’e’u Verleger ein würdiger , alter , ängstlicher
W^ ninil,, ach, was beschreib' ich ihn dir: du kennst ihn

»ei, mir gestern abend raten wollen , „mehr Konzcs-
"" den Geschmack des Publikums zu machen." Ich

KtJ' cle ihm: „Verehrter Mummelgreis , schreiben Sic
tiefte en  konzessionierten Salat gefälligst alleine !" Und
iöj/ teilnehmend die Hand und tat, als ob ich ab-

m -eT ~ ni| f dem ersten Treppenabsatz hatte er mich be
MNllcholt . so schwerfällig-er auch körperlich ist. .li? 11 ,u »ei uuuj iuivvuiu)  Hl . —
>sch," be Stunde später steckte ich meinen Kontrakt in die

,k/ ', Aber du sagst ja gar nichts, Marie. —"
Oövc doch zu!" sagte sic unwillig. Sie ivar ärger

i, ®"f ihn. auf sich, auf den plötzlich so rasch entschlos-
•Zerleger — — mußte denn mit einem Male alles so

■§„,/ ' Kopf gehen? Man kann ja gar nicht erst zurHi wg Sie fand solche lleberstürzunggeradezu ekel

nun Hab' ich auch grad' heute vormittag besonders
sagte sic laut, höchst verdrießlich

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Erhöhung der Gemeiudeeinkommensteuer . Wie aus dem
soeben ausgegebenen Entwurf des Haushaltsplanes für
1910/17 zu ersehen ist, beträgt der Steuersatz für die Ge¬
meindeeinkommensteuer sür das neue Steuerjahr 145 Pro¬
zent der Staatseinkommensteuer : das ist also ein weiterer
Aufschlag mit 20 Prozent gegen den bisherigen Satz. Diese
Nachricht wird keine große Freude Hervorrufen. Es mag
uns aber ein Trost sein, daß alle anderen Städte weit
höhere Aufschläge angesetzt haben und daß Wiesbaden
immer noch die Stadt mit dem niedrigsten Steuersatz ist.

Aus dem Konsistorialpräsidium. Der Präsident des
Kgl? Konsistoriums, Dr . Ernst,  ist vom 13. Juni bis
15. Juli beurlaubt. Dienstliche Zuschriften sind während
dieser Zeit an dze Adresse des Kgl. Konsistoriums zu
richten.

Persönliches . Den Aerzten Dr . Adolf Engelhard
und Dr . Otto Hezel  in Wiesbaden wurde der Charakter
als Sanitätsrat verliehen.

Spart mit Licht! Folgende Anordnung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 10. August 1914 wird in Erinne¬
rung gebracht: Während des Krieges müssen alle über¬
flüssigen Aufwendungen vermieden werden. Das gilt auch
für den Kohlenverbrauch in den Elektrizitätswerken und
Gasanstalten . Ich ordne daher an, daß alle elektrischen
Lichtreklamen aus den Dächern, mit denen übrigens auch
andere Nachteile verbunden sind, unterbleiben . Darüber
hinaus richte ich an den patriotischen Sinn der Geschäfts¬
leute die Bitte , alle übrigen Lichtreklamen und die oft über¬
mäßig grelle Beleuchtung der Schaufenster auf ein beschei¬
deneres Maß zurückzuführen.

Städtische Bolksbäder . Donnerstag , den 1. Juni sHim-
melfahrtstag ) sind nur die Badeanstalten am Schloß-
p l a tz und in der R h e i n st r a ß e von 7—11 Uhr vormit¬
tags geöffnet.

Der Verein Süd -Wiesbaden hielt am Samstag abend
im Gartensaal des Gasthofes Vogel iu der Rheinstraße
eine Hauptversammlung  ab . Dem vom Vorstande
erstatteten Bericht über die Vereinstätigkeit im vergan¬
genen Jahre ist zu entnehmen, daß sich dieselbe „dem schon
in dcr Mitgliederversammlung vom 18. August 1Ö14 ge¬
faßten Beschlüsse entsprechend" hauptsächlich mit Steuerung
der durch die Kriegslage entstandenen Not beschäftigt hat.
Unter dem Zwange der Kriegsverhältnisse mußten die
eigentlichen Vereinszwecke zurücktreten, welch letztere nur
insoweit gefördert werden konnten, als mit ihnen besondere
Aufkvendungen nicht verbunden waren . Aus dem gleich¬
zeitig erstatteten Kassenberichtgeht hervor , daß bisher 1334
Diark an Spenden für bedürftige Kriegerfamilien . ferner
für die Beschaffung von Sanitätshnnden 127 M., einen sil¬
bernen Nagel für den Eisernen Siegfried 50 M . und der
gleiche Betrag für eine durch das Rote Kreuz im Spät¬
herbste zu pflanzende Opferlinde ans dem Skiftungsfonds
des Vereins ansgegeben werden konnten. Die vom Ver¬
ein im letzten Jahre erstrebten Verschönerungen und Ver¬
besserungen im südlichen Stadtteil beschränkten sich in der
Kriegsfolge auf die Instandsetzung unschöner Grundstücks¬
flächen, die seither als Lagerplätze dienten , ferner aus die
Verlängerung des Kleinpflasters im Gehwege der Adolfs¬
allee und der Bicbricher Straße bis zur Möhringstraße.
Am unteren Ende der Adelheidstratze wurde städtischerseits
ein Fußweg zur Verbindung mit der Kronprinzenstratze
hergestellt, . wozu der Südverein auch einen Beitrag ge¬
stiftet hat. Ein sehr empfindlicher Mißstand wurde endlich
dadurch beseitigt, daß die städtische Kehrichtverbrennungs¬
anstalt stillgelegt und die Müllabfuhr nach außerhalb lie¬
genden Aufsüllungsplätzen erfolgt , was zum größte» Teile
den diesbezüglichen Bestrebungen der Vereinsleitun « zu
danken ist. Die satzungsmäßig äüsschcidenden Vorstands¬
mitglieder wurden wieder- und der erste Schriftführer neu-
gewählt.

Die Ukraine, Deutschlands Brücke zum Morgenland.
Die deutsche Kolonialgesellschaft, Zlbteilung Wiesbaden,
hatte am Donnerstag Abend in der Aula der Höheren
Mädchenschule einen Vortragsabend veranstaltet , in dem
Dr . Falck - Schupp  aus Berlin über „Die Ukraine,
Deutschlands Brücke zum Morgenland " sprach. Der Vor¬
tragende gab zunächst ein eingehendes Bild von der geo¬
graphischen Lage und Beschaffenheit des ukrainischen Ge¬
bietes , das sich von der oberen Weichsel und den Rokitno-
sümpsen bis zum Donez und den Ufern des Schwarzen
Meeres erstreckt, und das als das fruchtbarste Gebiet des
heutigen Rußlands angesehen werden kann. Es bildet
nicht nur die eigentliche Lebensmittelkammer Rußlands,
sondern ist auch die Kornkammer Westeuropas gewesen, so
lange die Ausfuhr dort möglich war . Die englische Volks-

„Hast du denn immer so viel zu tun ?" fragte Hans voll
Interesse.

„Um diese Zeit immer, das gehört nun 'mal dazu."
„Aber du hast doch Fräulein Stilling ."
„Pah ! Die versteht vom Kochen nichts."
„Aber sic könnte dich sonst entlasten —"
„Sie tut, so viel sie kann", sagte Marie kurz. Ihr war

so garstig zu Mute , daß sie hätte weinen können. Er sollte
sie doch gefälligst mit der Meta in Frieden lassen! Die
ging ihn ganz und gar nichts an.

„Und du tust mehr, als du kannst!" bemerkte "-ans sehr
eindringlich . „Das merke ich dir deutlich an — du siehst
ganz blaß und abgearbeitet aus . Und das gebt doch nicht,
Marie ! Das hast du doch wahrhaftig nicht nötig ! Stimm
dir wenigstens genügend tüchtige Hilfskräfte . Kind ! Deine
Mittel erlauben cs dir ja —"

„Ach, was du klug bist!" Ihre Augen blitzten ihn jetzt
herausfordernd an. „Tust, als ob du auch hiervon etwas
verstündest — als ob so eine arme Berliner Pensionsmut-
ter unter allen Umständen Seide spinnen müßte !"

„Jede natürlich nicht, aber du - — Oder bringt die
Geschichte dir nicht viel ein ?"

„Viel einbringen ? Was meinst du damit ?"
„Nun Uebcrschüsse natürlich! Sei doch nicht io schwer¬

fällig , bitte ! Was soll ich sonst wohl meinen ? Du mußt
doch, nachdem du ällc Unkosten. Steuern , Abgaben usw. ab¬
gezogen hast, selbstverständlicheinen Reingewinn erzielen ."

„Selbstverständlich!" höhnte Marie . „Bei dir scheint
sehr vieles selbstverständlich zu sein ! Nun , ich kann dich
versichern, daß ich selbstverständlich nicht einen Ufennig
Reingewinn , Ueberschuß. oder wie du's sonst nennen willst,
herausbekomme!"

„Aber das ist dann doch purer Blödsinn —!" rief Hans.
„Blödsinn? Du bist nicht übermäßig höU'cb. mein

Lieber—"
„Dazu habe ich auch gar keine Veranlassung , meine

Liebe — im Gegenteil —" — Wie zwei Kampshähiiĉ mit
hochrvten Köpfen standen sich die beiden gegenüber . Tann
senkte Ätarie den ihren, hakte ein Schlüsselbund vom Gürtel
und schloß die alte Truhe auf, die neben dem Schreibtisch
stand. • .

• ,:Da!" sagte sie und reichte ihm, ohne ihn anzusehen,
ein Buch, das ganz obenauf gelegen.

„Was soll ich denn damit? . Das ist ja wohl mein eigner
— „Soldat auf Vorposten" — so nenne ich das Buch aber
nur mir selber —"

Gerte 3

ernährung hat eine empfindliche Einbuße erlitten , seitdem
der Zugang durch die Dardanellen zu den südrussischeu
Häfen für England gesperrt ist. Unermeßlich sind ferner
die Schätze, die in der Ukraine noch ungehoben unter der
Erde liegen und die für die Industrie von unschätzbarem
Werte sein können, wenn ihre Gewinnung rationell betrie¬
ben wird. Bis jetzt ist die Industrie dort nur in bescheide¬
nem Maße vorhanden, gewissermaßen noch in der Anfangs-
entmickelung begriffen. Es liegt daher klar vor AugLL,
welche Vorteile aus einer freien wirtschaftlichen Entfal¬
tung der Ukraine im Verkehr mit Westeuropa und beson¬
ders mit Deutschland erwachsen können. Eine solche ist
jedoch nur möglich, wenn die Ukraine wieder als selbstän¬
diges Staatsgefüge , frei von der russischen Oberherrschaft,
ihre Kräfte entfalten kann. Das ukrainische Volk, das
übrigens grundverschieden von der moskowitischen, d. h.
russischen Rasse ist, und auch eine biel ältere und weit vor¬
geschrittene Kultur besitzt, kämpft schon seit Jahrhunderten
um seine politische Freiheit : bis jetzt allerdings vergebens.
Erst wenn es gelingt , den russischen Koloß niederzuzwingen,
dann werden auch die ukrainischen Freiheitsbestrebungen
Aussicht auf eine erfolgreiche Zukunft haben. Deutschland
ist an dieser Befreiung der Ukraine stark mit interessiert,
nicht deshalb, weil dort seit Jahrhunderten viele Tausenj>e
von deutschen Kolonisten deutsche Kulturarbeit verrichten,
sondern weil die Ukraine das Bindeglied zwischen Abend¬
land und Atorgenland , die Brücke zwischen Deutschland und
Vorderasien in noch weit größerem Maße ist, als der. Bal¬
kan. Eine wirtschaftliche Vereinigung mit einer politisch
selbständigen Ukraine macht die Mittelmächte in noch grö¬
ßerem Maße unabhängig von der überseeischen Zufuhr tmd
sichert uns gewaltige . Vorteile gegenüber der von unseren
Feinden beabsichtigten wirtschaftlichen Einkreisungspolitik
und in dem von ihnen geplanten Wirtschaftskrieg. Bon
Helgoland bis Bagdad ! hat erst dann wirklich praktischen
Wert, wenn auch die Ukraine als kürzerer Verbindungs¬
weg nach Vvrderasien für die deutsche Wirtschaftspolitik frei
ist. Wenn dies erfüllt ist, dann erst ist der Weg offen für
die Aufgabe, die Deutschland mit diesem Kriege erwachsen
ist, deutsche Kultur nach dem Osten zu tragen . Der Vor¬
trag fand durch eine Reihe von Lichtbildern ukrainischer
Landschaftsbilder und Bolkstypen eine wertvolle Ergän¬
zung und wurde mit Beifall ausgezeichnet . . Der Vortra¬
gende schloß seine Ausführungen mit der Aufforderung,
dem Verbände deutscher Förderer der ukrainischen Frei-
heitsbestrebungen, Sitz Berlin , beizutreten , um an der Be¬
freiung der Ukraine kräftig mitzuwirken.

Gefährlicher Sturz . Am Donnerstag Abend stürzte die
32 Jahre alte Frau M. in ihrer Wohnung in der Westend¬
straße beim Wäscheaufhüngen so unglücklich in den Hof, daß
sie mit schweren Verletzungen in besinnungslosem Zustande
in ihre Wohnung gebracht werden mußte. Ein in der Nähe
wohnender Arzt leistete die erste Hilfe.

Wieder ein Opfer des Rheius . Am Mittwoch ertrank
unterhalb der Rettbergsau der aus Langenschwalbach ge¬
bürtige 17jührige Kellner Karl Roth,  der in einem hiesigen
Hotel 'in Diensten stand. Vorgenommene Wiederbelebungs¬
versuche waren ohne Erfolg . Die Angehörigen de? jungen
Mannes ließen die Leiche nach Langenschwalbach. über¬
führen.

Verhaftet wurde hier der gtottenarbeiter Reinhardt
aus Langenschwalbach, der sich mehrfachen Diebstahls schul¬
dig gemacht hat.

Gewitter . In der ganzen Taunus - und Untermainge¬
gend entluden sich gestern nachmittag und in der vergange¬
nen Nacht mehrere Gewitter , die den Fluren und Feldern
einen ausgiebigen starken Regen brachten, wie er von den
Landwirten gewünscht wird. Für die Kartoffeln und Fut¬
termittel ist gerade jetzt eine ergiebige Regenmenge von
großem Nutzen.

Preisausschreiben über Kuustbeine. Zu der wichtigen,
heute die weitesten Kreise beschäftigenden Frage der
Ersatzglieder sür  d i e K r i e g s b e s chä d i g t e n hat
nun auch die dazu berufene Gesellschaft für Chi¬
rurgie - Mechanik  in Berlin Stellung genommen.
Diese Gesellschaftzählt innerhalb des Deutschen Reiches die
bedeutendsten Vertreter des technisch-orthopädischen Berufs,
wie Chirurgie -Mechaniker, Orthopädie -Mechaniker, Ban¬
dagisten usw., zu ihren Mitgliedern . Auf der am 27. April
im Kaiserin Friedrich-Haus zu Berlin abgehaltenen Haupt¬
versammlung dieser Gesellschaft wurde der Beschluß ein¬
stimmig genehmigt, 10 000 M . als Preise sür neue und beste
Konstruktionen von künstlichen Beinen auszusetzen.

,FJa. Nun lies , was du mir geschrieben hast! Das
habe ich mir auch als Ziel hingestellt , Hans ! Danach ver¬
suche'ich zu leben. Ich will nicht Geld verdienen mit meiner
Pension, ich will Gutes damit zu tun versuchen. An Leu¬
ten, denen es sonst gar nicht gut ginge . Nun begreifst du
vielleicht, warum ich — „keine Seide spinne"."

„Liebe, gute Marie !" rief Hans erschüttert. Er streckte
die Hände nach ihr aus , sie nahnt ihm das Buch wieder fort,
ohne ihm die Hand zu lassen, warf es in die Truhe zurück
und ließ den Deckel zuklappen. Tann stand sie ganz still,

.mit herabhängenden Armen , und sah vor sich nieder. Mit
einer ruhigen Ergebung , die ihm iveh tat. Sie war ja viel
zu jung, um ohne Hoffnungen sein zu dürfen.

„Wie alt bist du eigentlich jetzt?" fragte er plötzlich.
Sie sah stirnrunzelnd auf, als störe sie seine Frage un¬

liebsam in ihren Gedanken.
„Das kannst du dir doch selbst ausrcchnen!" sagte sie

verdrießlich. „Bald neunundzwanzig . Bor drei Jahren,
als wir uns zuerst wied'ersahen, hast du mich auch gefragt,
und da war ich sechsundzwanzig."

„Ja , ja, natürlich. Tu bist gerade fünf Jahre jünger
als ich. So alt wie Phipp . Und ich bin immer der Anfüh¬
rer bei all deinen dummen Streichen gewesen, von klein auf,
und also, fürchte ich, auch diesmal ."

Er zeigte nach der Truhe , in der sein Buch werschwun¬
den war. „Daß du dich aufopsern solltest für andere, ohne
nennenswerten Tank und Lohn — das habe ich natürlich
nicht gewollt . ?lbcr da du dir nun mal so was in deinen
Dickkopf gesetzt hast" — Hans zuckte resigniert die Achseln
— „da wird man's dir wohl kaum ausreden können. Ich
bin nur froh, — mein Trost ist, daß du ja immer deine
sechstausend Mark Zinsen hast und behältst."

Hans hielt inne . Sie hatte eine rasche Bewegung ge¬
macht, so scheu, so schuldbewußt an ihm vorbeigeschen, daß
er stutzte.

„Was ist?" fragte er aufmerksam. „Ich spreche von
deinen sechstausend Mark Zinsen —"

„Na, und so viel habe ich doch natürlich längst nicht
mehr!" rief Marie.

„Was — !" Hans erschrak so. daß er ganz blaß wurde.
Dann stieg ihm der Aerger brühsiedendheiß zu Kopfe. Er
pachte Marie am Arm und schüttelte sic.

„Was hast du mit d»inem Vermögen gemacht?" herrschte
er sie au. „Du willst doch nicht sagen, daß du bas Kapital
angegriffen hast." (Fortsetzuna folgt .)
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Witnrienteu-Kurse für Kriegsbeschädigte in Danzig.
Der kommanblerende General des stello. 17. Armeekorps
hat in Darrstg Kurse zur Vorbereitung für die Reifeprü-
fung eingerichtet . Zur Teilnahme berechtigt sind ausgeschie-
dene oder zur Entlassung kommende kriegsbeschädigte Offi-
^ ' , '̂ ^ enjunker Fähnriche , Offizieraspiranten und
^S ^ rerwlllige Für den Kursus I ist die Reife für
^ " -Sekunda , für den Kursus II die Reife für Unter-
Prima erforderlrch . Der Kursus I wird etwa 14 Monate,
®er  Monate dauern . Beide Kurse begin¬
nen Mitte Juni . Die Leitung der Kurse hat ein Provin-
zialschulrat übernommen . Anträge sind an das stellvertre¬
tende Generalkommando 17. A.-K. zu richten.
„ ^ «^ egskunstblatt . In der großen Menge der

1 dre  der furchtbare Krieg bisher zeitigte,
gebührt dem Geöenkblatt A d o l f S chi n n e r e r s , das den
Hinterbliebenen der Gefallenen des 1. Ersatz -Bataillons des
2. Infanterie -Regiments „Kronprinz " gewidmet ist, ein be¬
sonderer Platz . Während die meisten Künstler , indem üe

auf den Standpunkt des zeitgenössischen Historikers , des
>pathetisch erregten Patrioten oder genießenden Betrachters
stellen, entweder ein trockenes Referat geben oder hohe Be¬
geisterung predigen , was mit rein darstellerischen Mitteln
einwandfrei fast nie erreicht werden kann , gibt Schinnercr
in seiner stillen Art das rein menschliche Erlebnis , das jeden
von uns durchzittert . Die Freude an den Siegen unserer
Heere steht ««mittelbar neben der Trauer , die uns immer,
wieder beugt bei dem Gedanken an die wertvollen Menschen¬
leben , die um den Bestand unseres Vaterlandes geopfert
werden müfien Und als Trost steht über all dem Jammer
das christliche Kreuz und die Gewißheit , daß Keiner um-
. "/°^? bstorben ist. Nicht minder schwer war die rein künst-
leri,che Lösung der Aufgabe . Es wäre vielleicht nahe ge-
!^ bn, die Fläche dekorativ zu füllen mit irgend einem
heroisch sttlisterten Motiv - allein es handelte sich doch nicht
um ein Schmuckblatt oder Diplom , das einem bestimmten
Zweck dienen sollte — oder aber man hätte in Bilberbogen-
art unter Mißachtung ordnender Gesetze und geordneter

patt»  hingegeben seinem Thema , eine sentimentale
Geschichte-erzählen können ! Schinnercr ist den Mittelweg
gegangen und hat Sujet und Darstellung zu vereinheitlichen
verstanden . Das Kreuz und die beiden Figuren im Vorder¬
gründe gliedern kompositorisch die Fläche , wie sie auch
Träger des leitenden Motives sind. Da aber die Dar¬
stellung selbst unempirisch und persönlich genug ist, um allein
schon zu interessieren , drängt sich die Allegorie nicht nach-
teilig auf So möge denn das schöne Gedenkblatt Schinne-
rers nicht allein wegen seiner hohen künstlerischen Ouali-

Indern auch zu Nutzen des guten Zweckes recht viele
Käufer finden ! Der Preis des Blattes , welches durch den
» ^ Kunsthanbei , wie vom Berlar bezogen werden
kann , ist Mark 8.—. Sechzig Abdrücke wuvden vom Künstler
unterzeichnet und numeriert und kostet ein Abdruck M . 30.

Einmache« von Obst ohne Zucker. Bei der herrschenden
SÄ °n Zucker kann nicht eindringlich genug darauf
hingewiesen werden , daß es ein sehr gutes und im vorigen
Jahre schon vielfach angewandtes Verfahren gibt , Früchte
auch ohne Zucker zu konservieren . Dieses Verfahren ist
auch dadurch ausgezeichnet , baß man jedes billige Glas
darn benutzen kann und nicht darauf angewiesenist . Gum-

deren Beschaffung ja während
der Kriegszeit ebenfalls mit großen Kosten und Schwierig-

Der Rhein -Mainischc Verband für
Volksbildung hat eine Flugschrift und ein Merkblatt hcr-
auSgegebeN ' welche sich mit diesem Verfahren beschäftigen.

und leicht verständliche Dar-
®ie  L hauptsächlich für die einfachen

bestimmt , welche nicht Zeit haben , eine längere
^usfl -hrung zu lesen. Das Merkblatt gibt eine ausführ-
SSrn » f rM Verfahrens und soll den geistigen
Führern üeS Volkes eingehendes Material zur Beratung
rfÄ . Ä 0»* « ? ?n . Beide Schriften sind von der Ge-

fchäftSstelle deS Rhein -Ma,Nischen Verbandes für Volks-
Paulsplatz 10, in je einem Exem¬

plar kostenlos zu beziehen.

, deutschen Verlustlisten, Ausgaben Nr. 991 und 992,
preußische Verlustliste Dr . 889, die bayrische

P " lustliste Nr . 289, die sächsische Verlustliste Nr . 288 und
die württembergische Verlustliste Nr . 889. Die preußische
§Erlustliste enthält u. a. das Füsilierregiment Nr . 80. die
m-s-^ orieregimenter Nr . 88, 117, 118, 168 und 888, die

roe -Jnfanterieregimenter Nr . 80, 81, 87, 88 und 118,

?egtmÄ "" Eerieregiment Nr . 80 und das Pionier-

ISSkSbubepeet  Neueste Nachrkchte« Samstag, 27. Mas  ^

Kostenlos
liefern wir allen neu hinzutretenden Beziehern bisEnde Mai die

„Wiesbadener
Neuesten Nachrichten“.

Der Bezugspreis beträgt

monatlich nur 60 Pfennig
mit der humoristischen Woehenbeilage ,,Kochbrunnen¬
geister “ 80 Pfg . , durch die Post 70 bzw. 90 Pfn . ,
alles ohne Bestellgeld.

Jeder Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten “ ist laut der bestehenden Versicherungs-
Bedingungen mit 500 bzw. 1000 Mark völlig
bo * tenlos gegen Unfall versichert.

Standesamts -Nachrichten vom 21. bis 24. Mai . Tode «-
falle.  Am 21. Mai : Rentner Jo sei Wolf, 66 I . GroßH. Hess.
Kammerberr Oberleutnant a. D. Ernst Freiherr von Secken-
öorff-Verna» 68 I . Am 22. Mai : Hausdiener Ludwig Bücher,
?4, „ Tüncher  Karl Müller , 42 I . — Am 28. Mai : Anna Ho¬
feld, 72 I . Schlosser August Bürger . 18 I . Schreiner Karl

Hans Schaidt, 2 I . Landwirt Chrysostomus Krebs,
64 I . Johanna Rau , geb. Schmitt, 88 I . — Am 24 Mai'
Kaufmann Philipp Peusch, 70 I . Gertrud« Weißmantel, geb.
Hafner, 71 I . Bankbuchbalter Heinrich Lickfers, 25 I . Garni¬
son-Verwaltungsdirektor a. D. Rechnungsrat Heinrich Mann-
kopf, 86 I . Rentnerin Henriette Starcke, geb. Oppermann, 72 I.
Irma Fritz, 1 M.

Anmeldung der Fleischvorräte.

bereitungen . Um jeder Haushaltung möglichst̂ ? ,
wohntes oder in der Nähe befindliches Berkaufso.1^ —
dieser Zuteilung zu sichern, werden vom ^ bei
kommenden Dienstag und Mittwoch  im «. »»

JrJHiRathauses Fragezettel  zur Beantwortung aSzÜ* -»
Jeder Haushaltungsvorstand hat dann zu Hause
len , bei welcher Firma er Fleisch . Kolonial » El-
Butter und Eier  kaufen möchte. Er wird
Weise für jede Warengattung möglichst zwet̂ ^ ^ ^ r
bezeichnen , damit der Magistrat eher seinen äMnrJuinypfftptt firtrnt Sor 'YiJrtrtiChMAi Citf»sprechen kann . Inwieweit der Magistrat eine
Rücksichtnahme auf alle Einzelwünsche eingeh-n
hängt natürlich von den Ergebnissen der Erhebung"""
Jedenfalls glauben wir in diesem weiteren Voraek«. -
Stadt ein gutes Mittel für die Verbesserung der
Verhältnisse zu erblicken. Im übrigen soll sich bte
rung über die Schwierigkeiten dieser Regelung
Zweifel sein,- auch von den Geschäftsleuten
erwartet , daß sie dem Magistrat mit Rücksicht aus den -
der Zeit möglichst entgegenkommen . *

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Kurhaus.  Für Sonntag atzend 8 Uhr ist tm

nement im großen Saale ein Symphonie - Konre/I
des Städtischen Kurorchesters vorgesehen , welches 6»»
Musikdirektor Carl Schuricht leitet . Bei geeigneter 38»
terung findet gleichzeitig im Kurgarten Militärkonzstatt.

Königliche Schauspiele.  Die seit Jahren m
inehr gegebene komische Oper „Der Postillon von Zom
jumeau " von Adam wird am Mittwoch , den 31. Mai , wiedei
zur Aufführung gelangen . Das liebenswürdige Werk ist
in der Titelrolle mit Herrn Favre , in den weiteren Haupt¬
rollen mit Fräulein Bommer sMagdalenej und den Her«»
Rehkopf (Marquis ), v. Schenck sBijon ) und Wenzel (Bour-
don ) besetzt. Die musikalische Leitung des Werkes ist sterr»
Kapellmeister Rother , die Regie Herrn Ober -ReMn
Mebus übertragen worden . Die Vorstellung findet i»
Abonnement C statt.

3m.

Stuf Grund der Magistratsverordnung vom 10. Mai
ttndet am Sonntag , den 28. Mai eine Bestandserhebung
der Vorräte an Dauerfleisch . Wurstwaren und Fleischkon¬
serven aller Art sowie Halbfertigwaren statt . Zur Mel¬
dung verpflichtet ist jeder , — Privathaushaltungen
sowohl wie Gewerbebetriebe — der solche Vorräte
in Gewahrsam hat oder anderwärts fauch außerhalb WieS-
badensj ür sich aufbewahren läßt . Näheres ist aus den im
Statistischen Amt Marktstraße 1, Zimmer 10, erhältliche
Vordrucken zu ersehen . Dort sinh auch die ausgefüllten
Vordrucke bis spätestens 1. Juni abzugeben . Da die An-
gabmr in den Haushaltungen und Gewerbebetrieben einer
Nachprüfung  unterzogen werben , so wird allen Be¬
teiligten richtige und pünktliche Anmeldung empfohlen.

Unabhängig von dieser Erhebung hat der Bundesrat
eme Bestandsaufnahme für den 25. Mai mit einer Melde-
Jlst bis 8. Juni angeorönet . Hier sind jedoch Vorräte , die
lediglich für den Haushalt des Eigentümers bestimmt sind,
nicht anzeigepflichtig . Näheres über diese Neichserhebung
wird noch bekannt gegeben , auch erteilt das Statistische
Amt Auskunft.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Odeon-Lichtspiele, Kkrchgasse 18. Ab beule gelangt 5aS biettt

Majprogramm in den Odeon-Lichtspielen zur Vorführung. Z»
Mittelpunkte dieses bestgewählteu Spielplanes steht der Lß.
film „Nur nicht Heiraten " mit der unvergleichlichenHennv$1
ten in der Hauptrolle . Dieses Kunstwerk ersten Ranges, in da tomc de!
die Künstlerin ihre ganze Kunst zur höchsten Entfaltung traft
stempelt dieses Spielvrogramm zu einem Eltte-Programm. U
eine Sehenswürdtgkett sein dürfte.

-Das Kinephon-Theater , Taunusstr . 1, bringt vom 27. fflii
an den öfterr . Film „Das Kriegspatenkind" ans den Svislplm,.
ein Werk von geradezu historischem Werte. Photographisch erlt>
klassig, zeigt auch die Ausstattung eine meisterhafte Regie, ki«
höchst bomerkeriswerte Leistung bilden die Ansnahmen m .»
Skodawerken, Pilsen , die beni Beschauer ein lebenswahresNili
der ganz gewaltigen Einrichtungen dieses Riesen-Werkes m
Augen führen . Lebhaftes Interesse werden auch die beka»mm
Persönlichkeiten wie: Erzherzogin Zita , Erzherzogin Räkelst,
Gräfin Berchtold, Baronin Skoda usw. erregen. EinziWÄ
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wirtt die Kuust Georg Reiniers und Lotte Medelskiis. die beide iHMNchen
ihre Rollen mit künstlerischer Feinheit und- nackender 8eW>I ^ gsslhar
werhrheit ausstatten . Ein fideles Lustspiel „Vater und Toi«' .» d ewrolr
mit Paul Heidemann und Anna Müller -Lincke sorgt für di»
heiteren Teil des Programmes . - I ^ ^ Dlmeilie

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung in Wiesbaden.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt, um eine möglichst ge¬

rechteBertetlung der Lebensmittel zu erreichen , die einzel-
nen Prrvathaushaltungen sowie Hotels , Fremdenheime,
Wirtschaften , Anstalten usw. für ihre Einkäufe in Fleisch,
Kolonialwaren , Butter und Eier bestimmten  Berkaufs-
geschaften z u z u t e i l e n . Zu diesem Zwecke erläßt sie zu¬
nächst für die Privathaushaliungen eine Bekanntmachung,
auf die wir besonders Hinweisen . Für Hotels , Fremden¬
heime usw. wird noch eine besondere Aufforderung erfol-

slauben , baß die Wiesbadener Bevölkerung
diese Absicht nur mit Genugtuung begrüßen kann : jede
Hausfrau wird froh sein, wenn sie nicht mehr nötig haben
wrrd . für ihre Einkäufe von Lebensmitteln eine ganze
Reihe von Geschäften abzulaufen . Die Ausführung der

bstchten erfordert natürlich zunächst eine Menge von Bor-

Wocheudienst der militärische» Vorbereitung der I
- der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkompagnie Nr . 148. Mittwoch , den 31. ' M
Wettkampfvorbereitung : Exerzierplatz SchiersteinerstrA
— Jugendkompggnie Nr . 149. Sonntag , den 28. Mai : V»
Uhr nachm., Jugendheim : Marsch nach Bleidenstadt . M'
woch, den 81. Mai , .Turnen : Schwalbacherstr . DonnerstT
den 1. Juni , Exerzieren : Jugendheim . — JugenbkoinM
nie Nr . 150. Mittwoch , den »31. Mai , Exerzieren : Jngem-
heim . Freitag , den 2. Juni , Turnen : Mädchenschule
Markt . Jugendkompagnie Nr . 151. Montag , den 28. M
und Freitag , den 2. Juni . Turnen , Fechten,Laufen : Atz«'
berg . — Dienstag , den 30. Mai und Freitag , den 2. UW
Heben der Spielleute der 4. Komp, im Jugendheim , j
Samstag , den 3. Juni , Unterricht der SanitätswannsM
ten . Die Hebungen an den Wochentagen beginnen , men»
nicht anders angeben , abends 8V2 Uhr.

türkischen Gäste i« Berlin . — Die drei gestrengen
fwn ? 2k* LebeuSmittelorganisation. - Fischhallen für
SetK«; LebenSmittelwarenbäuser. — Sport »nd Wohl¬

tätigkeit im Stadion.
JSl  bu ^ arischen Gäste Berlin erfreut haben,

R «« ^ s » E *kischen Parlamentarier als Vertreter unseres
Bosporus in unserer Reichshauptstadt

eingetroffen : der Halbmond weht . Die Stadt Berlin be-
sSÄcSr Rathaus den schlicht-herzlichen Empfang.

gedachte bei der Begrüßung im Reichs-
LS 1 entscheidenden Siege der Türken bei
Gallipoli und Kut el Amara . Ohne Brotkarte speisen unsere

»teunfie emS dem Islam beim Präsiden-
« Reichstag - , besuchen die großen Gefangenenlager

^ " krden sich hoffenlich in Potsdam nicht
erkälten . Den « die schlank gewachsenen , sympathischen,
ebenso klugen wie höflichen Söhne des Ostens sind an ein
wärmeres Klima gewöhnt , mit dem unser Mai — nachdem
wf. * . ^ sirengen Herren bas fast hochsommerlich heiße
Wetter gründlich gestürzt haben — in keinerlei Wettbewerb

DWblüten , die zu Ostern herrlich
prangten , sind abgefroren , und Kirschen, Pflaumen . Stachel-

," en gibt eS weniger . Unfühlend ist die Natur . Desto
lebhafter lodern auch in Berlin die Hoffnungen jenen
eben in Erfcheiung tretenden ^ wirtschaftlichen gestrengen
Herren entgegen , deren Lebensmitteldiktatur die Berliner
segnen , wenn sie endlich Wandel schaffen, daß all bas . was
0 ", nt , auch hier  sei . Unser Kampf ums Dasein ist ganz
wesentlich ein Kampf ums Hiersein - nämlich der Lebens-mittel.

Die in seber Hinsicht unwürdigen Ladenpolonäsen sind
m Zurückgehen begriffen , seit die Regelung der Karten

für Butter , Fleisch und andere Lebensmittel klarer durch¬
gearbeitet und fester durchgeführt wird . Zeit - und Kraft¬
vergeudung sind zumal im Kriegsschicksal Mißbrauch des
?»- -̂ en Kapitals , über das wir verfügen . Ans diesem Ge¬
fühl heraus veschäfttgen sich fähige Köpfe in Berlin leb¬
haft mit der über die Kriegsjahre hinausgehenden Errich¬
tung von Ernährnngswarenhäusern . Charlottenbnrg und
Wilmersdorf , die westlichen Borstädte Groß -Berlins , haben
tatfreudig begonnen , Fischhallen zu errichten , in denen
frische Ware zu billigen Preisen feilgeboten wird , doch Ber¬
lin selbst hat die wichtigste Aufgabe noch nicht gelöst, wie
der Fisch, der bei kundiger Zubereitung ein so schmackhaftes
und vielseitig verwendbares Nahrungsmittel neben dem

Flersch und auch statt des Fleisches zu den Gemüsen und
Hulsenfrüchten darbietet , in Massen billig eingeführt wer¬
den kann . Selbst die Berliner Markthallen haben sich als
Ersatz der jedem Wetter preisgegebenen , offenen Wochen¬
märkte nicht beliebt gemacht und sind teils wieder ein¬
gegangen , teils fristen sie ein kümmerliche ? Dasein . Nun
denkt man an weitgedehnte Hallen aus Eisen und Glas,
für Mrllionen gebaut , und mit allen Anziehunqskünsten
frergrebig ausgestattet , von Licht durchflutet , in denen man
so gern sich bewegen Ivird wie in Messels Wertheimban am
Leipziger Platz . Das Geld ist in Fülle vorhanden — die
Organisation steht noch aus . Bon Hamburg -Berlin aus
kann sie auf die anderen großen und mittleren Städte
ubergreifen . Einer ähnlichen Zentralisierung geht Ber¬
lin entggen , wenn wir für alle Lebensmittel entsprechende
Warenhäuser bekommen , statt uns immer sinnloser in die
überhand nehmenden Kleinläden mit ihrem üblen Kredit¬
wesen zu verzetteln . Wie die Berliner nach den ersten , ver¬
fehlten Versuchen mit den Einküchenhäusern fortfahren.
daS Problem der Zentralisierung der Einzelküchen — durch
Uebertragung von Häuserblocks an bestimmte Restaurants
für die MittagSmahlzeit ober ähnlich — zu bedenken , so
wird das ausgebaute , -auf der Höhe moderner Leistunas-
fahigkeit stehende Lebensmittelwarenhaus kommen , das
uns umfassend , billig und pünktlich besorgt.

Reihe der Schauspielabenöe unseres Hoftheaters , dank W
glänzenden Leistungen aller Beteiligten . Es war ei« '
reinster Harmonie gekröntes Jneinandergreifen , diese M
machung , Umrahmung und Darstellung , in bäurischer
wurzelnd / packend in der Echtheit aller Vorgänge.
ganzer S chö n h e r r , und der Bedeutung des Stückes m»>w V V Mliu Vll <.HUUlllUly Alts?
5iß, das seinem 'Verfasser den Schillerpreis brachte, ~
Hauptinteresse öei^ Neubesetzung galt natürlich —

Ein Massenfest ist jeder Sportsonnlag im Stadion !m
Grunewald . daS während des Krieges erst anderthalb

Reiservelazarett diente und dann wegen der
Wichtigkeit neuen Gestüts dem Sport zurückaegeben wurde.
Und am Pfingstsonntag soll draußen in großem Maßstab
ein Wohltätigkeitsfest stattfinden für die Kassen der ver¬
wundeten Soldaten : Schillers „Wallenstein " wird in der
Lagerszene von mehreren tausend Feldgrauen bevölkert
sein , die das Soldatentreiben des dreißigsährsgen Krieges

mtfl  Wart ver -anschaulichen , und Richard Waa «ers
„Meisterstnger sollen auf der Festwiese das andere, , farben¬
frohe Volksbild stellen.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

wirkte wie vordem Fräulein Eichelsheim
meisterlich , alle Vorzüge erdentsprossender Kunst entfaltt «»uieMieiuuj , aue Vorzüge eraentlproyenoer Kunst enii»»-- _
dem Vertreter der Hauptrolle . Herr Ehrens Z1-- -- -- . • - - - . — in Wlalten Grutz , zeigte erneut , welch ein großes Können
steckt, wenn er es an der richtigen Stelle verwerten
und behauptete sich den ganzen Abend über als die Zugrrv
dieser mit so vielem herben und tragischen $ et0ei®"3|
ausgestatteten Komödie . Im Sinne der Dichtung , dre .
Hofbesitzer einem Fürsten gleich .mit Macht und Krall
stattete . Solch einen ehern harten Grutz haben wir htts' ,
nicht gehabt , und das mit Beste an der Durchführung
Rolle war ^ daß Ehrens vom Kopf bis zur . . . Zehe ^
Bauer blieb , als Herrscher wie im Vergehen . Der -
fall , der dieser Darstellung im letzten Aufzug bei % jf(r
Szene entgegenscholl , war ein ehrlich verdienter.
neben diesem überragenden Vater in der Anfg««̂ <.ttl
weichlichen Sohnes , des Hannes , sich burchgesetzt S« % ,}
trotz Unebenheiten , die die fremde Mundart mitbrawH p
die störend öazwischentreten mußten — das ist öIt
rillges Verdienst der neuen Kraft unserer Holb« v« ,^
rühmen , des Herrn St ein b eck. Er brachte ein
in dieses nur rationell aefärbte Schwelgen bäuerli -ber >
Menschen, das im gegebenen Augenblick wie ein ^
strahl die Düsterheit der Handlung durchbrach und
den Haupteindruck des ganzen Abends ausmachte.

Alle übrigen mitwirkenen Kräfte trugen iw
zum Gelingen bei. Die Prachtletstung deS

Andrinno  als Eishofbäuerlein mit seinen drei ^
ist bekannt . Frau B an r h a m m e r ln der Rolle de»
Trine , die nach dem „Fest" ihres Lebens spinnt ««/>i Je
roar von verhaltener Leidenschaft und dämoniseĤ ^-„lei"
frendigkeit erfüllt . Als hervorragend sei noch vyfäß
Wohlgemntbs  Totenweibele erwähnt , und 1̂ '* , jef
stand die stille Arbeit des Regisseurs , Herrn Lega ^ .
diese Aufführung im Sinne des Titels zur größte
kung gebracht.

Die aus dem vollen Leben geschöpfte Komödie eines
mtterer besten Hermatdichter zu schauen, bedeutet tnuner ein
Fest : und so gestaltete sich auch dte gestrige Neueinstudierung
von Karl Schönherrs „Erde"  zu einer Festlichkeit iü der
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dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der tat,
Jjiei Heinrich Faust  von Wiesbaden im Fuß -Artil-
Regiment Nr . 1.
üS  Eiserne Kreuz erhieit der Sanitätsgefreite Weitz
Erbenheim von der dritten Sanitätskompagnie des

geekorps.

Kriegs -Erinnerungen
27. Mai 1915.
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Kämpfe im Weste» und im Osten.
Zw Westen : Südlich der Lorettohöhe wurden erneute

fische Angriffe abgeschlagen, ebenso Angriffe auf den
^ ^ ackerkopf,- im Priesterwald kam es zu erbitterten

Wimpfen , die mit einer schweren Niederlage der Fran-
jjjett endeten. Die offene Stadt Ludwigshafen wurde von
chtzchn französischen Fliegern bombardiert » wobei mehrere
Mpcrsanen verletzt und getötet wurden - das Führer-
lsftschiff wurde bei Neustadt a. d. H. zur Landung gezwun-

die Jnfasien wurden gefangen genommen . — Im Osten
Wen die Russen die von der Armee Mackensen auf dem
Wichen Sanufer in einer Ausdehnung von siebzig Kilv-
aetern geschaffene große Brückenkopfstellung Nacklo-Kal-
i»kow-Radlawa zu durchbrechen, und es begannen hier
Menie Kämpfe ; auch am Dnjstr bis Dolina fehlte es nicht

verzweifelten russischen Angriffen.
28. Mai 1915.

Mama-Rote . — Kämpfe im Westen und Oste« . — Die eng,
lischen Kriegsschiffe.

Zn ebenso ruhiger wie würdiger Sprache war die Ant-
Mtnote der deutschen Regierung an die amerikanische Re-
giwng in «der Lusitania -Angelegenheit abgefatzt . Das deut¬
le Recht war sonnenklar , und nur Böswilligkeit vermochte

nicht anzuerkennen . Am selben Tage gab der deutsche
Lichskanzler zum Treubruch Italiens im Reichstag bedeut-
« Erklärungen : er wies nach, daß man bis an die
Hrenzc des Menschenmöglichen gegangen war , um Italien
trat Kriege zurückzuhalten . — Im Westen machten die

Hllmzoscn bei Souchez einen Massenangriff , ebenso im
Prieherwald, an beiden Stellen ohne Erfolg . — Im Osten
Milben die Ruffen an der unteren Dubissa wiederum ge-
Mgen, während sich die deutschen Truppen an die Nord-
Wnt von Przemysl näher heranschoben : am San pnd
Tnjestr wurden russische Vorstöße stets blutig abgeschlagen.
.j  Bor den Dardanellen wnrdc ein großes englisches
--chlechtschiff- durch ein deutsches Unterseeboot torpediert
»itb zum Sinken gebracht : die Engländer zogen es fetzt vor,
Ee Kriegsschiffe vom Eingang »er Dardanellen fortzu-
rthmen und ihre Angriffsflotte in den Buchten des

Explosionen und Brände verursacht wurden . Einen leich¬
ten Erfolg hatten die Italiener mit der Besetzung Alba¬
niens : sie erklärten , als Vorkämpfer der Kultur gekommen
zu sein.

HefsenNafsau und Umgegend.
Srbeicheiw

GemeindeschLfsenMahl. Bei der Schöffenwahl wurden
die seitherigen Schöffen Landwirt H. Born,  Ernst Ouint
und Maurermeister H. Ehr . Koch und zum Beigeordneten
Rentner H. Fischer  einstimmig wiedergewählt.

iir di»

.ilegäischen Archipels zu sichern. — Auf dem italienischen.C _e> ?_ A fi <h _ * * . » A . .
^ ^ schauplatze gab es im Küstenlande kleinere Kämpfe,
«d nördlich Görz wurden fünf italienische Angriffe zurück-
Mstsen, Erfolgreich war ein Ausflug österreichischer

jneflieger gegen Venedig , nio durch Bombenabwurf

# Hadamar , 37. Mai . Persönliches.  Herr Sani-
tatsrat Dr . Wenyer wuröe der Charakter als Geheimer
Sanitatsrat verliehen.

L Limburg. 27. Mai . Persönliches.  Herrn Dr.
Gogreme  wurde der Charakter als Sanitätsrat ver¬
liehen.

G Marburg , 27. Mai . Persönliches.  Herrn Dr.
von Heusinger  wurde der Charakter als Sanitätsrat
verliehen.

b. Frankfurt,
Lebensmüde.

>7. Mai . Unaufgeklärter Tod. —
- Der Schiffsmann Simon Wittel,  49

Fahre alt , aus Neueudorf -Coblenz , ist heute Morgen mit
einer schweren Schädelverletzung  auf seinem Schiffe
aufgefunden worden . Die bisherigen Feststellungen er¬
gaben , daß er bis gegen IX  Uhr in einer Wirtschaft in der
Allerheiligenstraße gewesen ist und diese mit dem Hafen¬
arbeiter August Wittmaun , beide betrunken , verlassen hat.
Wittmann behauptet , sie seien auf der Zeit an der Kon¬
stabler Wache, am „Dallesplatz ", von zwei jungen Leuten,
von denen einer einen Metzgerkittel getragen habe , plötzlich
überfallen und niedergeschlagen worden . Gleich «daraus set
eine Bande von 8 bis 8 sungen Leuten schlagend aus sie ein-
geörungen . Ob diese Angaben zutreffend sind, war noch
nicht festzustellen. — Die neunzehnjährige Lu eie Engel»
Hardt, »die Tochter des Weinwirtes Engelhardt , Gelbe-
hirtchstraße 1, kehrte gestern abend von einem Spaziergang
zurück und begab sich in die Wohnung , um sich zu Bett zu
legen . Als die Eltern später in die Wohnung kamen , fan¬
den sie das Mädchen entkleidet t o t auf dem Fußboden lie¬
gend vor . — In seiner Wohnung in der Hraubengaffe e r»
hängte sich  der 58jährtge Arbeiter Hartmann Zeih  aus
unbekannter Ursache.

b. Frankfurt , 27. Mai . Elektrisch getötet.  In
einem Schacht der EletztrizitätSwerke an der Wilhelms¬
brücke wurde der 17jährige Hilfsarbeiter Misig  plötzlich
vom Tode ereilt . Es wird angenommen , daß der Verun¬
glückte an die elektrische Leitung gekommen ist, wodurch her
Tod herbcigeführt wurde.

t , Frankfurt , 27. Mai , I m Bett  e r st i ckt . In einer
Wohnung in der Rotlintstraße verwickelte sich die fünf
Monate alte Edith KlanS  keim Schlafen so fest in die
Bettdecke, daß sie » stickte.

«• Frankfurt , 27. Mai . Kein Verbrechen.  Die
Meldung von dem rätselhaften Tod der Frau des Packers
S i m m e d i n g e r hat sich aufgeklärt . Wie die Sektion er¬
geben hat , ist der Tod durch einen Sturz von der
Treppe  eingetreten . Die Verhaftung ihres Mannes ist
durch diese Aufklärung also hinfällig geworden.

ßm , Darmstadt , 27. Mai . Kriegsfürsorge.  In
der gestrigen Stadtverorönetensitzung machte Bürgermei¬
ster Müller die Mitteilung , daß «durch das Entgegenkommen
der Grotzherzogi n und der Fürstin Maria zu Erbach-
Schönberg  dem jetzt besonders fühlbaren Mangel an
Kinderheimen gegenüber ein Ausweg geschaffen wurde,
daß in dem Schlößchen Braunsbader Heim vierzig noch nicht
schulpflichtige Kinder in zwei Kursen von je 10 Wochen die
Wohltat einer guten Pflege in gesunder Luft unter Lei¬
tung einer Schwester des hiesigen Krankenhauses genießen
sollen. Die erforderlichen Mittel find infolge eines Appells
an besser gestellte Familien in so reichem Maße gespendet
worden , daß sogar eine weitere Fürsorge damit unterhal¬
ten werden kann . Die Großherzogin hat mit Genehmigung
ihres Gemahls das Schloß R o m r o b für den Sommer
den Tarmstädter Schulkindern zur Verfügung gestellt, und
es sollen in Schichten von je 10 Wochen je 29 erholungsbe¬
dürftige Kinder vom nächsten Montag ab dort untergebracht
werden , die auch an Ort und Stelle Unterricht genießen.
Die Stadt zahlt für jedes Kind aus den Ueberschüssen der
für Braunsbad gespendeten Mittel je M . 30. Alle übrigen
Kosten, also der Ueberwachung und Verpflegung , der Lrzt.
lichen Versorgung , der Hin - und Rückfahrt , sowie der Aus»
stattung hat die Großyerzogin übernommen.

Sport.
Fußball . Kriegs spiele um den „Eisernen

Fußball ". Tie Frühjahrsspiele des Sport - Ver¬
eins Wiesbaden  E . B . erreichen am morgigen Sonn¬
tag auf dem hiesigen Sportplatz an der Frankfurter Straße
ihr Ende mit einem sportlichen Ereignis allerersten Ran¬
ges . Der Fußballsportverein Frankfurt,  dem
es kürzlich gelang , den Nordkreismeister , den Frankfurter
Fußballveretn , einwandsfrei mit 2:0 zu schlagen, tritt dem
Sport -Verein Wiesbaden als Gegner gegenüber . Zwei¬
fellos dürfte es zwischen diesen beiden Gegnern zu einem
erbitterten Kampf kommen . Wiesbaden wird seine Mann¬
schaft durch einige Urlauber , bekannte Ligaspieler , verstär¬
ken, iodatz man , da auch die Frankfurter Mannschaft we¬
sentlich verstärkt auftreten wird , auf den Ausgang des
Spieles besonders gespannt sein kann . Das Spiel beginnt
um 4 Uhr . Das Militär hat , wie immer , freien Eintritt.
— In Frankfurt  blieb der Sport -Verein Wiesbaden
gegen Germania  am letzten Sonntag mit 3:1 siegreich.

Ei » Deutsch - Oesterreichisch-ungarischer Seglerverband
ist jetzt als Vereinigung des Deutschen Seglcrverbandes
und des Ocsterreichisch-ungarischen Jachtverbandes gegrün¬
det worden . Ein alljährlicher Verbandstag wählt den Vor¬
stand. Zum Borsitzeuben des neuen Verbandes wuröe Ge-
heimrat B u s l e y in Berlin und zum stellvertretenden
Vorsitzenden Alfred O"Sivald in Hamburg und als drittes
Vorstandsmitglied Paul Ritter v. Schüller in Wien ge¬
wählt . Vertreter der Landesverbände sind Erz . Frhr . von
Gewmingen -Guttenberg in Stuttgart , Kommerzienrat Ku-
stermaml in München , Ministerialsekretär Josef Harkanu
in Budapest und Dr . Hans Frhr . v. Friebeisz in Wien , und
deren Stellvertreter Baumeister Schreiber in Berlin , Pro¬
fessor Dr . Schilling in Bremen , Dr . Curry in München,
Franz Frhr . v. Preuichen in Salzburg , Robert Gorbon in
Äudapest und Prosesior Schlenk in Wien.

Durch frühzeitige umfangreiche Bestellungen kann idi meinen Kunden
audi diesen Sommer vorzüglidie Qualitäten zu massigen Preisen liefern.

Leichte Herren-AnzOge in Wollstoffen, sorgfältig verarbeitet . . . . . . . . . .
Leichte Herren-Anzöge in Flanell, Rohseide, Lüster, Leinen und anderen Waschstoffen .
Leichte Lüster-Sakkos in schwarz, dunkelblau und verschiedenen grauen Farben . . .
Leichte Sakkos aus Flanell, Rohseide und rohseidefarbigen Stoffen . . . . . . . .
Leichte Hosen aus Flanell und Wasdistoffen in weiss und hellfarbig. . j , . .
Wasch-Joppen und-Hosen für Strapazierzwecke . . . . von

--------- - ------ Für junge Herren gleiche Artikel entsprechend billiger.

Knaben-Anzflgs in Kittel-, Schlupfblusen-, Jacken- und Sportformen.
Wasch-Anzflge für das Alter von 2 bis 4 Jahre, reizende Neuheiten. . . . .

Wasch-Anzflge Blusen-? Jacken-, Einknöpf-Formen von

Ji 3800 bis 9500

%AC 1600 bis 10500

jl 675 bis 3500

jl 675 bis 5400

450 bis 1950

,4i 450 an

975 bis 4950

'JÜ 275 bis 1450

Ji 335 bis !7-50

Schlupfblusen----- Kieler Blusen----- Sport-Blusen und-Hemden
Leibchen- Knie- und Sporthosen.

inrich Wels (

\ Kieler /
WB
VDÜRO y)

Marktstrasse 34.
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Gericht und Rechtsprechung.

F. C. Strafkammer. Wiesbaden , 26. Mai. Auf dem
festverschlossenen Lagerplatz des Baumeisters Heinrich A.
am Elsässer Platz, der übrigens auch noch mit einem säst
3 Meter hohen Stacheldraht darüber eingezäunt ist, ruhten
seit Beginn des Krieges ganze Stöße von Rundholz, weil
der Meister im Felde war . Allmählich verschwanden welche,
die später bei dem Tagelöhner und Kriegsinvaliden Karl
B . in dessen Nachbargarten gefunden wurden. Er be¬
streitet entschieden, das Holz gestohlen zu haben. Der Ver¬
dacht reicht nicht aus , den Angeklagten als Dieb zu über
führen, dagegen verfällt er wegen Hehlerei in eine Strafe
von 3 Monaten Gefängnis.. _ Wegen Vergehens gegen
K 176, Ziff. 3, erhält der erst 17 Fahre alte Winzer Josef
H. aus Rauenthal 6 Monate Gefängnis . — Zwei jugend¬
liche Diebe, beide 1898 geboren, sind die Arbeiter Wilhelm
Kr. aus Schwüngen bei Pirna und Peter B. aus Mann¬
heim. Der erste hat schon fünfmal wegen Diebstahls mit
dem Gefängnis Bekanntschaft gemacht, der zrdeite ist noch
unbestraft. Am 14. April kam Kr. von Wetzlar nach Höchst
und traf den B., mit dem er dann drei Diebstähle beging.
Hierfür erhält er heute 3 Monate Gefängnis , während sein
Genosse nur wegen eines versuchten schweren Diebstahls
mit einer Woche Gefängnis davonkommt.

X 110 Prozent Waflerzusatz znr Milch. Mainz , 26.
Mai . Die 56jährige Frau des Landwirts Gg. S chw a h n I.,
Katharina , in Heppenheim a. d. W., hatte sich wegen Nah¬
rungsmittelfälschung zu verantworten . Die Angeklagte
hatte von zwei Kühen die Milch an eine dortige Händlerin
geliefert, die sie mit anderer bezogener Milch vermengte.
Das mußte die vermögende Schwahn und im Vertrauen
darauf setzte sie ihrer Milch soviel Wasser zu, daß es keine
Milch, sondern nur noch eine weiße Wasserbrühe war . Die
Händlerin verkaufte die Milch in Worms und Mannheim.
Die Wormser Polizei untersuchte die Milch und fand sic
stets bei einer Kanne, daß es hier nicht in Ordnung war.
Die Polizei setzte sich nun mit der Händlerin insgeheim in
Verbindung und vermengte diese die Milch an drei Tagen
nicht mehr. Es stellte sich nun heraus , daß die „Milch" der
Schwahn das pure Wasser war . Sie wurde nun direkt der
Strafkammer zur Aburteilung überwiesen. Die Angeklagre
will gar nicht wissen, wie das Wasser in ihre Milch gekom¬
men sei. Prof . Peters , der als Sachverständiger vernom¬
men wurde, erklärte , daß ihm ein ähnlicher Fall wie der
zur Aburteilung stehende seit langen Jahren nicht mehr
vorgekommen sei. Die Milch seidurch IlllProzent
Wasserzusatz verfälscht  worden , ans 1» Liter Milch
seien 11 Liter Wasser gekommen. Das kann nicht mehr als
Milch, sondern nur noch als Wasser angesehen werden.
Dabei habe sich die Angeklagte von der Händlerin den Preis
von 30 Pfg. für den Liter zahlen lassen. Der Staatsanwalt
beantragte 3 Wochen Gefängnis und 700 Mark Geldstrafe,
außerdem Urteilspublikation . Das Gericht erkannte auf
3 Wochen Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe, sowie Nr-
teilsveröffentlichung.

C Handel und Industriê
o □ Landwirtschaft und Weinbau. o o

die
mit

Gegen Ausschreitungen der Berliner Börse
Unser Berliner Vertreter schreibt«ns:
Die Berliner Börse hat vor einigen Tagen ans

pazifistischen Aentzernnge» des Präsidenten Wilson
einer allgemeinen Baifle geantwortet. Durch diese Tat¬
sache ist erneut die Aufmerksamkeit leitender Kreise darauf
hingelenkt worden, daß der spekulative Handel in
Kriegswerten  einen solche» Umfang angenommen hat,
daß dadurch die vaterländischen Jntereffen in Frage gestellt
werden, die auch auf dem Geldmärkte wie auf allen anderen
volkswirtschaftlichenGebieten unbedingte Berücksichtigungverlangen.

Wie mir von wohlunterrichteterSeite mitgeteilt wird,
schwebe» Erwägungen darüber, eine ernste Berwa r-
«uug  an die betreffende» Börsenkreiseergehen zn kaffe«.
Sollten diese nicht eine sofortige Abstellung der erwähnten
Mrtzstände im Gefolge haben, so wird nötigenfalls
erne vollkommene Unterdrückung der Speku¬
lation  an der Börse sowohl wie an anderen Orte» «uter
schwerer Strafandrohung die Folge sei«.

Berliner Börse vom 26. Mai. Die Börse zeigte heute
mne gewisse Sicherheit. Die Tendenz war schwankend,
das Geschäft sehr unbedeutend. Am Montanaktienmarkt
setzten Rheinnassau eine neue beträchtliche Kursbefferung
durch: auch Stolberger Zink konnten wesentlich anziehen.
Auch die Rüstungswerke waren größtenteils erholt, setzten
sogar nach den gestrigen scharfen Rückgängen zunächst pro-
zentwerse höher ein. Sie mutzten aber später einen Teil
dieser Befferung wieder hergeben. Ziemlich lebhaft ging es
am Markte der Schiffahrtswerte zu. Hier wurden beson-
öers Hansa und Hamburg-Süd jn die Höhe getrieben. Auch
Deutsche Erdöl und Kaliwerte waren höher. In den rus-
üschen Banken waren heute Positionslösungen zu bemer-
ken. Henrybahn waren gesucht, dagegen gingen Kanada in

Einklang mit New-Ayrk zurück. Privatdiskont 4% Prozent
und darunter , tägliches Geld 4 Prozent und darunter.
Ultimogeld ungefähr 5 Prozent.

Berliner Produktenmarkt vom 26. Mai. Am Produkten-
markt war das Geschäft still. Im allgemeinen verharren
die Konsumenten in ihrer Zurückhaltung. Nur einige
Artikel werden stärker gesucht, so besonders Hafer gegen
Bezugsschein. Von Nährmittelfabriken sind Rüben alter
Ernte gefragt . Für Spelzspreumehl hält das größere An¬
gebot bei nachgebenden Preisen an. Saatartikel hatten ein
ruhiges Geschäft bei fester Tendenz. — Am Frübmarkt
blieben die im Warenhandel ermittelten Preise unverändert

Frankfurter Börse vom 26. Mai. Die Rede Gregs will
zu den Frieöenshoffnungen nicht recht paffen, weshalb die
Lage heute wieder zurückhaltender beurteilt wurde. Nach¬
dem die Kurse auf einzelnen Märkten etwas fester ein¬
gesetzt hatten, gaben sie später wieder nach. Das gilt zum
Beispiel von Phönix und Bochumer sowie anderen Montan¬
papieren. Kaliaktien blieben behauptet. Für Schiffahrts¬
aktien, Schantung , Lombarden und amerikanische Bahn¬
aktien war gute Widerstandskraft zu beobachten: nur Ka¬
nada schwächten sich zuletzt ab. Im Bankenmarkte waren
besonders Dresdner Gegenstand der Nachfrage. Ruffenbank
blieben behauptet, dagegen bröckelten Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank ab. Adler u. Oppenheimer ziemlich
fest. Von Elektrowerten gingen vornehmlich Siemens
u. Halske auf ermäßigtem Niveau um. Von chemischen
Aktien waren Höchster Farbwerke . Badische Anilin , Elber-
felder Farben und Griesheim schwächer: dagegen zogen
Blei - und Silberhütte an. Die heimischen Staatsfonds
lagen ziemlich fest. Von Auslandsrenten waren Japaner,
Russell, Argentinier , Portugiesen und Oesterreich-Ungarn
fest. Privatdiskont leicht etwa 4% Prozent.

Kölnische Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschast. In
der Generalversammlung der KölnischcnUnfall-
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft  in Köln
am 19. Mai d. I . wurde beschlossen, für das abgclaufene 35.
Geschäftsjahr der Gesellschaft aus dem Reingewinn
von Mark 1 748 464,64 eine Dividende  von Mark 75 auf
jede Aktie über Mark 500 und von Mark 150 auf jede Aktie
über Mark 1000 zu zahlen, wozu im ganzen Mark 1 125 000
erforderlich sind; ferner die „Spezialreserve für Kurs - und
anderweitige eventuelle Verluste" um Mark 250 000 zu ver¬
stärken, der Rugehalts -, Witwen- und Waisenkasse für die
Beamten der Gesellschaft und deren Hinterbliebene Mark
20 000 zuzuwcndcn, dem Konto für Beamtenunterstühungen
und Gratifikationen Mark 40 000 zuzuweisen und schließlich
Mark 137 557,33 auf neue Rechnung vorzutragen . Die sta¬
tutarischen und vertraglichen Gewinnanteile betragen Mark
175 907,31. Im verflossenen Geschäftsjahr vereinnahmte die
Gesellschaft an Prämien Mark 6 866 753.89, während sic für
Schäden Mark 4 032 812,03 zahlte und für noch schwebende
Schäden für eigene Rechnung Mark 3 404598,86 znrückstcllte.
Die Prämienrcserven und Prämienüberträge betrugen zu
Ende 1915 zusammen Mark 6 979 513,94, die Kapitalreserve
Mark 7575 000, die Spezialreserve für Kurs - und ander¬
weitige eventuelle Verluste einschließlich obiger Zuwendung
Mark 830 123,32 und die außerordentliche Schadenreserve
Mark 1000 006. Die Gesamtgarantiemittel der Gesellschaft,
einschließlich des Aktienkapitals von Mark 7500 000, belau¬
fen sich nunmehr auf Mark 27 444 699,52. An Entschädigun¬
gen, einschließlich der Schadenunkosten, abzüglich der An¬
teile der Rückversicherer, hat die Gesellschaft seit ihrer Er¬
richtung bis Ende des Jahres 1915 im ganzen Mark
46 844 618,17 ausgezahlt.

XX Weinversteigerung. R ü d e s h e i m, 25. Mai. Hier
wurde heute die Versteigerung der Gräflich v. Francken-
Sierstorpffschon  vormals Freiherr !, v. Stumm-
Halbergschen  Weine abgehalten. Zum Ausgebot ge¬
langten 42 Halbstück 1912er und 1913er Rüdesheimer Weine.
Die höchsten Preise für das Stück 1912er betrugen 2820,
3240, 3540, 3660, 3800, 3840, 4810 und 5060 M., 1913er 3020,
3140 und 3220M. Erlöst wurden für 12 Halbstück 1918 e r
Klosterkiesel 830, 840, 970 M., Engerweg 980, 990 M„ Bi¬
schofsberg 960 M., Hinterhaus 1100M., Ringmauer 1060M.,
Burgweg 1340 M., Bronnen 1570 M., Lau 1610 M., Dicker¬
stein 1610 M., durchschnittlichfür das Halbstück 1147 M.,
für 30 Halbstück 1912er  Klosterkiesel 700, 710, 740, 750,
770, 790, 800, 810, 850, Ml M., Engerweg 890, 930, 870, 950
Mark, Bischofsberg 990, 900 M., Ringmauer 910, 940 M.,
Hinterhaus 1060 M., Burgweg 1340, 1410 M., Schloßberg
1250, 1770 M., Lay 1920, 1900 M., Roseneck 1620 M., Rott¬
land 1830M., Bronnen 2420M., Dickerstein 2530M., durch¬
schnittlich für das Halbstück 1160 M. Der gesamte Erlös
stellte sich auf 48 740 M. ohne Fässer.

Kirchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

Markttirch«. Sonntag , den 28. Mai (Rogatc). 8.30 Uhr: Jugcnd-
gottcsdicnst. Dekan Bickel. — 10 Uhr: Hauptgottesdienst: Pfr . Schußler. —
8 Uhr : Abenügottcsdicnst . Pfr . Beckmann . — Dienstag , 30. Mai . abends
8 Uhr in der M - rktkirchc: Wohltätigkeits -Konzert , unter gefl . Mitwirkung
von Gabriele Englerth, Kgl. Opcrnsängerin von hier. — Donnerstag,
den l . Juni (Himmelfahrt): 1V Uhr: HauptgotteSdicnst. — 5 Uhr: Pfr.
Schußler.

den 28. Mai fRogate). 1» Uhr: Hallvten»... ~
" • ' . Pst. ®reitt. “ '«I.

Bergkirche. Sonntag
Vikar Weiusheimcr. — 5 Uhr: Abendgottesdicnst.

Ringkirche. Sonntag , den 28. Mai fRogate). 10 Uhr: Ĥ ,
dienst. Pfr . Merz. Bcttag für eine gesegnete Ernte dieses Jahres
und heil. Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kindcrgottcsdicnst. Pfr. x
— 5 Uhr: Abendgottesdicnst. Vikar Wcinsheimer. — Gottcsdi«m
Schwerhörige. Sonntag , de» 28. Mai , nachm. 3.15 Uhr: Gottesdiem, '4t
der Sakristei der Ringkirchc. Pfr . Merz. — Donnerstag, de,, <L
(Himmelfahrt). 10 Uhr : Hauptgottesdicnst. Pfr . D. Schlosser. _ -
Abendgottcsdienst. Pfr . Vccscnmcyer.

Lnthcrkirche. Sonntag , den 28. Mai fRogate). 1» Uhr: , ,
dienst. Pfr . Lieber. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kindcrgottesdienst
Kvnststorialrat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Abenbgottcsdicnst. Pfr.
(Abendmahl.) — Donnerstag , den 1. Juni (Himmelfahrt). 8.30 Ufa- 'sX
gottesüienst. Pfr . Lieber. — 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr.
(Abendmahl.) 1 tU1,

Kapelle des Pauliuenstists . Sonntag , den 28. Mai , vormittags 9.30Ufi
Gottesdienst. Prediger Spaich. — ll Uhr: Kindergottcsdienst. — Donnctt
tag, 1. Juni (Himmelfahrt), vorm. 8.30 Uhr: Gottesdienst. Pred.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adels,eidstraf',e 35. Sonntag d«,
28. Mai (Rogatc), vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottcsdienst. — Donners,
tag, den 1. Juni (Himmelfahrt), vormittags 9.30 Uhr: Lcsegottesdjen^

Pfarrer Muellcr.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen evangelisch-lut^

rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonnte»
den 28. Mai (Rogatc), vormittags 9.30 Uhr: Gottesdienst. — Donnerst»«'
den 1. Juni (Himmelfahrt), vormittags 9.30 Uhr: Gottesdienst.
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Evangelisch-lutherische Dreicinigkeltsgcmeindc. Jn der Krypta der
altkatholischcn Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). Sonntag, de»
28. Mai , vormittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst. Pfr . Etkmeier.

NenapostolischeGemeinde, Orauienstraße 54, Hinterh. Part . Sonntag,
den 28. Mai , nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesdicnst. — Donnerstag, dc>
1. Juni (Himmelfahrt), vormittags 9.30 Uhr:. Gottesdienst.

Mcthodisten-Gcmcinde. Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer und Drei,
wcidenstraßc. Soniltag , den 28. 'Slai,  vormittags 9.45 Uhr: Predigt mti
hl. Abendmahl. Dr . Lüring-Frankfurt . — Vormittags 11 Uhr: Sonntags,
schule. — .Nachmittags 4 Uhr: Christi. Erfahrnngsgottesdienst. —Abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde . Pred . Völlner.

Baptistcn-Gemeindc, Zivnskapelle, Aölerstraße 19. Sonntag, den
28. Mai , vormittags 9.30 Uhr: Gottesdienst. — Vormittags 11 Uhr: sei«,
dergottesdicnst. — Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch uu5
Freitag , abends 8.30 Uhr: Gcbctsversammlung. Prediger Urban.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag, da
28. Mai , vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt . — Donnerstag, den 1. Jchh
(Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Vikar Krükel.
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Katbolische Kirche.
5. Sonntag »ach Pfingsten. — 28. Mai 1918. _

Die Kollekte am Feste Christi Himmelfahrt ist für den Raphaels»». M„ sjcher
eilt bestimmt. — Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt für Li» * 5»
baden die österliche Zeit. Die Gläubigen, welche die hl. OsterkommmiW IL g. j.
noch nicht empfangen haben, werden gebeten, diese letzten Tage noch jt
benutzen. — Die Kranken und Allersschwache», welche nicht in der Kirch
kommunizieren können, beliebe man im Pfarrhausc anzumelde». '

Bonisatius -Psarrkirchc. Hl. Messen: 5.30, 8, 7 (hl. Kommuuiou dei
christlichen Mütteivcrcins ) Uhr: Amt 8 Uhr : Kindergottesdienst (hl.R
mit Predigt ) 9 Uhr: Hochamt mit Predigt 10 Uhr: letzte hl. Messe llchllllhü
Nachm. 2.15 Uhr: Bittandacht (346): abends 8 Uhr ist Maiandacht mit
Kricgsandacht. — Für den christl. Müttervercin ist nachmittags 5 Uhr An¬
dacht mit Predigt . — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,6.45,
7.10 und 9.15 Uhr: 7.10 Uhr sind Schulmcfsen. — Montag, Dienstag mit
Mittwoch 7 Uhr ist ei» Bittamt : darauf Allcrheiligentttanei. — Dienstag, .
Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr , ist Maiandacht mit Kriegs«»-
dacht. — Donnerstag , i . Juni , Fest Christi Himmelfahrt: geböte«« j
Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen: im MilitärgottesdieBj
ist hl. Messe mit Predigt : um 10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predig!.
Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht mit Segen (342). — Erzbruderschastzur Bll'
chrung des allerheiligsten Altarssakramcnts und zur Unterstützungarni«
Kirchen. Freitag , 2. Mai : öffentliche Anbetung in 'der Pfarrkirche. Ee> :
öfsnung morgens 6 Uhr : um 8 Uhr : hl. Messe: Schlußandacht' abmdS
6 Uhr . — Bon Freitag an bis Pfingsten ist eine öffentliche ncmitägig! .
Andacht zur Eiflchung der Einheit in der Christenwell: dieselbe wird i~
Verbindung mit der Abendandacht oder mit der Schulmessc abgehalle».:
— Mittwoch, 9.15 Uhr ist ein gestiftetes feierliches Am? für ,Len scl. Hcro>1
Prälaten Dr . Adam Keller, Stadtpsarrcr von Wiesbaden. — BeichtM
Icgcnheit: Sonntag und Donnerstag morgen von 5.30 Uhr an, MistwE
und Samstag nachmittag 3.30—7 und nach 8 Uhr : an allen WochentaMH
morgens nach der Frühmesse, Donnerstag nachm. 6—7 Uhr: für Krie- - :
teilnehmer, Verwundete und Kranke zu jeder gewünschtenZeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 8 und 7.38 1#
(3. aloys. Kommunion mit Ansprache): Kindergottcshicnst (Amt)
8.45 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr gestift
Kreuzwcgandacht für die Verstorbene», besonderes für die im Kai
Gefallenen, abends 8 Uhr : Maiandacht. — Donnerstag , Fest Christi
mclfahrt : Gottcsdienstordnung wie am Sonntag : 8.45 Uhr: Kindergotsti
dienst (hl. Messe mit Predigt ). Nachm. 2.15 Uhr: Namen-Jesu-A"d«»5f
um 8 Uhr : Kricgsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen."-
6.15, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. Montag, Dienstag und Mist""
7 Uhr ist Bittamt , danach die Allerheiligenlitanet. Montag und Mist
abends 8 Uhr : Maiandacht. Freitag 7 Uhr: Herz-Jesu -Sühncamt: abe>
8 Uhr : gestiftete Herz-Jcsu -Andacht . — Beichtgclcgcnhett : Sonntag >*2
Christi Himmelfahrt, von 5.30 Uhr an, Mittwoch und Samstag vovM -,
und nach 8 Uhr und Donnerstag abend nach 8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 6 Uhr : Frühmesse: 8 Uhr : zweite hl. E
(während derselben gemeinschaftliche hl. Kommunion des Vereins «
christlichen Mütter ): 9 Uhr: Kindergottesdienst (hl. Messe mit
10 Uhr: Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr: Krtegsandacht: 3.30 Uhr: »
dacht für Len Verein der christlichen Mütter mit Predigt : abends 8 IM,
Maiandacht. — An den Wochentagensind die hl. Messen nM 8.30, 7
9 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schulmesse: Mittwoch 7 ähr
gestiftetes Amt zu Ehren U. L. Frau vom hl. Herzen Jesu am WM
gotteSaltar. — Montag abends 8 Uhr : Maiandacht, Mittwoch 8 Uhr:
licher Schluß derselben. —Donnerstag , Christi Himmelfahrt. 8 Uhr: n"
messe: 8 und 9 Uhr: hl. Messen mit Ansprache: 10 Uhr: Hochamt̂
Predigt und Segen. 2.15 Uhr: Bittandacht. — Freitag , Hcrz-Jesü°!
tag. 8.30 Uhr: Hcrz-Jcsu -Sühnungsmessc mit Litanei und Segem .!
3 Uhr: Kreuzwcgandacht als Kriegsandacht, -j- Bcichtgclegenheit:
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Die Kattaille.

ie Skizze nach dem Leben von Balöuin Möllbausen,
zurzeit im Westen.

».  Mouscron , im April 1916.
Da stanö er plötzlich vor mir , mit dem Kopfe des ersten

^oleon, seiner gedrungenen Gestalt , seinen grauen , nn-
>iullich klaren Augen , Ivo Vanoverschelöe , reichte seinen

belgische Verhältnisse merkwürdig sauber gehaltenen
«okladezettel für die Ortskommandantur von M. hin und
« gleichzeitig seine Brieftasche.
r fr war wegen Fleischschmnggels zu sechzig Mark Strafe
^urteilt worden — also ein schon etwas schwererer Fall:
,Hzig Mark oder zehn Tage Gefängnis . Bon hundert
jkiartigen Schmugglern pflegen höchstens zehn zu zahlen:
{je anderen sitzen mit wahrer Begeisterung ihre drei bis
ps Tage ab. Aber Ivo war scheinbar nicht so wie seine
Mllfsgenossen oder gar wie die Mädchen , die sich mit den
«arten„C’est ä la mode" lachend ins Kittchen begeben —
gut wollte zahlen , redlich zahlen seine sechzig Mark , in
Mw deutschen Gelbe Auf meine Aufforderung öffnete
h Mer seine Brieftasche , entnahm ihr sechzig Mark in
Men Reichsdarlehenskassenscheinen und zählte sie mit ge-
Mr Hand auf . Dann steckte er seine immer noch wohl-
Mickte Brieftasche lächelnd wieder ein und wartete ebenso
lächelnd ans seine Quittung . Ich fragte ihn währenddessen,
Mo es ihm denn so gut ginge , warum er denn schmug
M bei seinem Reichtum.

„O la la , Monsieur , ich reich? Ich bin ein armer alter
Umnggler, weiter Nichts!"

Ra, so ehrlich hatte sich jedenfalls noch keiner zu diesem
ßerufe bekannt , und ich hatte doch immerhin schon eine

ze Menge Vertreter dieser Gilde kennen gelernt . Und
i war sichtlich stolz auf seinen Beruf . „Ich könnte

erzählen ", wollte er auch schon beginnen , aber eine
wische Ortskommandantur auf okkupiertem Gebiete ist
nichtder Ort , um Anekdoten aus dem Leben von Schmugg¬
ln anzuhören , wenn sie nicht irgendwie zur Sache ge-
äürcn. Und das sah wohl Ivo selbst ein , aber er zwinkerte
8 eigentümlich mit dem rechten Auge , als er mit seiner
Lnitiung lächelnd , ein vernehmliches „Au revoir " raunend,
mschwanö, daß ich noch lange an ihn denken mußte.

Tage vergingen.
Ich saß im Cafe d'Jsly und verzehrte mein Abendessen,
war in der siebenten Abendstunde , eine Zeit , zu der

«sicher der einzige Gast des Cafes ist. Ich bin da so
mtraut. daß man sich nicht erst regt , sondern mich ruhig
»m Abendessen aus meinem Vorratsschränkchen im Kel-
dl zusammensuchcn läßt.

Bom Nebenzimmer fluteten Töne des Klaviers her-
Jr . 2üüte spielte einen ihrer einschmeichelndsten Walzer
m stimmte dazu . Leise begleitete ich ihr Spiel durch Träl-
p , soweit mir das der Genuß des beschlagnahmten Hum¬
ors erlaubte , und war ganz in die Melodie versunken . .

Plötzlich löste sich eine Gestalt aus der Dämmerung,
«e ihren Amcr neben mein Bier , lachte „Bon soir,
Wenr !" stellte gleichzeitig fest, daß es trotz Mitte April
Jf lehr kalt sei und bestellte sich sodann einen heißen

Ivo.
, .Ah,' Monsieur , da bin ich wieder ." Ich murmelte etwas

dachte, .laß ihn nur reden . Und Ivo redete auch, un-
Wcsördert. — Er hatte sich eine Zigarette gedreht , spuckte

noch einmal mitten in den Saal und begann dann
- der verfluchte Krieg , ja das ganze Geschäft geht

M . Aber Sie haben es ja auch nicht gut , was ? Immer
Meinen Schmugglersachen . Alles Kindereien , nichts
Äugiges ! Langweilig , was ?"

Ich antwortete nicht, dachte ganz plötzlich an Strinö-
bergs „Stärkere ", ein Stück, das ja auch in einem Cafe
spielt , und beschloß darauf , ebenso stumm zu bleiben wie
die Trägerin der einen Rolle in dem besagten Stück.

„Ich will Ihnen nämlich einmal ein Licht aufstecken,
damit Sie nicht denken, der belgische Schmuggler , das heißt
derjenige vor dem Kriege , sei ein so armseliges Luder ge¬
wesen , wie es jetzt die Kerle und Weiber sind, die Sie da
allnächtlich aufgreifen . Bewahre , wir lebten herrlich und
in Freuden , aber dafür leisteten wir auch was , wenn es ein
mal losging ! Donnerwetter , ja !"

Er geriet sichtlich in Wärme : ich war für ihn nicht mehr
io recht da. Meine Mahlzeit war beendet . Ivo reichte mir
mechanisch seine Zigarettentasche und sagte : „Nehmen Sie,
Herr , nehmen Sie , so eine Sorte kriegen Sie nicht sobald
wieder ." Blaue Wolken hüllten uns ein . Die Dämmerung
Hatte sich immer mehr verdichtet . Nur die großen Umrisse
und die leuchtenten Zigaretten waren noch zu erkennen
Von nebenan klang es:

Hätezsvous, belle etourdie
De eueillir les roses du chemin. —

Ivo lauschte, summte mit , ich auch, bis Ivo unterbrach:
.x\ a,  die Rosen habe ich wohl gepflückt, sonst könnte ich

lEtzt hungern . Gott sei Dank , ich habe riskiert , seinerzeit,
als mich die Seiöenfabrikanten von Lille anwarben und
hier die Tabakshändler und Grotzschlächter . Das war ein
Leben : denken Sie , wir hatten unser Panzerautomobil,
ganz grau , kugelsicher, machte hundert Kilometer in der
Stunde . deutsches Fabrikat natürlich . Das Ding , „Ka-
naille nannten wir es , hatte acht Räder . Vier davon waren
in Tätigkeit , gelang es aber wirklich einmal so einem ver¬
fluchten Policen , die Pneus zu zerschießen , oder rechtzeitig
einen gemeinen Stachelöraht zu legen , so genügte ein
Fingerörnck , um die vier anderen Räder zum Laufen zu
bringen , und fort ging es, schneller als der Gedanke . Min¬
destens für fünsundzwanzigtausend Francs hatten wir gc-
laöen , und hin und zurück ging es in einer halben Stunde.
Wir brauchten Baumstämme nicht zu fürchten , denn das
Auto war stark gebaut und hatte vorn seinen Drahtschneider
und seinen Wegsäuberer wie die amerikanischen Lokomo
tiven . -rer Teufel auch, das scherte uns wenig !"

Eine neue Zigarette wurde entzündet . Die „Balse
brune ' klang herüber . Ich war plötzlich ganz wo anders.
Kunstlerhaus Berlin . Marc Henry und Marya Delvarö
zogen in zerlumpten Kleidern durch den Saal , singend zur
Laute . Erinnerung . Wann wird man Marc Henry Wieder¬
sehen? Lebt er Überhang noch? Auch er zog in den Krieg.

„Der Krieg muß ja einmal zu Ende gehen : ich sage
Ahnen , dann ist auch die ,Fanaillc " wieder da . Und es
wird wieder wie damals . Wissen Sie , was das heißt , wenn
die „Kanaille " kommt ? Man hört sic von weitem , ganz
dumpf , die Fensterscheiben beginnen leise zu klirren wie
letzt an den Tagen , an denen es vor Ipern besonders heiß
hergeht . Immer lauter wird das Getöse . Die Frauen
laufen auf die Straße , holen ihre Kinder ins Haus . Alles
flieht , bringt sich in Sicherheit . Die Schutzleute , diese feigen
Hunde , zu allererst . Und wenn sie sich auf einem Platz bc-
fttlöen und nicht mehr unterkricchen können , dann heben
stc die Hände , flehen um Schonung , zittern wie Espenlaub.
Ein Blitz — die „Kanaille " ist vorbei —, die Hauptstraße
zur Grenze entlang , einen Grenzbalken oder Schlagbaunr
gibt es ja nicht, und wenn auch, er würde splittern wie ein
morscher Sarg . Manches arme Wurm hat ja allerdings
dran glauben müssen, aber warum  stellt es sich auch in den

Weg. Und wenn sie dann an der Grenzwache sich von ihrem
Zittern erholt haben , und wirklich ein Telephon War¬
nungsrufe nach Tourcoing , Roubaix und Lille ausstößt , was
macht es — die „Kanaille " fährt dann eben guerfeldein,
die bleibt nicht im Dreck stecken, bis sic wieder auf glatter
Straße landet und ungesehen im Dunkel verschwindet . Ja,
ja , ich sage, das ist eine Fahrt . Verflucht noch eins ! Und
erst einmal haben sie so eine „Kanaille " erwischt, aber da
biß so mancher noch vorher ins Gras . Ja , das ist . lange
her . . Als noch Frieden war , und man schmuggeln konnte ."

^Na," (ich ergriff sunt - erstenmal das Wort ) „wovon
leben Sie denn da jetzt, Ivo ?"

„Wovon , Herr ? Ja , glauben Sie , wir kriegen keine
Pension dafür , daß wir unser Leben eingesetzt haben?
Zwanzig Francs zahlen uns die Fabrikanten für den Tag
„in Anerkennung unserer ehemaligen Verdienste " — so
nennt ihr Deutschen das ja wohl , zwanzig Francs in gutem
Gelöe , nicht in solchen Mistscheinen , wie sie jetzt jedes Dorf
druckt, zwanzig Francs . Es ist ja nicht viel , aber das ist
der Krieg — das ist der Krieg !"

lind Ivo erhob sich.
„Fetzt ist es dunkel, " sagte er , „da mutz ich immer ein¬

mal zur Grenze hinunter ! Alte Angewohnheit — „Nostalgie
de l 'ecurie ". Also, ä tantot , Monsieur , bon soir !" Und Ivo
war verschwunden , die Glastür hatte sich hinter ihm ge¬
schlossen.

Das Klavier schwieg, Schritte wurden laut , Licht wurde
angeöreht . Meine Augen waren geblendet . Wie ehedem
in der Heimat im Kino . Aber war es nicht auch ein Filnu
den ich eben mit durchlebt hatte ? sBz.)

Vermischtes.
Die Wünschelrute als Bazillenkünder . In der k. k. Ge¬

sellschaft der Aerzte zu Wien berichtete K. Benedikt über
eine in weiteren Kreisen unbekannte Eigenschaft der Wün¬
schelrute. Nicht nur Wasserläufe vermag sie anzuzeige »,
sondern auch Bakterienkulturen . Bei eingestellten Versü¬
ßen zeigte es sich, daß sie über solchen einen Ausschlag von
1170  Grad machte. In der Dunkelkammer strahlen die Ba-
zrllenkolonien blaues Licht mit rotem Saum aus , bei Bac-
terium Coli ist die Lichtstrahlung rot . Durch die Wünschel¬
rute kann man jahrelang das Vorhandensein einer Leiche
unter dem Erdboden Nachweisen. Bestütiqt sich diese Eigen¬
schaft der Wünschelrute über einen Sonderfall hinaus,
durfte sie im Dienste  der Kriminalistik von Wert sein

Rheuma, Ropf- und Nervenschmerzen.
Kann Togal jedem Leidensgenossen aufs

iv ä r ui st e empfehle  n.
Fr . Marie Obermeier . München, schreibt: „Ein halbes Jahr,

lag ich schwer krank im Krankenhause und wurde nachher noch,
sehr von Rheumatismus in . den Beinen und nervösen Kopf¬
schmerze geplagt, sodaß ich vollkommen geschwächt war und
meine Beine mich nicht tragen wollten. Nur durch den Ge-
orauch von Togal - Tab letten  bin ich von diesen uner¬
träglichen Schmerzen wieder befreit worden und ich bin jetzt,
m meinem größten Glücke, wieder vollkommen hergestcllt. Ich
kann daher die Tabletten aus bester Erfahrung jedem Leidens-
genoisml aufs wärmste empfehlen. Auch greifen sie weder Herz
noch Magen an. „Ein Versuch wird jeden von der Vorzüglich-
keck des T o g a l überzeugen. ,Es wirkt nicht nur rasch und
sicher bei Rheuma und nervösen Kopfschmerzen., sondern auch
bei Hexenschuß, Ischias . Schmerzen in den Gelenken und Glie¬
dern. Gicht, Influenza , sowie bei allen Arten von Nerven-
Emersen . Aekztlich glanzend begutachtet. In allen Apothekenerhältlich. n.
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Neueste Sommer-Kleidung Sk  LL,
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Damen-Blusen
Wasdi-Voile ÄÜft 'S ?! 5.90
Wäcrfl - l/nifp mit  eingereihter Passe und

vo,JL ® .Stehkr r : \ 7 .60

Wasdi-Voile SSlIÄS ele- 9.00
Elegante Voile-BluseS .'*“,'

tiven
mit

Filetmo-
14.50 10.75

Kinder-Kleiddieii
Weiss -Stickerei Hänger-Form. . . .ab5.50
Wasch -Voile mit hellblauer Smok-Arbeit. 7.20
Mull - Kleid m.breit.Stick.,angesetzt.Röekdien 8,20
Wasdi -Voile modernste Formen mit Stickerei

und Hohlsaum . . . . 10 .50 9 .50

Germanen-Kiüel
in hellgestreift und einfarbig . ab 115
weiss Pique mit farbigem Besatz oder eleganter 0

Lodistickerei . . 7.00  5 .50 4 .85

Damcn-BIuscn
Buigaren-Biuse ShÄ “ *"* 11.75
Voile-BluseÄ 12.00
Smok-Bluse 14.25
VnifP- RlllC0 Vorderteil mit Tenerifa-Mo- *117r
VU1IC UlUuv tiven, hodistehender Kragen .

Swcier
Baumwolle marine u. hellblau IN. veiss -U kurze Aermel. . . ab0.85
Peine Baumwolle dunkelblauu .hell¬

blau mit weiss . '
SOWle weiss mit  hellblau . . . . ab 1.45

Baumwolle *n ^ es-haltb. Qual.,marine1L u.graublau,kurzeAermel ab 1.90
■Kunstseide rot oder  graublau mit

türkischer Borde . ab 5 .50

|Jlllimillllllllllllllllllll!llimillllllMIIIII!l!!!l!!llinillllllllUIIUI!lllllllll|l!|||||inilllilllllllllllllllllllimHM!!!llllllllllllll!lllllll!l!llllll!ll!l!!llllinn!lll£

j J. Poulet |
| Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktstri 1
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Söckchen
Grösse 1 bis 10

schwarz mit buntem Rand . »
0 .30 bis 0 . 75

Asrea“ nicht rutschend .
” ® schwarz u. lederfarbig 0 .55 bis 1.00
„Agea “ mit Kieler Streifen. 0.70 bis 1.15
„Aeea “ weissm. buntem Rand,

u. allen mod. Farben 0 . 70 bis 1. 15

Strickjacken
Feine Kunstseide 16.50
Schwere Halbseide dee. 29.50
Heine Kunstseide 38.00
Feine Seide SÄei 1.0̂ . . . 48.00

Kinder-Huic
Drell weissm. hellblauu. grau mit rot 1.90, 1.70
Pique ganz weiss und weiss mit bunt. 2.25, 2.00
Pein Rips mod. kleine Form, weissu. blau2.80
Getupft Mull mit hübscher Bandgarnitur. 4.50

Kindcr-Haubcn
Batist mit reicher Stickerei. 2.60, 1.85
Helgoländer Form . 4.50 2.80
Zipfelmützen farb.jSeideu.Baumwolle1.65 0.65

Unierröcke
Wasdi-Röcke KÄÄSÄSÄ 2.80
Lüster - Rnrkp in  praktischen Mittelfarben 7  on

1 1WU ' C und schwarz . . . . 9.75  t,OU

AtlaS - RÖrkp elegante Ausarbeitung , alle O 7 c
nuaä  modernen Farben . . . . ü . i)

in  Feinen Farben mit reich n cn
gezogenem Ansatz . . . 1Z. JÜ

WA

')
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Immobilien

Ein hübsch gelegenes

Wohnhaus
mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein. SMorg. Garten.
Oekonomiegebb. mit Kelter-
hauS. 10 Morgen Weinberge
aus b. best. Lagen ist wegen
Sterbefalls in Erbachs im
Rhein«, z« verkaufen. Nah,
Siebert . Erbach im Rbenig.
Hauptstraße 5. 5953

Zu vermieten  jfg]
fißhnrnt gel.. hübsch mbl. Zim..
CCCUlul auf jede Zeitdauer auf

sof. zu vermieten. Goldschmidt,
Grabenstratze 5. 2. 16014

Dotzbeim. Schönbergstr 8 l sch.
3-Z.-W., 1 sch. PZ .-W.. 1 St ..
Grenze v.Dotzheim. Haltestelle
der Elektr._5414

Wektendktraße 12,1.St .. 4-Zim-
Wobnung per 1. Avril z. vm.
Näh. Part . I. bei Kiesel. 8419

SchwalbackerStr . 36. Alleeseite
7-Z.-Wohn.. schöne», helle. gr.
Raume. l .Et.. alls. fr .. Vorgart.
e». ei. Lickt, auf sofort. 54*«

Schulgalle 5, kleine 3-Zimmer-
Wobnung. 350 Mk. 542o

,aiie 7. sch.2-Z.-W.m.
Werkst, od. Magazin zuverm.
Nab. Nr. 8. 1. f5013

Frankenstr . 7. Htb.. 2 Z. u K. fof
Mauergalle 8. Htb.. 2 Zim. und

Küche zu vermieten. 15901
Mauritiusstraße 12. 8., 2-Zim-

mer - Wohnung nebst Küche.
22 Mk. monatl .. zu vermieten.
Näh. daselbst. 6039

Römerberg 6. 2Z.u.K. ,.verm.i25
Steingalle 31, Seitenb . (Dachl.

2 Zim. u. Küche, gl. od. sv. z.
vm. lPr . jäbrl . 210 M.l 5430

W-ilttr . 18. 2 Zim . h.  Zub .. Htb.
Dach. Näh. Bdl,. Part . 5443

Frontspitzstubc «. Küche i freier
» Lage, aus sof.z.v. Nab.Philivpi.

^ Hellmunbstr. 87. Part . 5432
Sch. Ftsp -Zim. u. Küche. Adel-

beiöstr.. an ruh. Leute »u vm.
Näh. Adelbeidstr. 98. 5433

Helenenstr.l6,Stb ..l3 ..K.u.K.6»
Selenenstr.l7 .kl.3 .u.K..14M.
Hermann »». 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten._ 5434
«irchg.lv .Ms.-W..lo .2Z.u.K. 548
Mauergasse 8. eine heizb. Man¬

sarde zu vermieten. s590Q
Sckulgafse 5, kl. Dackwobn. 5437
Walramstr . 31. 1-u. 2-Z -W. sof

z.v. N.b.Tremus. l.Stb.2. 5430
Wellritz». 21,1Z . u.K. z.vm.5446

jMöbl . Simmerj

Sommeranfenthalt
lat Landbause SjUfflnttuf. Näh.Wiesbaden. Morrtzstratze 4.

Karmin. 6056

Platt . Str .26p.Schläfst. z.v. 5448

sLäde n Asw -I
r*r*: Lade ».

Helenenitraße 16, m Wohnung
und Zubehör zu vermieten
Näheres 1. Stock. 4414

Am Römertor 7. fch.Laden m. od
ohne Wohn. iof. zu vm. 548

U lrNiet-Gesuche

Für JM82. Polizei revier
werden im südlichen Staut
teil zum1. Sktoder vr. 3».
MM SienttrS«

gesucht. Ferner Privat-Wolr-
nung für den Revlervor-
stetzer im gleichen Hause. 58S1

Angebote nach Albrecht-
ftratze 13, Revierbnro.

Offene Stellen

Gärtner
zur dauernden Instandhaltung
zweier kl. Hausgärtchen «wenig
Arbeit» gesucht. Adressen unter
M. 530 an die Filiale 1. Mau-
ritiusstratze 12. 15988
Friseurgchilfe z. dauernd. Aus¬

hilfe f.Samstags ».Sonntags ges.
Hermannftr . 23. Ecke Ring. £>8460

gesucht. Adolssberg 2 lAufgana
TaunuSstratze.» 6027

Acht.Mhermeii
und Lausmädchen, auch t. leichte
Näharbeit s. K. Zimmcrmann.
Posamenten und Kurbelstickerei.
Kl. SchwalbacherStr . 10. 16009

Utttemd)f ||M
ivitr

AUsemMneW
u. Anlertigen lämtl . Damen-, u.
Kinbergarderobe u. Wäsche fürs
Haus u. Berns nach einfach». Me¬
thode werden tagl . Schülerinnen
angenommen. Schnittmuster all.
Art sowie Büsten nach Maß.

$tU  Ioh . Stein,
Kirchgaffe 17, 3.

Ac,teste ZuschneideschUt«
anr Platzt . 5864

A*  cm nt eng Handelsschule.
10 Sprach, in Wort. Brief.

11 Stenoar .,BuÄf..Schreibm..
•JLT Schönschr.. 15 3 . Ausland.

O Generalbeeid. Dolmetscher
h. Reaieruna . Neuaalle 5. 15997

Funges Mädchen kann das
Bügeln gründlich erlernen.
16002 Steinga lle 18. 1. lks

m Tiermarkt jj»
Zable für 6795

SUMM Ai.
Hugo Keßler. Meröemetzger.
Hellmiindstr. 22. Fernruf 2612.

Esel
zu kaufen gesucht. Oll. m. Preis
und näb. Angaben an E. Rheim.
Königswinter. _ *772iüciSfine‘sr

Karl Riedl. Bierstadt . ,
Schwarzgasse8. *778

Rasen
zu kaufen gesucht. f6013
SMlnAmg Hattemer,

Moritzstr. 41. Röderftr . 7.

\
Gutschein.

\
Bei Aafgabc kleiner Gelogonboltoanrolgon wie

Stellenangebote , Vermietungen , An- und Verkäufe
üsw.“ wird dieser Gutschein gegen eine

\ Einsdireibegebühr von 20 Pfg.
für 3 einspaltige Zeilen

in Zahlung genommen . Jede weitere Zeile kostet
10 Pfg ., Offerten - bezw. Auskunftsgebühr 20 Pfg . —
Für jedes Inserat wird nur ein Gutschein in Zahlung
genommen . Der Betrag kann in Marken eingesandt
werden . TS& ~ FA» Gesdiäftsanzeigen Ist der Gut¬
schein ungültig.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
St-Geschäftsstelle:Nikolasstrasse 11,en ; Mauritiusstr . 12u. Bismarckrg .29.

Wortlaut der Anzeige:

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer und Schwalbacher Straße.

Ge>chästSstinibcn vo» 8—1 und 8—8 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.
Telephon Nr. 878 uud 874.

Offene Stelle « :
Sttännl Personal : 6 Ersen- und Metalldreher . 8 Auto- und

Maschinenschlosser. 1 Maschinist. 2 Monteure Mr Auw. 2 Mafchi-
nenatzbeiter. 2 Bankschremer. 1 Küfer. 2 Friseure . 2 Fuhrleute.
100 Bauhilfsarbeiter . „ „ , . „

fautin Personal : Männlich.  1 Kontorrst, 6 Buchhalter,
1 Stenotvvilt . 1 Lagerist. 1 Verkäufer. 1 Reiseuber. 1 Dveörteur.
1 Expedient. Weiblich:  2 Buchhalterinnen . 5 Stenotvvisttnnen.
5 Verkäuferinnen . , .

Haus -Personal : 12 Alleinmäbchen. 4 Hausmädchen. 3 Köchin¬
nen, 2 Laufmädchen, 2 Näherinnen . , . , „ „

Gast- und SchankwirtsckaftS-Personal . Männlich:  2Ober¬
kellner. 2 Buchhalter. 4 Restaurantkellner . 2 Zimmerkellner.
6 Saalkellner . 2 Köche, 4 Küchenburfchen, 6 Hoteldiener. 6 Haus¬
burschen. 3 Liftiungen. — Weiblich:  2 Beschließerinnen.
2 Stützen. 2 Büfettfräulein , 6 Saaltöchter . 3 Zimmermädchen.
2 Bügelmädchen. 5 Köchinnen, 3 Beiköchinnen. 2 kalte Mamsells.
15 Kiichenmädchen.

Offene Lehrstellcu: Dachdecker, Schreiner , Mechaniker (bevor¬
zug Junge , der bereits kurze Zeit gelernt). Gärtner ._

Kellerverpachtung.
Der Keller unter dem Hause Steingasse 9 soll sofort

neu verpachtet werden . Offerten sind innerhalb 14 Tagen
verschlossen an den Vorstand der evangel . Kirohen-
gemeinde einzureichen. Bickel.

Wiesbaden , den 18. Mai 1918. 5895

Für unsere neuaufgenommene , konkurrenzlose KriegsUn-
fall -Berficherung (Jnvalititätsversicherungl suchen wer sofort
solide, akquisitionsgewandte

Mitarbeiter
aus allen Ständen , gegen angemessene Vergütung 6050

Aussührl . Offerten bald erbeten an die „ Providentia"
(österr.) Ludwigshafe « a . Rh -, Prinzregenrenstraße 9.

Schenkamwe
sucht das k

»Me Menfmitf Wiesbüiien.
Marie Wehrbeins Lehrinstitnt
—. — - für Damenschneiderei »-

Michelsberg 11, 2 . Stock.
Täglich Anf. neuer Kurse im Musterzelohnen . Zusohneiden u.
prakt . Arbeiten , unter Garantie für sorgfältige und gründl.
Ausbildung nach leiAtfasslicher Methode . Die Schülerinnen

fertigen ihre eigenen Kleider an.
Prosp . ui}d Anmeldung 9 —12 und 3 - 6 Uhr. 5997

W Kattf*äkjgd ê | | |

Hof

✓

erziehst man die

höchsten Preise
für Lumpen . Säcke,

Papier . Flasche» aller
Art . Neutuch . Zinn,

Sektkorke« .
» Ständiger Ankauf . ■

Ins Haus gebracht
Extra -Vergütung.

6000 Ä © Ic © I * b

MnotMmnlct
sucht auf seiner Durchreise für
100 000 Mk. seltene Briefmarken
u. ganze Sammlungen bar an-
zukausen. Vermittler erhalten
hohe Provision . Aussührl .. nur
briefl. Offert, nebst Preis unter
„Sammler . HotelHollanbischer
Hof. Mainz A. 8o0

KM Mmteml
Lumpenv. Ka. 15 Pf ., gestr. Woll-
lumven1.50.Pavier z. Emstamvf.
u. Zeitungen, Metall ges. vochst-
vreise. I . Gauer . Helenenstr. 18.
Fernsvrecher 1832. 5835

n
gebraucht, kleine, zu kaufe» aei.
Ph. Krämer. Langgaffe 26. 6013

Ertrag von Kleeackerkaufen
gesucht, auch eventuell für Jahre
zu vawten 16007
Ehr. Reininger . Schwalbacher
Str . 47. Laden._

Feberdeckbetteuu. Killen, auch
ältere, kaust Reininger . Schwal-
bach er Straße 47. Laden. 6006

tlupfer . Messing. Zinn u. Blei
kaust iedes Quantum .PH.Häuser
Friebrichstraße 10. *765

Für Wäscherei.
Wegen Aufgabe des Geschäftes

ist eine Waschmangel und ein
Svannrahmen zu verkaufen.
f6003 Luifenstr. 14. Stb . 8.

Diwan . Kleider-, KücheniLr.,
Walchk.. Nacht-, Zimmer-, Küch-
Tilch. Betten. Spiegel. Stühle,
Handwagen, gut erhalten, billig
zu verkaufen. i.6001

Adlerstrahe 53. Part.
Posten Zigaretten bis z. neuen

Steuererhöbung zu M. 1.— bis
M.1.30pro Hundert,geeign. iürs
Jelb .Gelegenbeitskauihans . Ecke
Schwalb, u. Mauritiusstr . f 6005

Wafchmaick.m.Wallerleitungs-
antrieb . f.Hotel od. Pens, geeign..
z. verk. Mainzer Str .50. P . 6026

Eine schöne, fast neue Feder¬
rolle zu verkaufen. Bierttabt.
Sandbachstraße 1. f60!0

Kl. Klavier 66 M., Musikwerk
Poliphon35M .Dotzb.Str .116.svos

Gut erbalt .Sitz- u.Liegew.bill.
Rettelbeckstr.13. H.l . Weber. 6020

prima Schuhwichse
ist eingetroffen. Eltviller Str . 9.

Laben. b8462

Ische Gesuche
all. Art , wie
Urlaub-,Ver-

setzungs -Ent-
lassnngs -Qe-
snohe . Ein¬

gab an,Reklamationen usw.wer¬
den sachg.m.nadiw. Erfolg aus-
gef . Anf. v. Schriftsatz , an alle
Behörd . Ausk. in all. Renten -,
Unterstützungs - u .Rechtssache,
durch Büro Gullich, Wiesbaden,
Wörtstr . 3,1. (Pr . Referenzen !)
Danks ehr. z. gefi . Eins . b8453

vauer-wäsche
Große Ersparnis!  Z
Eleganter wie Leinen. £

Lobende Anerkennungen!
MrunnniMe 10.
M.Aei. « ldm»

vormals Mitter.
Wellritztal. 6033

C wird abgeholtund gebracht.
ostkarte genügt.

Wäsch
Postka

Am besten und billigste» kaust
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 8499

Pius Schnttder wwe.
' esbaden. Hochstättenstraße 16

dsrekt am

portieren- jföjj ^TV
CBowitu« n s ^galvanisch messingplattiert,

fein poliert und verniert.
30 ma Rohr mit langen Trägern,

Enbknöpsen u. Ringen.
140 160 180 200 220 em

Garn . 4.30 4.70 5.- 5.50 5.75M
30 mm Rohr ä Meter 1.35 M.
Stoffklammern ä Stück 8 Pf.

Portieren -Garnituren aus Holz,
in Nußbaum und farbig,

Garnil . 2, 3. 4, 5, 8 M. u. höher.
Ia Leinen-Rollokordel

Trpvichbänber in allen Farben.
Sämtl -Umzugsartikel in größter

Auswahl . 5294

Ifarrg Süssengufh,
Bleickstr. 22, Ecke Sellmundstrt

Telephon 6499.

naittrliehsi

Mineralwasser
Verstärkt mit der

eigenen natürlichen
Queilenkohlensäure.

Hie
freffliei 2m jj

I

I Oseltl|
(dasselbe mit Fruchtgesdimack)
in Geschmack und Qualität

— unübertroffen . —

Wasehkessel I
Zucker-. Nieren-.

Harn -, Frauenleidkn
re. nach unserem ga»,
neuen Verfahren sest-
zustellen. Broschüre
kosten!, allen aelund.u.

krank. Person., aucha. Aerzte re.
lorgonol 5

Berlin . Fibieinttraße 38. ^

emailliert , in Gußeisen u. Stahl¬
blech, sowie Hrrdschiffe liefert
billigstE.kllrWrn,BiesSavell
Tel. 3603. Klarentaler Str . 1,3.

»

1 Waggon

lloBllllMittel
emgetrossen, 6008

rasche, beste Ernteerzielung für
Kartoffeln und Getreide

Ztr . jK&.lh,  au !100 Rut -D/°Ztr.
SchM-Ersatz

Ztr . , auf 100 Rut . 1 Ztr.
Versand nach allen Stationen.

Zisn,  Düngerhandlung.
Lager : Dotzheimer Straße 101.
Kleinverk. Nr . 53. Tel . 2108.

unt .Garantie u. billigster Berech-
nung.H.Sartorius . Kammerjäg.
Aorkstraße 5. 5704

8lllteMes liefert
Speditionsgesellschaft

5673 Adolfst ratze 1. ^

wenden sich stets an,

potheker Kasseneani
Medijinal-Vrogerie

„Sanrtas"
Mauritiusstraße 5

neben Walhalla.
- Telephon 2115.

*i«Ohrom8ch6
Saut - und Harnleiden werde»
leickt, beauem und bauernd be¬
seitigt. olme Eiicspr.. ohneBeriis-
stör. Giftsr . Kur. Bril . AuSk v-
Prosp . kostenlos. InstitutB.Hardr,
Berlin. Jriedrichstr . 112B. Z•'-*/!

BesseresW
wird für Laccernd angev.omme«.!
Frau Math. Schäfer. Sechtsbems
bei Mainz, Ringstr^ 6c.

Stadt -Zparkafse
Biebrich

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

f Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

mklMu
W « bis 4%

Tägliche Verzinsung
Vermietung von Sicherheitsschranben.

Einzchimig aus Pastscheckkonta geiiiihrkckti.

Kasse »lokal:  Biebrich , Rathausstr . öS. - Zernspr-Nr-W
Geöffnet von 8- 12»/- und 3 - 5 Uhr.

Samstag nachmittag geschlossen«

Sehnlranje®
IteisekoflFeu
Blusenkoflef

Handtasche

■; ä
Aeusserst billlB®

fl . cetsUl10 Faulbrunnens “ *

Schuhhaus Sartö
zeigt de» Eingang sämmtliLer Neuheiten für X
an Schuhe und Stiefel für Damen Herren u llt,b
Macharten und Auksührnngen in schwarz, brau '',
mit und ohne Einsätzen zu bekannt billigen Preisen.

Marktstratze 22, Kirchgas!°
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Bunte Ecke.
8 Her KompagniebarLier war gefallen , und da außer ihm
lein Angehöriger «öicfer Zunft bei der Kompagnie war,
«nahm ein Soldat, der sich die Fähigkeiten zutraute, das
Nachdem der neue Barbier den ersten „Kunden " im

Meitze seines Angesichts erledigt hatte , nahm dieser
einen Schluck aus der Feldflasche und schüttelte heftig mit
jcui Kopfe.

Als der Barbier fragte , was das bedeuten solle, ant¬
wortete das Opser: „Ich wollte nur sehen, ob meine Mund¬
höhle noch Wasser hält ."

Juristische Preisfrage . In Düsseldorf wurde ein Möbxl-
„töler zu fünfzig Mark Geldstrafe verurteilt , weil er fünf-
indzwanzig Fässer Kakaopnlver aus Kakaoschalen , Sand
hkö— Pferdemist hergestellt hatte . — Wie viele tausend
Mr solchen Pulvers muß einer Herstellen und wie viele
Menschen muß er damit an der Gesundheit schädigen, um zu
75 Mark Strafe verdonnert zu werden ? („Jugend ")

p- Worin besteht der Unterschied zwischen „Vierverband"
WdWerbund " ? Beim „Vicrbunö " geht es trotz , mancher
Rückschläge vorwärts — beim „Vicrverband" geht es trotz
vieler Vorschläge rückwärts.

Bestrafte Schläue . .Zirnnii Herrgott , jetzt san mir de»en zwanzig Zentner Kartoffeln verfault!Dös hat ma
, bal ma mit 'm täglichen Brot no Verstecken spieln

vmatz"
^,J -m Spital geht eine alte Frau zu. Bei der Visite fragte
ich sie, was ihr fehle. Die Kranke antwortete mit großer
Sebhaftigteit: „Mein ganzes Leiden kommt nur daher , daß
ich zehn Jahre lang im Orient war ." Voller Interesse suhr
ich fort: „Ja , wo waren Sie denn da?" „Ach," sagte die
Zrau, „im Cafe Orient , als Toilettefrau ." l„Simpl ."j

| In Saloniki . „Haben Sie belegte Brötchen ?" „Ja-
Wünschen Sie mit Zeppclinbomben oder mit ge-

mhnlichen Flugzengbomben belegte ?" („Nebelspalter .")
Bestätigt . „Ter Müller scheint mit Leib und Seele

Vegetarier zu sein? ! — „Und ob! Sein Lieblingsspruch ist
«Da gibt es keine Würstl !".

Verhängnisvolle Höflichkeit. „War denn niemand zur
Lielle, der der Dame nachgcsprungen wäre , als sie ins
Basier fiel ?" — „Gewiß , zwei Verehrer sind am Ufer ge¬
lben . Aber da hat der eine immer dem anderen ans
vöslichkeit den Vortritt lassen wollen . . . und inzwischen ist
ße ertrunken !" („Fliegende Blätter .")

Praktische Winke. •
Eia guter wohlfeiler Scbcllackfirnis kann ans folgende Weife

«rmtellt werden : 10 Teile Borax , 30 Teile grob gevnlverter
Mack werden in 200 Teilen Wasser im Wasserbad aufgelöst.

dem Erkalten wird die Flüssigkeit durch ein leinenes Tuch
Midi. Uni sie bidgiamer zu machen, kann man einige TropfenWenn zusetzen.
mL Rostflecken aus Leinenzeug zu entfernen. Man bereitet eine
«mm aus Oxalsäure , Zitronensäure und Kochsalz, je einen
rm m acht Zeilen Wasser. Ter Fleck wird mit einigen Tropfen
merkLoiuns betupft, dann an ein mit heißem Waller gefülltes
»Madurch erhitztes zinnernes Gefäß gehalten, worauf der Rost
Mwindet , Die stelle muß hernach mir Seifenwasser tüchtigMewaschen werden. — Manchmal genügt auch, wenn man
Mmenlaft in einem Lössel über einer 'Spiritus - oder Gas-

ÜWmc »um Kochen bringt und dann die fleckige Stelle in dieKlüsstgkeit taucht.
Gegen Hand- und Fußschweiß helfen warme Hand- oder

Fußbäder mit Zusatz von Senfniehl und Kümmel. Letzteren
muß man abkochen. Auf drei Liter Wasser gibt man einen ge¬
bansten Lottcl voll Senfmebl und die Abkochung von 2 Lössel
Kümmel. Dauer des Bades : eine Viertelstunde.

Wie das KricgSbtoi bekömmlicher wird . Bekannt sind ja
öle mancherlei Klagen über das ungewohnte Kriegsbrot . Wenn
das Brot teucht ist, schneidet man es einfach in Scheiben und
trocknet es an einer nicht zu beißen Stelle des Ofens . Solches
Brot ist schon deswegen bekömmlicher, weil es gut gekaut wer-
öen muß. Wem das Brot zu baxt geworden ist oder zu alt , der
vroclle es in die suppe oder mache eine gute Suppe daraus.
Fedes Stückchen Brot , jedes Krümchen mutz beute sorgsam be-
üutet und verwendet werden! Möge diese Lehre des Krieges
ein bleibende fein fürs ganze Leben, für uns und unsere Kinder.
X Hfl* der Milch zu verbüten . muß das Gefäß, in
dem die Milch gekocht werden soll, vorher mit kaltem Wasser
ausgespult werben. Wird Milch in kleinen Portionen nachein¬
ander , in ein und demselben Gefäß abgekocht, so ist ein Aus-
spulen derselben natürlich nur das erste Mal nötig.

Bilderrätsel.
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Zablenriitfel.
1 2346623278  Wurfgeschoß.
2 3 4 8 3 amerikanisches Gebirge.
3 8 5 8 6 Afrikaner.
4 2 3 7 8 italienischer Dichter.
5 6 2 3 4 8 spanischer Adelstitel.
6 2 4 8 Feldblume.
2 3 3 2 Borname.
3 2 7 1 2 3 biblischer Name.
2 l  1 8 3 Hauptstadt eines Balkanstaates.7 2 3 3 8 Baum.
8 6 4 8 Planet.

Magisches Dreieck.
Die Buchstaben im Dreieck sind derart zu
ordnen, daß die drei Außenreihen und die
wagerechten Mittelreihen Wörter von fol¬
gender Bedeutung ergeben : 1. Waffe,
2. alte Göttin , 3. bekannte russische Festung,
4 Nahrungsmittel , 5. Landschaft in Vorder¬

indien , 6. Vorname.

Kochvorschristen.
Brennesselauflaus mit Nudeln. Junge Brennelleln werden

verlesen, gewaschen, abgewellt und gehackt. Um ihnen den wilden
Geschmack zu nehmen, fügt man dem Abkochwasser einen Tee¬
löffel Zucker binzu. Daun vermischt man das Gemüse mit Milch,
einet» Ei, eingewetchtem Brot , Salz , Muskat und zerlassener
Kunstbntter ^oder Pflanzenfett . Ein halbes Pfund Eiweitznudeln
werbenin Salzwallcr abgekocht. Der Boden einer geretteten
Auflaufform wird mit dem Gemüsebrei belegt, obenauf kommen
die Nudeln. Man legt kleine Butterflöckchen obenauf und bäckt
den Auslaut 'A Stunde im Backofen.

Bratlinge von Hafrrflockcn und Agumamehl: 50 Gramm
Haterflocken. 50 Gramm Agumamehl, 1 mittelgroße Zwiebel,
klein geschnitten und in Fett ganz hell gedünstet, 1 Ei. 1 kleine
Talle voll geriebene gekochte Kartosfeln (itatt des jetzt fehlenden
Neibbrotes). etwas Salz . Psetfer . Muskatnuß , Liter Wasser.
— Das Agumamehl mit etwas Waller zu dickem Brei rühren
und dann mit den Haferflocken und 14 Liter Waller unter stetem
Rubren zu Nettem Brei tochen oder eben ankochen und 1 Stunde
m die Kochkiste stellen. Erkalten lassen, die Zwiebeln. Kartoffeln,
Gewürz und Ei gut untermengen , flache Bällchen sonnen, gar»
Nieren und backen.

Briefkasten und Rechtsauskunft.

Auflösung der Rätsel in der lebten Samstagnummer.
Vexierbild:  Der Soldat steckt in der Gardine links.

Bild von oben betrachten. Gesicht am Korb des Mädchens. —
«ch erz - Charade:  Rentermeldung . — Pyramide:  G,
See, Minna , Eintall — Genf.

August. Um Deinen Laubfrosch brauchst Du keine Sorge
zu haben, wenn Du ibn in einem Einmachglase gut unterge¬
bracht batt und ihm außer einer Leiter auch einige grüne Wasser-
pflanzen ins Glas gegeben hast. Der Frosch kann monatelang
hungern, ohne von ,einer Lebhaftigkeit einzubüßen. Er ist sehr
bescheiden und wöchentlich mit einer lebenden Fliege — tote
sritzl er nicht — einem Mehlwurm ober einem anderen Insekt
reichlich Zufrieden. , Im Winter gibt man ihm statt Waller etwas
x-hovs ms Glas , in das er sich verkriechen und seinen Winter¬schlaf halten rann.

Kricgskiiid. Die Krieaskindersveiide deutscher Frauen , die
m der Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin in Potsdam yer-
V!»tet wird, zahlt nur an bedürftige Wöchnerinnen, wenn das
Kind nach dem 20. September 1915 geboren ist und der Vater
zurzeit der Geburt Kriegsdienste leistete.

J? 12- Rittergutsbesitzer und Landtagsabgeordneter
Grat Henckel v. Donnersmarck hat seinen Wohnsitz in Romolk-
witz (Bez. Breslau ). Seine Berliner Adresse ist: W. 62. Knr-furstendamm 264.

S . 105. Wir können Ihren Schmerz verstehen, baß es Men¬
schen gibt, mit , denen cs das Schicksal bester meint, als mit
andern . Aber andern läßt sich daran nichts, so lange nicht eine
wirtlich strafbare Handlung bewiesen werden kann, und dazu
werden auch sic nichts imstande sein. Natürlich ist das „Zn-
stecken der von Ihnen dezoichnetcn Lebensinittel nicht gestattet,
aber der Mann kann vielleicht nachiveisen, daß er nichts umsonst
Nimmt, sondern alles „bezahlt." Wollen Sie bas Gegenteil be-
weilen? Wenn sie glauben, Grund zu einer berechtigten Be-
schweröe zu haben, so wenden Sie sich an die Vorgesetzte Behörde
des Betreffenden. Mr können Ihnen sonst keinen andern Raterieuen.

Matten-Aefher
v

B. 879

sbuch - Woche
28. Mai — 3. Juni 1916.

D ie Reichsbuchwoche soll dem Deutschen Volke die Pflicht ans herz legen, unseren tapferenSoldaten an der Front guten Lesestoff zu übermitteln. Die Süchergaben lassen unsere Feld¬
grauen die Mühen und Gefahren der schweren Kämpfe in den Erholungspausen vergessen,

tragen zum Durchhalten bei und stählen und kräfttgen die Nerven. <Es ist daher Kriegs»
Pflicht der vaheimgebliebenen, ihrer Volksgenossen im Felde durch Versorgung mit guter geisttger
Kost zu gedenken. Wer seine Gabe nicht dem Häusl. Büchervorrat entnehmen kann, kqufe ein
Buch beim Buchhändler, der die Auswahl mit seinem Rate gerne erleichtert! Als Sammelstellen für
die Bücherspenden gelten die Geschäftsräume der Mitglieder des Wiesbadener Buchhändler-Vereins:

Feiler&Gecks, Webergaffe 29
heim. Gieß, Rheinstraße 27
heinr. heutz, Kirchgaffe 40
h. Kraft(©.Bürger). Marllstraße6
3-Levi, Taunusstraße 26
Ehr. Limbarth, vereinigt mit

Zurany&hrnsel's Nächst, Kranzplatz2

Moritz&Münzei, Wilhelmstraße 58
Gisb. Roertershaeuser, Wilhelmstraße6
Earl Pfeil, Gr. Burgstraße 19
tz. Römer, Langgaffe 48
Schellenberg'sche Buchhandlung, Kirchgaffe1
Arthur Schwaedt. Rheinstraße 43
Ed. Boigt's Rächst, Taunusstraße 28.

Zentral-Komitee der Deutschen Vereine vom„Roten Rreuz".
Der Magistrat Rbt. III. des Rreiskomitees Oer Wiesbadener

der Residenzstadt Wiesbaden . vom Roten Rreuz. Suchhandler-Verein.
6043
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HE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 3738

Hierdurch die traurige Mitteilung , dass nach kurzem schwerem
Leiden , meine herzensgute Frau , die treubesorgte Mutter ihrer Kinder,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Eilfjel geb. Manko
im Alter von 43 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Engel und Kinder
Walter Engel , z. zt . im Felde.

Wiesbaden , Frankfurter Str . 64, den 26. Mai 1916.

Die Beerdigung findet Montag , den 59. Mai, nachmittags 31/2  Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . * 776

»iKOtt MiiMWkiiW -Ml . MiWksMM in MMg.
Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1SI5.Aktiva

Passiv ».

1. Forderung an die Aktionäre für
nicht eingezahltes Aktienkapital

2. Grundbesitz
3. Hypotheken.
4. Wertpapiere • . , - - - -
5. Darlehen auf Policen - - -
6. Guthaben bei Bankhäusern .
7. Guthaben bei anderen Verstche

rungsgesellschaften - - - -
8. Gestundete Prämien - ■ •
9. Rückständige Zinsen u. Mieten

10. Ausstände bei Agenten . .
U . Bare Kasse . . - - - - -
12. Inventar und Drucksachen sab

geschrieben ! .
13. Sonstige Aktiva . . . . *

Jl
1. Aktienkapital.

2 400 000 .— 2. Kapitalreserve.
633 063 . - 3. Prämienreserven.

13 054 100— 4. Prämienüberträge . . . .
2 380 263. 5. Schadenreserven.
1 214 616 .96 6. Gewinnreserv . d. Versicherten

207 056 .37 7. Sonstige Reserven - . . . .
8. Mithaben anderer Verstche-

81 116.04 rnngsanstalten . . . . . .
510 374 12 9. Barkautionen.
148 491 .98 10. Sonstige Passiva . . . . -
144 054 .02 11. Ueberschuß.
21 344 .44

>

1 841 991 .86
22 636 476.79

Jt
3 000 000 .-

275 269.78
13 846 514.-
1 150 901.61

473 096.39
746 739.98
972 414.27

129 301.21
27 279.80

1 613 584.89
401 374.88

22 636 476,71

Nürnberger Lebensversicherungs -Bank.
l >r . Seid.

Das Strandbad in Schierjtein 1
ist von Sonntag , den 28. Mai 1816 an wieder geöffnet.

Den Verkehr vermitteln zwei Motorboote , die an Wochen¬
tagen vormittags um 9 und tl Uhr , nachmittags von 2 bis
7 Uhr stündlich vom Hasen aus absatzren.

Bei starkem Verkehr und Sonntags werden nach Bedarf
Bim scheut ährten eingelegt.

Die Verwaltung.
M7

ledMimlIel-Sem örr WchwislilliiM.
Zum Zwecke einer geordneten Lebensmittel -Verteilung sollen

die einzelnen Privathanshaltungen für ihre Einkäufe in

NeW, Kolonialwaren. Butter uiiö ier
bestimmten Berkaufsgeschästen zugeteilt werden . Die Haus¬
haltungen sollen hierbei nach Möglichkeit ihre seitherige , Imupt-
iächlichste Bezugsquelle beibehaiten und diese deshalb in besondere
Fragezettel für genannte Warengattungen eintragcn.

Die Fragezettel müssen unter Vorlegung derBrotausweiskarte
0 «im Hofe des Rathauses in den Dienststunden von Ü\k— 12l,'s und

3—6 Uhr abgeholt und nach Ausfüllung wieder abgeliesert werde,ti-
Sie sind seitens der Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben,

A—M DienSiag, den 30. Mai abzuholen,
Freitag , » e>, 2 . Juni abzuliesern,

isii—Z Mittwoch , » eil 31 . Mai abzuholen,
SamStag , den 3 . Juni abzulieferu.

Eine nicht ordnungsgemäße Ablieferung des ausaetüllten
hat die Nichtberücksichtisiing etwaiger WünscheFragezettels

zur Folge.
Wiesbaden , den 26. Mai 1916.

4339 Der Magistrat.

Am 5. Juni 1816, vormittags 18 Uhr , wird an Gerichts-
ktell«. Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Seitenbaus , abges.
Holzstall , Waschküche, Hosraum und Seitenbaus , Dotzhermer
Strohe 4 hier . 5 Ar 13 Quadratmeter grob , zwangsweise ver¬
steigert . Wert fclbger . Schätzung 80 000 Mark , Eigentümer:
Christian Dckrmanu in Wiesbaden und Kinder.

Wiesbaden , den 24. Mm I8t6 . ,il,w
Königliches Amtsgericht . Abicilmig 8.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die von dem Herrn Gouverneur der Festung Mainz und

dem stellvertretenden Generalkommando des 18. Armeekorps
untetm 16. Mai 191«! (Nr . W . TV. 900/4 . 16. St. R . 21.) erlassene
Verordnung betreffend Beschlagnahme und Bestandserhehunn
von Limipen und neuen Stosfabsälle » aller Art ist am Rathaus
in Sonnenherg zum Austtang gebracht . Die Einwohner werden
ersucht, sich mit dem Inhalt der Bekanntmachung vertraut zu
machen. «648

Mpneubrrs . den 12. Mn iöio.Der Bürgermeister.

' Verordnung.
Auf Grund des § 3 Ziffer 2 letzter Absatz der Verordnung

betreffend die Ausführung des Fisdsereigesetzes im Regieriings-
bezirk Wiesbaden vom 23. Juli 1886 (G.-S . S . 197) gestatte
ich hiermit , während der diesjährigen  bis zum otmi.
abends 6 Uhr , dauernden Frühiahrsschonzeit allwöchentlich antzer
an den ohnehin freigegebeuen Tagen von Montag Morgen 6 Hör
bis Donnerstag Morgen 6 Uhr auch an den Tagen von Donners¬
tag Morgen 6 U7,r bis Samstag Morgen 6 Uhr d:c Stscherei
im . Rhein . Lahn , Main und in der Nidda zu betretben.

Wiesbaden , den 11. April 1916.
Der Regierungs -Präsident,

Bekanntmachung
Das Ahmähen und Verfüttern von grünem Rossen

Weisen wird hiermit für den Stadtkreis Wteshaden verdo« ,
Die Bewilligung von Ausnahmen behalte ich mir vor . $

Wiesbaden , den 20. Mai 1916. — . r.
Der Polizei -Präsident . 9 . SB. : WeU ^ . .

Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abteilung

der Königliche » Landesaufnahme ansgeführtc Prüfung von trigo¬
nometrischen Punkten hat ergehen , bah die Marksteine zum e.eil
ganz verschwunden , zu»i Teil ans dem Acker heransgenomme»
und am Wall oder am Graben niedergcleat , zu,» Teil i» Ort
und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind last ans-
»alunslos im Unklare » über den Ziveck und Wert der trigonome-
trifche » Marksteine . Sie beackerii die Marksteiuschutzflächen tu
dem Glauben , dah ihnen zwar der Boden nicht gehöre , ihnen
aber die NntznieHung überlassen sei. Diese Annahme ist natür¬
lich irrig . Die Marksteinschutzfläche , d. i. die kreisförmige Bodeu-
fkäche von 2 Quadratmeter »in de» Markstein darf nicht vom
Pfluge berührt werden . Vcrgl . § 2 der Anweisung vom 20. -nili
1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigonoine-
trIschen Marksteine . Zuwiderhandlungen werden »ach § 370, 1.

Reichs -Straf -Gesetz-Bnchs mit Geldstrafe bis zu 150 Mark

Durch das Umpflüge » und Egge » der Marksteinschutztlächeu
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der Mark¬
steine ; mit der geringsten Berschiehniig ' ist aber der Punkt zer¬
stört und kaiii, mir itiiter Aufwendniia vo» erheblichen Kosten
vo» Technikern der Landesaufnahme wiederhergestelit w?rdc ».
Die Zerstörung von trigoiiometrischeii Punkten der Preußischen
Landestriaiigulatiaii fällt unter § 304 des Rcichs -Ttraf -Gcsctz-
Buchs (Gegenstand der Wissenschaft ) und wird mit Geldstrafe bis
900 Mark oder mit Gesäiignis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin NW . 46, de» 15. März 1906.
Trigonometrilchc Abteilung der Königl . Landesaufnahme.

gcz. v 0 n B c r t r a b. ' •
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt ver-

öffei,dicht unter Hinweis auf den gemeinnützigen Zweck, der
durch die trigonometrische Abteilung der Königlichen Landesauf¬
nahme festgclegtcn Punkte , insbesondere ihre Bedeutung für die
Landesaufnahme und für alle hieran • cm»ufd)Ii«fienben Ver-
»lessiingc» einfchlieblich der Katasteriienanfnahmen und der Auf¬
nahme für Kviisolibatiouen , Zusammenlegungen , für militärische
und andere Zwecke.

Gleichzeitig bemerke ich, daß die 2 Quadratmeter betragende
Markskeiiifläche dein Fiskus gehört und von der Bewirtschaftung
durch Private ausruschlichen ist, fomie daß der Markstein weder
beschädigt noch verrückt werde » darf.

Wiesbaden , de» 18. Mai 1910. 809
Der PotiietMräiiötut. tä. XU  Welt.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 28. Mai 1816. nachmittags » M» ”£

ich zwangsweise öffentlich und meistbietend gegen aictro
Zahlung in _

Neugasse 22

Kisten verschied . Porzellanfachen , 1 Büfett , 1 AtissieöW£. dl 'UCCll uuiwiw . -
und 1 runder Tisch in Eichen — mit Lchnitzereien

i Sofa , vierteil . Portiere und leere Kasten für «Wjgjji
Wiesbaden , den 27. Mai 1816. ■ ,

Heckes . GerichtsvollziedA
Wiesbaden . Rheingauer

Soniienbcra — Bekanntmaaning ^
Betr .: Verkauf von gesalzenem 9U» 1

Die Gemciudc bat einige Zentner neialzcnes Rw M
kaufen können . Der Verkauf des Fleisches N'wc
Dienstag .' den  30 . M a i 1816, vormittags von <■
und zwar in dem Geschäft von Gebrüder Märx,

Sonnenbcrg , den 26. Mai J916 .__ .

ronnenberg . — Bckan »tmadinng.

Betrifft : Abgabe von Laub. ^ M
Diejenigen Einwohner , welche die Abgabe

tragt haben , nur den ersticht, am Montag, dkN - erf ^E « D
vormittags 7 Uhr . Treffpunkt : Goidsteintniweg B W
Die Anweisung der ltzewiiinungsstellkn erfolgt d»nv .
Suiidermcier.

Sonnenbcrg , den 26, Mai 1916.
Der Bürgermeister.
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San »enberg — Bekanntmachung.

Betrifft : llebung der Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfenerwebr , die den S 6tei l

Spritze  1 (Führer Theodor Wengandt ),
Spritze  2 (Führer Julius Brust ),
Schlauchahteiinng (Führer Emil Becker).

»»geteilt find, werden zu einer Hebung auf Sonnta »' ^
28. Ma  1 1916. trüb um 7 Uhr — Treffpunkt : - pr -"
— zusammenberusen . ^ ,oi I

Es wird ansdrückiich darauf aufmerksam semam -
Vorbereitung der Lvschdienste die Hebungen niibediiig.
big sind und daß Befreiungen nicht eintreten können.

Sonnenberg , de» 25. Mai 1916. ^
Der Bürgermeister.
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Sport des Sonntags.
rftrdcrcnuen. Im Rennsport geht es am Sonntag wie-
*-•1)1 lebhaft zu, da an nicht weniger als fünf Plätzen,

Grunewalü , Breslau , Dortmund , Hamburg-Groß-
und München-Riem, Kämpfe auf grünem Rasen

-spielen. Ereignisse non größerer Bedeutung stehen
M verzeichnet. Trotz schmaler Besetzung in verschie-

Aonkurrenzen beanspruchen die G r u n e w a l d -
,pcn  noch das meiste Interesse . In der Hauptnum-
jxm mit 13 MO Mark ausgestatteten Preis der Nach-

' liegt der Ausgang , da der Graditzer Anschluß nicht
soll, zwischen dem Oppenheimschen Paare Mischies

jgioi Soleil und dem Stall Hantel , der sich auf Tamina
, Albula stützen kann, doch sind auch die das Feld ver-

pdigenüen Ritter , Ragusa, Lotty und Hannover nicht
Chancen. Die Oppenheimschen Farben werden vor-
-tlich in verschiedenen Rennen im Vordergrund ei¬

gen. Jrcsh Gal oder Turmalin dürften ans Semira-
z-Rennen und der noch dunkle Seigneur , einer der be-\ Dreijährigen des Stalles, auf dem Preis vom Tier-

Beschlag legen . Im Hochstapler-Rennen tritt das
„ielsche Paar Etrusker und Terminus gegen Antivari,
, Neger des Strausberg -Rennens , an. In den übrigen
nen verdienen Raschwitz, Panther und Satrap Bearh- -
j, In Hamburg - Groß - Borstel  beginnt das
hjahrs-Meeting , das am Himmelfahrtstage mit dem
ßen Preis von Hamburg, dem ersten 1M000 Mark¬
en des Jahres , seinen Höhepunkt erreicht. Das den

Melpunkt des -Eröffnungstages bildende Amsiuck-Memo-
Isollte dem durch Papnrus , Belasgnez und Tango gut
üenen einheimischen Stall Balduin zufallen. In Herrn
>e!lstädts Marius oder Tannenberg steckt der Hauptgeg-

Das Borsteler Handicap stellt einen spannenden
pf zwischen den schon erfolgreich gewesenen Correggio

zKakkarat, sowie Patschuli und Appollinaris in Aussicht,
i Kriihiahrs-Rennen ist auf den stark verbesserten Meri-
l hinzuweiscn wie überhaupt die Vertreter des Stalles
Eutin in ihrem Nennen eine erste Rolle spielen sollten. —

feit Siesmal ganz dem Flachsport gewidmeten Rennen in
Oeslau  sollten Huronna, Haarbusch, Bonnie Lafsie,

mnal, Mein Liebling , Inder und Moral in Front
Stärkere Felder wird es in Dortmund  geben,

litt Hauptnummer, dem Dortmunder Ausgleichsrennen,
tfitfj das Ende zwischen Grasmücke und Fliege abspic-
Wie in dem Westfälischen Platz, so gibt es auch in

nchcn- Riem  ein ans Flach- und Hindernis -Rennen
nengesetztes Programm . Im Preis von Dörnach cr-

iten Snngart und Nipold als gut genug, um gegen En-
i die Farben des König Ludwigs zum Siege zu tragen,
r Radsport bringt in Ser Fernfahrt Berlin-
)urg,  veranstaltet vom Gau 20 des Deutschen Raö-

Abundes, wieder eine bedeutende Veranstaltung . Ge-
irt haben 22 Herren-, 21 Militär - und 9 Geldpreis-

Unter den Soldaten befinden sich bekannte Leute,
^Pawke, Staue , Krupkat und Düwel . Unter den Her-

MÄrern sind Tictz-Berlin , der Sieger von Kottbus -Ber-
.sowie Menzel -Dresden und unter den Geldpreissah-

rern Tartsch und Duschinsky-Berlin , sowie Menke-Hamburg
zu nennen . Der Start erfolgt morgens 6 Uhr in Berlin.
— Auf der Radrennbahn in Treptow geht ein gut besetztes
Stnndenrennen , Memento 1918 genannt , vor sich. Stell-
brinck, Janke , Lewanow und Bauer sind die Gegner.

Der Fnßballsport verzeichnet in Berlin nur noch V r̂-
bandsspiele in der ersten Klasse,, während die Liga-Vereine
schon für Gesellschaftsspiele frei' sind. — Um die Fußball-
Kriegsmeisterschaft von Mittel -Deutschland findet in Dres¬
den das vorletzte Spiel zwischen Eintracht-Leipzig und
Dresdener Sport -Club statt.

Die Leichtathletik bringt den
päckmarsch in Hannover und den
kampf in Hamburg.

gut besetzten Armee -Ge-
Erstlings -Vereins -Zehn-

erst verhandeln können, wenn von dsutscher Seite eine
solche Bitte an Frankreich gerichtet wird . Die französische
Heeresleitung wünscht, daß diese Auffassung von der ganzen
Armee geteilt wird.

Chicago protestiert.
(Nichtamtl . Wolff -Tel .j

(T-

l Letzte Drahtnachrichten«
=o D D

J
Staatssekretär Dr. Delbrück.

Berlin,  27 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .j
Im großen Saale des Bunöesrats und im Reichsamt

des Innern verabschiedete  sich am Abend des 25. Mai
der aus dem Amte scheidende Staatssekretär Delbrück
in einer längeren und warmherzig eindrucksvollen Rede
von seinen Mitarbeitern . Als Dolmetsch der Beamtenschaft
des Reichsamts des Innern richtete Unterstaatssekretär
Richter  warme Worte des Dankes an Dr . Delbrück.

Am 25. Mai fand eine Abschiedsfeier des Bundcs-
r a t s statt. Der bayrische Gesandte und bevollmächtigte
Minister Graf Lerchenfelö-Köfering feierte die Verdienste
des znrückgetrctenen Staatsmannes
die Wünsche des Bunöesrats für eine

übermittelte
vollständige

ihm
und

glückliche Wiederherstellung seiner erschütterten Gesundheit.

Frankreich will über den Frieden selbst bestimmen.
A m ste r d a m, 27. Mai . (P .-Tel ., Jens . Bln .)

Aus London  wird berichtet, daß die Reden bes
deutschen Reichskanzlers  und Sir Greys in ganz
England mit gespanntester Aufmerksamkeit  verfolgt
und sehr ernst besprochen werden, und Saß gewisse Kreise
in Frankreich England gegenüber keinen Zweifel über ihre
Absicht aufkvmmen lassen. So besagen in London eingetrof¬
fene Berichte, die französische Heeresleitung habe infolge
einiger Aeußerungcn aus Ofsizierskreisen über die Frie-
öensausfichten allen Offizieren Mitteilen lassen, daß
Frankreich  über den Frieden selbst bestimme,
und nicht England.  Frankreich werde mit Deutschland

Eine Massenversammlung in
New - York,  28 . Mai.

„Central News " melden:
Am Sonntag Abend hat in Chicago  im Opernhcmse

eine Massenversammlung  stattgesunden , um gegen
Sie Hinrichtung der irischen Rebellen zu protestieren.
Unter den Rednern befanden sich James Larkin, der Orga¬
nisator der irischen Bürgerarmee , und das Mitglied des
Polenklubs Dr . Zurawaski . - T

Unruhen in Brasilien.
R i o d e I a n e i r o, 28. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
MelSung des Reuterschen Bureaus:
In Viktoria,  der Hauptstadt des Staates Espiritu

Santo , sind im Zusammenhang mit der Wahl des neue»
Staatspräsidenten Unruhen  ansgebrochen «.

Die Friedenssrage.
V u d a p e st, 27. Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .j

„Az Est" erfährt aus Wiener amerikanischen Kreisen,
die Friedensaussichten seien günstiger als je. Tatsächlich
folge Präsident Wilson , indem er im Interesse des Frie¬
dens auftrete, nicht nur seinem ureigensten Drang als bc-
aeisterter Friedensfreund , sondern gebe auch der allge¬
meinen V o l ks st i m m u n g der Vereinigten
Staaten  Ausdruck. Es habe wohl eine Zeit gegeben, wo
ein Teil des Volkes der Ansicht gewesen iei, daß der Krieg
durch diplomatische Drohungen und Säbelklirren abge¬
kürzt werden könne, und auch diejenigen , die infolge des
Krieges große Geschäfte gemacht hätten, hätten dazu beige¬
tragen, daß die Kriegsstimmung gekräftigt werde, doch sei
die Zahl dieser unvergleichlich kleiner als jener, die nach
Frieden drängen. Große -Muffen der-Völker der Vereinig¬
ten Staaten seien unzufrieden mit der gegenwärtigen Lage,
unter der sie auch viel zu leiden hätten. Falls Wilson
bei den Kriegführenden keine Geneigtheit für den Frieden
finden werde, werde er seine Dienste wohl nicht auförangcn,
doch n ich t a u f h ö r e n, sich im Jntexeffe des Friedens
auch weiterhin zu bemühem „ .

Beranlworlltch für Politik mid Feuilleton : B . E . Eifcnbcrger , für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüncke . Für den Inseratenteil und

geschäftlich - Mitteilungen : Carl Nöstci . Sämtlich in Wiesbaden.
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Ziehung vom 28. Mal 1916 nachmittags.

Auf Jede gesogene Nummer sind swei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd swar Je einer auf die tose
gleicher Hammer tn den beiden Abteilungen I nnd II
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612 646 82 751 63 863 969 2021 112 261 414 860 3003
42 197 372 425 628 791 814 30 94 4082 42 119 296 668
719 31 912 99 5204 88 416 46 666 6006 213 92 776 871
72 978 7114 62 442 08 569 66 96 763 979 8106 274 331
85 639 026 788 99 806 9004 68- 73 321 808

10048 244 93 624 88 604 841 943 60 64 74 88 11106
71 98 402 647 86 690 [1000 ] 703 24 62 [3000 ] 64 800 14
63 936 12024 32 116 365 81 448 63 98 608 702 35 42
94 [1000 ] 883 [600 ] 948 64 13074 129 277 303 [3000 ] 30
32 41 86 428 605 97 796 811 936 68 14248 66 82 322
423 686 15339 426 37 669 868 11000 ] 922 16000 234 366
614 834 38 17001 162 [6001 460 616 90 756 892 18314
457 [3000 ] 773 903 [1000 ] 19019 200 £1000 ] 41« 67 620
99 730 877 929 78 , ■ ' _ _

20091 186 441 46 86 537 60 838 [10001 2 1061 97
129 72 376 600 706 18 [500 ] 22 2 2001 69 231 649 69 70
630 929 [600 ] 80 2 3064 86 112 478 90 616 921 24087
249 93 369 72 421 26 42 653 2 5210 307 400 [600 ] 32
627 684 [500 ] 790 847 66 902 26008144 [ 600 ] 68 74 962
27092 *61000 ) 258 308 10 460 760 62 60 [600 ] 811 958 3
28160 06 283 [8000 ] 311 467 632 82 608 919,20126 [600]
239 311 [600 [ 78 684 682 77 801 29 32 966

30043 208 26 340 43 608 860 847 923 31054 384
476 87 614 739 11000J 05 818 [1000 ] 96 961 32409 637
675 908 3 3024 *104 261 328 625 827 47 66 76 3 4313 487 j
628 35131 206 481 36917 81 110 214 73 96 395 KM'
608 [3000 ] 45 69i « 13 61 719 -042, [1000 ] 902 3 7025 '186
267 *70 [1609 ] 91 [1000 £ 398 631 -43 728 878 3 8231 68
327 479 688 688 780 3 0468 738

40121 34 323 eO 89 434 651 63 98 621 743 98
41174 452 76 632 602 [500 ] 68 70 728 85 4 2041 672 (3000]
84 773 4 3323 410 606 858 66 4 4419 606 02 743 [600]
987 4 5200 490 602 4 13 81 641 824 68 4 6082 316 60
77 482 78 677 839 925 43 47144 63 609,880 [669 ] 960
[609 ] 48028 60 [ 1000 ] 140 676 4 9210 36V 766 884

50069 83 120 222 332 499 - 304 901Ü68 5 1051 24#
308 10 726 822 -32 -52086 479 619 -666 979,96 53119 60
205 403 69 89 700 8 (600 ] 18 862 88 *[8006 } 54221 2S 67
644 64 740 5 5638 56106 11 278 643 ' 8S4 «B7l54 214 49 >
[1000 ] 456 679,873 920 5 8213 42 308 97 429 643 71#
82 93 842 999 5 9240 42 [1000 ] 632 66 869 89 773 970

60042 186 226 60 [30001 313 706 [3000 ] 12127 881
[600 ] 61156 271 412 21 609 1500 ] 862 939 81 62176
367 466 631 40 645 786 804 38 [500 ] 939 [6003 6 3082
127 62 214 434 658 93 718 68 933 6 4006 86 72 160 [600 ] «
308 26 61 71 469 673 92 609 893 925 [6001 65078 202 j

■466 77 [1000 ] 749 80 00 835 [600 ] 978 6 6062 102 332
648 873 988 67112 33 244 302 52 603 [1000 ] 90 894 936
68028 60 472 662 [500 ] 674 920 22 39 84 66183 244 67 '
316 21 92 [600 ] 486 687 96 748 962 87

7 * 034 66 89 332 [600 ] 432 996 71111 16 72 406 49
67 33 608 34 786 7 2011 [600 ] 160 93 *337 689 79 844
73000 83 218 42 327 40 426 679 93 -663 712 862 [3000]
60 72 916 [3000 ] 74147 277 394 408 674 [500 ] 695 883 §
[600 ] 75026 263 316 21 [1000 ] 616 7 6006 27 109 39 67
80 [800 ] 207 362 96 402 69 6 *6 [1000 ] «32 967 7 7001
138 241 1600 ] 42 47 86 422 619 704 97 824 922 63 [600]
78125 66 270 305 83 476 [600 ] 77 653 « rTlOOO ] 615 729
042 7 9091 234 306 68 403 36 686 787 96 [1000]

80126 66 65 380 436 666 (1000 ] 810 98 791 876 976
81234 361 77 417 76 568 683 830 76 99 923 38 8 2217
22 613 667 824 34 936 8 3008 12 26 136 «3 246 361
[1000 ] 636 671 797 863 [600 ] 84 900 [600 ] 84063 472
87 1500 ] 613 [600 ] 18 870 8 5336 68 831 862 8 6294 308
77 411 92 606 787 877 91 906 89 87166 497 618 641
707 24 847 [600 ] 88115 214 302 .36 69 468 [1000 ] 637
[1000 ] 60 829 34 8 9004 [1000 ] 37 216 32 399 418
866 66 89 94

9 * 186 243 612 678 770 827 968 » 1096 [1000 ] 160
365 467 662 781 92296 423 68 98 643 78 88 766 [5001
824 42 70 93163 231 70 322 639 634 51 67 900 9 4267
623 94 612 [3000 ] 740 81 98 800 78 79 9 5677 [600 ] 761
84 972 9 6060 168 364 [600 ] 88 411 22 [600 ] 30 98 698
640 763 9 7386 426 45 602 [600 ] 23 800 87 918 98038
163 314 34 38 405 717 963 74 9 9066 192 243 96 337
670 [ 10001 720 841 83 909

100070 116 262 316 [3009 ] 76 482 560 863 101042
205 47 74 416 [3000 ] 23 60 636 66 (600 ] 664 942 102014
139 340 46 480 679 083 04 88 716 18 20 [600 ] 66 801 41
910 103265 69 302 042 104264 ,83 07 423 703 46 801
64 76 185030 [3000 ] 107 286 87 [1000 ] 340 61 88 408
614 870 [SOOj 931 106028 65 108 204 61 453 833 43
923 99 10 7020 200 303 61 602 [600 | 17 108103 [600]
36 63 238 343 93 489 646 600 707 817 908 [600 | 22 80
1600] 109063 71 179 89 307 9 14 67 87 483 616 966

1 10014 [6001 44 227 493 661 97 732 1 112 *6 499
698 620 804 939 78 112040 108 423 61 535 693 730
821 43 946 113066 164 236 326 465 [1000 ] 618 340
929 114231 [ 500 ] 499 698 6SS -.70S - S2 »14 46 912 62

s 1 cn .,D 1 oq ,g 03 219 41 43 420 71 627 34 889 919
In r? Ml 1 16122 636 92 97 700 93 917 [3000 ] 96
1 17230 369 682 86 60,1 813 1 18062 220 [600 ] 68 397
660 871 [600 ] 119037 [600 ] 116 312 78 [ 1000 ] 84 87

644  S 52O 1002 7U5 82219 CU0°00f 96498^7 97 468 609 70 639
721 983 121060 107692 743 66 70 684 122070 117
41 [3000 ] 61 483 [3000 ] 612 24 673 75 ? RA? 3 2 esJ«263 ( 600t 689 [500 ] 778 904 12 49 [600 ] 1 ^ 4080
458 61 98 610 67 710 ^ S,409 657 704AB 808 60 126216 316 127041 614 [600 ] 684 704
833 [ 1000 ] 82 929 62 128066 80 108 [3000 ] 245 705
63 129178 266 74 93 615 701 60 _

139206 322 402 6 643 66 762 333 960 131100
PV)r>Ol 310 447 55 63 [500 ] 603 35 40 862 944 [ 500]
132293 612 61 68 898 917 133035 48 [600 ] 137 39
61 228 81 491 640 691 888 924 134244 618 669 [0000]
709 807 1 3 5077 99 [ 500 ] 100 263 89 385 868 970
136087 311 62 466 600 763 137083 92 312 [1000]
494 632 936 47 138092 319 423 613 68 829 44 [600]
938 riOOOl 90 139190 257 878 88 [500 ] 465

140069 197 329 [600 ] 47 62 90 465 [6001 602
85 606 705 77 830 141489 707 60 [500 ] 142210
313 414 85 97 612 1 43100 241 43 690 661 [1DM
81 792 876 936 96 1 44003 271 339 [1000 ] 401 12
18 682 618 832 90 145079 169 354 485 95 679 837
?0 929 1 46149 254 768 70 [ 600 ] 83 903 147036
130001 HO 252 [1000 ] 621 728 966 84 88 [600 ] 148235
84 387 462 617 65 719 41 149000 253 92 606 [ 600]

43 715 ®0S0 3 160 ° [3000 ] 272 73 716 71 81 84 1600]
826 915 33 151102 209 321 24 496 570 152061 161
253 328 462 [1000 ] 626 [600 ] 725 79 153297 399
437 637 660 74 [3000 ] 782 923 -154029 145 [1000 ] 71
223 63 [500 ] 341 697 833 61 927 155140 287 417
636 66 [3000 ] 798 849 971 [ 600 ] 156050 93 [1000]

f222 345 75 79 [600 ] 469 601 726 1 57102 17 306 37
411 40 710 65 801 158189 326 84 [3000 ] 482 83 789
803 918 64 [600 ] 159027 . 92 328 40 [ 3000 ] 672 628
67 781 818 [600 ] 21 33

160111 416 65 80 613 637 67 948 89 98 1 61255
327 459 718 23 [1000 ] 162078 91 114 19 88 376
(440 [3000 ] 86 666 80 990 163139 388 607 819 [30001
(78 Sir 164026 40 84 108 80 98 211 419 652 627 39
912 [600 ] 165128 293 315 62 88 489 [1000 ] 612 018
[1000 ] 45 166177 80 257 367 430 660 89 661 73 81
(1000 ] 167446 75 740 1 68058 69 287 871 463 616
93 862 1 68005 131 47 . 68 260 72 309 419 [ 500 ] .734
93 801 95 914 _

170007 44 76 152 207 375 [5001 480 661 906 171004
177 666 607 961 172033 110 623 626 67 868 901

•173160 611 614 98 893 953 91 174007 629 727 984
175006 183 222 379 481 608 825 1 76016 161 86 297
322 433 58 728 [3000 ] 926 1 7 7 037 469 686 668 71 767
843 900 8 1 78188 797 880 1 79039 [ 600 ] 77149 223 438
43 SO 639 [500 ] 74 713 807

180006 7 46 407 938 131098 138 376 478 614 61
88 671 799 182198 214 471 600 736 42 60 70 817 38 49

. 88 99 981 183005 66 168 417 92 606 18 621 61 98 726
66 885 184103 236 669 712 [600 ] 48 61 854 [600 ] 928
185020 [600 ] 61 110 27 [3000 ] 30 255 86 391 404 687
83 821 flOOO] 186120 673 688 [600 ] 714 60 863 74 904
187289 317 483 619 188068 [3000 ] 204 321 612 776
[600 ] 88 868 911 189247 405 42 72 648 719

190062 [600 ] 166 628 692 96 745 1 91183 [600 ] 430
82 .,601 45 701 863 192661 661 83 704 804 968 £ 600)
193084 121 385 682 [600 ] 647 861 69 194038 486 662
768 195087 802 87 642 81 872 912 196000 273 383
464 75 [600 ] 012 26 197003 35 178 81 287 447 663 690
703 926 [600 ] 198102 62 229 427 [1000 ] 39 604 617 60
969 198091 114 419 607 87 683 703 808 942 [1000]

20 0054 231 [600 ] 620 80 842 904 201089 245 303
432 [600 ] 658 613 820 32 46 47 973 202118 265 76 454
[500 ] 624 964 83 2 03126 41 224 39 372 401 647 689 91
742 948 2 0 4025 261 307 018 2 0 5040 110 86 206 14
303 [1000 ] 411 40 600 [10001 926 2 06126 71 210 381 81
404 [600 ] 664 720 39 41 827 [10001 77 2 0 7013 74 160

l£ 23 37 62 900 49
D] 75 482 680 [500]

254 422 ‘625 77 699 723 807 21 [50»
61 20 8268 318 28 [3000 ] 70 71 [1000.
661 898 912 2 09136 [8000 ] 731 67 83 98 891 996

210247 318 86 [600 ] 686 661 74 [lOOO| 711 [
852 211239 318 [3000 ] 91 622 46 718 33 853 917 [600]
40 68 2 1 2319 33 94 400 629 32 920 22 2 13031 346 426
[600 ] 647 73 94 813 928 70 214477 96 160 98 [600 ) 229
[1000 ] 48 90 313 407 9 18 41 737 [500 ] 2 15100 248 386
677 600 |600 | 84868 902 21 6226 778 905 98 21714986
201 [600 ) 306 450 649 61 672 829 60 [600 ] 218020 60
178398 430 640 810 2 19006 77 106 -76 £600 ] 216 22343
£1000 ] 79 482 638 [1000 ] 728 27 989

220141 48 64 80 94 464 638 664 flOOO] 68 700 85
823 62 97 927 72 22 1090 467 693 662 70 813 78 960
22 2028 242 74 372 421 [600j 692 758 69 979 2 2 3068
219 32 83 363 [30001 441 680 721 73 944 2 2 4034 36 252
68 85 361 633 [3008 ] 66 609 937 61 72 2 2 5048 208 21
64 81 352 86 708 863 (1000 ! 72 960 2 2 6210 [600 ] 66
800 763 [ 1000 ] 897 962 2 2 7020 79 81 167 301 83 698
720 317 35 91 912 [1000 ] SB 22 * 447 623 748 873 77 928
2251034 248 311 406 607 [3000 ] 670 96 817

23 0290 97 864 97 439 66 76 669 764 231036 184
39 324 [3000 ] 441 96 666 803 68 981 23 2092 106 7 82
90 -307 -12 412 648 99 668 949 2 3 3699 150 242 496 540

"604 37 92 [500 ] 735 828 36 985 UOCO]
V“

Sringt Euer Gold zur Neichsbank!
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Bruno Wandt

Kirchgasse 5b, gegenüber Sdiulgasse.

fertige fierrenu.Knaben-Bekleidung,
elegante Mahzckneirlerei für Zivil) und lUllltör.
Feldbekleidung und Mllitür- Husrfisfungssfücbe.

Snorme Huswahü Anerkannt reelle billige Preiset
5640

onS V
gebühr

Surds di.
Sieffites

>gg. Schn
Säet Dbsnne

1' "ige,Kochr
Ziditatsfortend

tttti

I3SBHI taasi

Königliche Schauspiele.
Samstog, Sen 27. Mat , abend» 7 Uhr. 50. Darstellung. Abonnementt.

Falstass.
Syrische gomöbte in 8 Akten von « rrtgo Baita . Deutsch»o« Max Kalbe».

Musik«von Giuseppe Berdi.
In Szene gesetzt von Herr« Obcr.Regisseur MebuS.

Herr de Gar uw
Herr SeissoWtnkel
Herr Windgasse» a. L.
Herr Scherer
Herr Haa»
Herr Eckarb

. Krau Friedfeldt

. Krk. Schmidt
Frau SchrSder-KamniLkp
> Frl . Haa»

Herr Nerking

Sir John Falstass
Ford , Alicen» Mann , t . , , , » 6
Fenton . . , i i • • i > i i s i «
Dr . Casus t « > > < • i f i * t i
Bardolph, . . e » [ i « • i i i , >
Pistol,

in Falstaffs Diensten
Mr». Alice Ford
Aennchen, deren Tochter
Mr». OuiSly , • « , ii i i > i i
Dir», illleg . , . . . . . , . . ,
Der Wirt vom Kasthause „zum Hosenbande"
Robin, Falstass» Page . . . . . . Erich Buschardt
Ein Page Kord» . . Martha Karst

Bürger und Volk. MaSkenfigurcn. Kobolde, Fee» usw.
Schauplatz: Windsor. Zeit : Während der Regierung Heinrich IV.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaebt.
Spielleitung : Herr Ober-R.gisseur Mebu».

Ptnrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschinerte-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende etwa S.« Uhr.
«ochenspielplan. Sonntag , 28., abends 7 Uhr, Ab. B.: Oberon. —

Montag, 2g., abends 7 Uhr, Ab. 8 .: Der Philosoph von Sans -Souci . —
Dienstag, 20., abd». 7 Uhr, bet aufgeh. Ab.: Mona Lisa. - Mittwoch, 01.,
Ab. C-: Der Postillon von Lonsumeau. — Donnerstag , 1. Juni , Ab. D.:
Tie Jüdin . — Freitag , 2., Ab. B.: Zum Vorteile der Thcater-Penfion»-
Anstalt: Der Widerspenstig» Zähmung. — Samstag . 8.: Carmen. —
Sonntag , Lohengrin. — Montag, 8.: Im weitzen Rötzl.

Residenz*Theater.
Abend» 7 Uhr.Samstag , den 27. Mai.

Der Bursche betz Herrn Oberst.
(Das welsche Hubn .s

Lustspiel in S Auszügen vou PordeS-Milo und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Ende nach 0.80 Uhr.
E -Uhyg , de» 28. Mai . Abend« 7 Uhr.

Die selige Exzellenz.
Lustspiel in 8 Akte» von Rudolf Presber und Leo Walther Stein.

Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.
Ende gegen 0.00 Uhr.

«ochenspielpla». Montag. 28., abend» 7 Uhr: Der Bursche de» Herrn
Oberst. — Dienstag , 80., abends 7 Uhr: Die selige Exzellenz. —
Mittwoch, 31.: Herrschaftlicher Diener gesucht. — Donnerstag, 1. Juni,
abend« 7 Uhr: Die Schöue vom Strande . — Freitag , 2.: Wo die Schmal-
l--n nisten—  SamStag , 3. und Sonntag , «.: Neuheit! Di- räisel-
hastc Frau.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 88 . Mai:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d.Städt .Kuror ehester»
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Choral : „ 0 , dass idi tausend

Zungen hätte “.
2 . Ouv . z. Operette „ Banditen¬

streiche F . v . Suppd
3- Czardas Nr . 2 Michiels
4. Aus der Heimat , Polka-

Mazurka Job . Strauss
t-  Fantasiea.«<l. Oper„Rigo-

letto “ Verdi
6. Graf Waldersee , Marsch

Münch.

Nadimittags 4 Uhr;
Abonnenten t «-Konxert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Staat . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebi sehe Elster “ Rossini

2. II. Finale aus der Oper
„Rienzi “ R . Wagner

3. Ö wonnevolle Maienzeit,
Walzer P . Kraft

4. V. Finale aus der Oper
„Faust “ Ch . Gounod

6. Ouvertüre zu „Athalia“
F . Mendelssohn

6. Meditation über das I. Prä¬
ludium J . S. Bach

7. Fantasie aus der Oper
G. Bizet.„Carmen“

Abends 8 Uhr:
Abonnemente -Konzert
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
Musikkorps d .Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Fest -Marsch Döring
2. Ouvertüre z. Optte . „Flotte

Bursche “ Suppd
3. La Palama , Mexikanisches

Lied Yradier
4. Walzer,Wiener Blut Strauss
5. Von Gluck bis R. Wagner,

Fantasie Schreiner
6. Deutschi and über alles,

Kriegs - Tongemälde Theim
7 Hoch Deutschmeister , Marsch

ttinephon |Sfft
Vornehme Lichtspiele

Vom 27—29. Mai 1916:
Allein - Erst - Aufführung:

Dar KriegsvateiHlud.
Line LebeuSgeichichte i.4Kapitetn
Hochintereffante Aufnahmen der
, Skodawcrke Pillen
Hauptdarsteller : Georg Reimers

und Lotte Medelski.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6187.

Vom 27. bis 39. Mai:

„Lodernde Flammen".
Schauspiel in 3 Akte».

„Adam mo bist du?"
Lustspiel in 2 Akten.

Neueste Kricgsbilber!

«Sesetzl. geschützt1 Mit Garantie für
tadellosen Sitz!

Neueste Modelle für Frühjahr und Sommer liegen
aus. 'Auch nach jeder Vorlage . "tWI 5996
Aerese Breuer, Wiesbaden, Langgasse 39, 1Sr.

ODEOMAST
Kirfhgassp IS Lichtspiele Me Immlrrm.

Ab heute!
Für nur 3 Tagen bringen wir den mit Allein -Erstauf-
mbrungSrecht für Wiesbaden erworbenen gewaltigsten
«ensatwnS -Schlager der Gegenwart , mit der allgemein

beliebten Film -Künstlerin

!är» Heutig Porten “ ? *
in der Hauptrolle.

Nur nicht heiraten !“
Das spannendste Schauspiel in 3 Akten.

...Hruny Porten , die schönste u. beliebteste Film»
Darttcllerin in diesem hervorragenden Schauspiel , bi«
sich durch ihr vollendetes Spiel immer neue Freund«
wirbt , wird auch in vorliegendem Film -Kunstwerk —
..Nur nicht heiraten " — grobes und berechtigte ? Auf¬
leben erregen und dem hiesigen Publikum einen Kunst»
genuki verschaffen , der seinesgleichen suchen dürfte . -
Autzerdem : Ein gewaltig , nordisch . Monopol -Schlager 1

Vaterliebe T
Aeuherst spannendes SensationS -Drama in 8 Akten.
Ferner ein entzückendes Lustspiel wie auch der übrige
bekannt beispiellose Svielvlan und die neuesten

Kriegsberichte . 6038

Hervorragende Künstler -Kapelle 1

(D
m i— iiiimt. .

Kinephon
Theater

Taunusstrasse I.
(Berliner Hof) . Vornehmste Lichtspiele!

Allein - ErstauffOhrung.

j®
Das Kriegs-Patenkind.

Lebensbild aus der Gegenwart in vier Akten.

Wunderbare Aufnahmen , u . A. :
Die hochinteressanten Skodawerke in Pilsen (osten-.Krupp)
Hauptdarsteller : Georg Reimers u . Lotte Medelski

vom Hofburgtheater Wien . 6040
Ferner:

Vater und Sohn.
Fideles Lustspiel in 2 Akten mit PauS Heidemann

und Anna MMIer - Lincke in den Hauptrollen.

uuSSSu Germania-Theater*S“ «S:
170 bequeme Sitzplätze . Beste Ventilation.

Elegante Inneneinrichtung.
Ab Heute:

Im Banne fremden Willens!
Detektiv-Drama in 5 Akten von Walter Wassermann.

Spannende Verfolgung , sensationelle Explosionen und
fei 1 ” “fesselnde Handlung.

Danziig - TroylAufnahmen im
Gefangenlager

28 inte ress . Darbietungen wovon Nationaltänze, Freiübungen,
Spieleu. Theaterauflührungen hier nur genannt werd . können.
Der tolle Mueikfreund , Bunny trainiert,Tonto

lernt Hypnotisieren sorgen für guten Humor.
KUnstler - Konzert.

Militär auch Sonntags kleine Preise. Kühler Aufenthalt.
60S2 Dir. : Rob . DUhrkop.

Heinrich Fried,
Kirchgasse 50/52 Fernruf 6599

übernimmt Waschen von Damen -Panama,
sowie Umpressen von Stroh -Hüten

nach den allerneuesten Formen.
1 Tadellose fachmänn . Ausführung , billigste Berechnung.  I
1 40731

Gut und billig
tf «et

Sir
sind meine Einkod

Gläser

Spezial“
und

„Nonopol.t»

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstdt,

Ein B
legt auf k

(er auf
Weit und
Vnindc bei
Mllnnehmb.
W eS:

Eiflkocii-npparat!
komplett , 050
jetzt noch Q Mk.

Nietschmann N

»Ein fi
«M-Ungar
Linie auf 1
imdeltc, v>

*,-jueld
als bi

ionfereitj r
»Weiden i
'All und öl
ü«ga r n j
Wge Si

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

^II !li!IIIIIiilIIIlM!l!!!IIl!!l>l!!!!!!!!!!!!l!!llIll!III>I!!!li!iIII!i!!!!!ii>!IIIll!i!!!!!i!!!!!ll!lili!l!I!!!!!l!!!!Il!WIII!

VIIft ein |
fchntfh

nach ca. 2ooo Modefan auf Lager
Zu Faßen im

Seidenbaus

[ M. Wittgenjteiner
Langgasse 3  miiiiiiiiiiiitwiiw 11®

ReistMulter-
Ein, -l- aa^
Hcrrt »,

unter Mode 1916 in Weib u. in
Lack,i.Spangen -.Knovf -u.Schnür.
verschied . Leber - und Macharten,
werben sehr billig verkauft.

WM* Kinder -Sticfcl in großer SluSwahl

und KindesNeugasseLZ
-WO 6011

Rollkomptoird.ver.SpediteureK.ro.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsb̂ J*

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzte"
Gebühren . — Versicherungen . —

zollungen . — Rollfuhrwerk. g<>4.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u.

« die fff
, «*. die

hg
Satew
zu die'

T -e Al
, die ,psh

i
Scherl

Eren Gr
MUNgl

^rep n

Krieg
erenzin
®« rt 1!

Irdische
rrhcit
btnnb
«e « ii

Kein Kausbalt ohne
Bettes Herdvlatten -Puirmtttkl der Welt . Neinist ' " f 3

Minuten Herdplatten sowie alle Stahl - und Eis«»" “
aleichlich icbön und gibt denselben einen silberheller*schon und gibt denselben einen Hlbcrbcuenj
laket 25 Pfennig . Viele Anerkennungen von Frauen-

Zu baden in allen Drogen «nnd Kolonialwarengeschar » »
den Fabrikanten H. Ruhl, Orlwerk«. Lochsta- M-
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